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Anzeigen 


— in der — 


„A.bendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


1 Gent, 


(Geliefert von der „United Preß".) 


Inland. 


Hochwaſſer. 
„Im wunderſchönen Monat Mai.““ 


St. Louis, 2. Mai. Fajt unmittel- 
bar auf die Sturm-Senfationen fol- 
gen Ueberſchwemmungs-Berichte. Das 
ganze Thal des Miſſiſſippi iſt von 
Ueberfluthung bedroht. Nord-St. Louis 
hat bereits ſchwer zu leiden. Der unter 
dem Namen „Oklahoma“ bekannte 
Bezirk bildet einen großen See. Alle 
Riederungen ſüdlich von der Stadt 
ſind überſchwemmt, und die „Squat— 
ters“ haben ihre Hütten und Flachboote 
derlaſſen müſſen, nachdem das Waſſer 
ihre ganze Habe verſchlungen hatte. In | 
Eajt St.Louis, |U., ijt der Merftefpei- 
cher eingeftürzt, und alle Vorräthe 
fielen in’s Waffer. Ein farbiger Arbei- 
ter wurde von den Trümmern erjchlas | 
sen, und zivei andere Arbeiter mwurbeit 
verlett. Der größte Theil von Eait 
Garondolet ift verlaffen. Das Telegra- 
phenbureau der Gt. Louijer Verbin- 
dung&bahn ftürzte ein. 

(Später:) Das Waffer fteigt nad) 
bejiändig, und heute —* er der 
wirkliche ——— erreicht werden 
Die Strömung hat eine ——e— 
keit von 8 Meilen die Stunde, und im 
nördlichen Theile der Stadt wird ha— 
ſtig Alles nach den oberen Stockwerken 
gebracht. 

Von Alton, Ill., bis nach Eaſt St. 
Louis iſt die Verheerung auf der Oſt⸗ 
ſeite des Miſſiſſippi bereits eine ſehr 
große. Der Bahnverkehr iſt in Nö— 
ihen gerathen, und die Bahngeſellſchaf— 
ten ' helfen fich gegenfeitig aus. 

Sn Fort Smith, Ark., tot der 
Verkehr auf der FFrisco- Bahn gänzlich. 
Ale Flüffe im füdlichen Miflouri, im 
füdlichen Illinois, in Arkanſas, Ken— 
tucky und Tenneſſee ſind angeſchwollen 
und ergießen noch immer größereWaſ⸗ 
ſermaſſen in —* Miſſiſſippi. 


Alton, Ill. 2. Mai. Eine 


—D — Depeſchen. 
| 
| 


große 
ee ift im Anzug. Sübd- 
lid) und öftlih von bier jtehen ion | 
viele Zarmıen unter Wafler, und eine 
Anzahl Brüden find fortgerifien. 


Vandalia, Ill. 2. Mai. Der Dfam- 
fluf tft auß den Ufern getreten, und 
alle Niederungen find überſchwemmt. 


— von Rindern und Schweinen 


ſind zu Grunde gegangen. 


Van Buren, Ark., 2. Mai. Im öſt— 
von Crawford-County 


Bi Theil 
fanden zwei Wolkenbrüche ſtatt, welche 


gewaltige Aufregung anrichteten; es 


ſoll auch eine Anzahi Menſchen umge— 


Paris, * 2. Mai. An den Berg: 


A bhangen ging ein Wolkenbruch nieder 


und riß 35 Meilen vom Bahnbett der 
Frisco-Bahn weg. Mehrere Züge konn— 
ten ihre Fahrten nicht vollenden. Der 
Arkanfaspfluß ift jegt 8 Meilen breit. 

Ein Wirbelfturm zeritörte unmeit 
Fort Smith fünf Farmhäuſer. 


St. Marys, D., 2. Mai. Das erjt 
foeben vollendete atoße Lagerhaus der 
Srane & MMahon’schenWagenfabrif 
da das Funda= 


ift zufammengejtürzt, 
untermühlt 


ment durch Hoctvailer 
worden war. 


Pembina, N. D., 2. Mai. Die Hoch— 
fluth verbreitet ſich langſam über alle 
Straßen des Städtchens, und derFluß 
iſt noch immer im Steigen begriffen. 
Die Bevölkerung von South Pem— 
bina hat größtentheils ihre Wohnun— 
gen verlaſſen müſſen. 


St. Vincent, Minn., 2. Mai. 
Dorf ſteht ganz unter Waſſer, 


Das 
und 


8: Gebäude find durch Treibeis 


Goneiteres den Indianer, 


bolljtändig zertrümmert worden. Die 
Fluth jteht viel höher, als im Kahre 
1882, und ift viel gefährlicher, befon- 
ber3 da das Eis gerade erit angefangen 
hat, fih in Bewegung zu jegen. Es iſt 
eine allgemeine Flucht aus den Woh— 
nungen im Gange. 

Das 3 Meilen von bier gelegene 
Emerfon fteht ebenfall3 unter Waffer. 
Der Red River hat jet die beiden 
Drtichaften auf einem Eiland gelafjen. 


Die Navajo-Anruben. 


Wafbington, D. E., 2. Mai. Ge— 
reral Crook, der Befehlshaber ber 
Armee⸗ -Abtheilung bon Arizona, tele= 
graphirt amtlich hierher, daß die An= 
gaben über die Napoja-ndianerun- 
ruhen ftarf übertrieben feien; er fügt 
hinzu, daß troßdem nichts verfäumt 
twerde, die Navajos — joteit fie über- 
haupt mit den Unruhen etwas zu thun 
hatten — zu beruhigen und die An- 
ſiedler zu ſchützen. 

Uebrigens haben die Navajos ohne 
welcher den 
Handelsmann Welch umgebracht hatte, 
ben Bundesbehörden ausgeliefert. Der 
Gefangene behauptet, in Nothmwehr ge- 
handelt zu haben. 


Großer Kohlengrußenftrike. 


Columbus, D., 2. Mai. Nicht weni- 
ger, als 20,000 Grubenarbeiter find 
gejtern an den GStrife gegangen, um 
eine Zohnerhöhung um 5 Cents pro 
Ionne zu erzwingen. E3 werden feine 
Unruben erwartet. 


Wetterberidt. 


Für die nächjten 18 Stunden fol- 
gendes Wetter in Illinois: Es hellt ſich 
auf, aber noch immer gelegentlich dro— 
hend; die Zemperalut bleibt fühl;win- 


\ 


— 
—⸗ 


dig. 


Die Revolution auf Cuba. 


Key Weit, Fla., 2. Mai. Der ECapi- 
tän eines bier angefommenen Obſt— 
Dampfers keftätigt die neueften Nad)- 
richten über den Aufitand auf Cuba. 
Er jagt, daß er am 28. Wpril Gibara 
fait völlig verlaffen fand; er wollte das | 
Schiff dort befragten, aber der ameri=- 
fanifhe Conful erflärte ihm, es fei 
nublos für ihn, zu warten, da alle 
Männer von Oidara fich denftevolutio- 
nären angejchloffen hätten. Die cuba= | 
nifche frlagge mwehte über einem Haus 
und über einem nördlich dapon gelege= 
ren Fort. Havana wird jet Jcharf 
bewacht. Alle Zandarbeiter auf Cuba 
find müßig. Wahrfcheinlic) find Taus 
fende bereit, Sich der Revolution anzu= 
Schließen. 


Mexicanifdhes Indianergefeht. 


Stadt Merico, 2. Mai. In der 
tähe des Dorfes San Mateo Atinco 
fam e3 zu einem berzmeifelten Kampf 
zwifchen Regierungsiruppen und In— 
Diauern.  Xektere wurden bon einem 
jungen Wdoofaten aufgereizt, eine’Bar- 
tie Studenten, vom Gtaatäinftitut in 
Ioluca, —*— Die Studenten 
flohen, und Militär rückte gegen die 
Indianer vor. Die Soldaten eröffne— 
ten Feuer auf die Rothhäute, tödteten 
5 und verwundeten 10 derſelben. 

Mittlerweile aber griff eine andere 
Abtheilung Indianer eine große Ab— 
theilung Soldaten unmittelbar in ih— 
ren Baraden an und tödteten zwei 
Dfficiere, 


Auslaud. 


, Verregnele Maifeier. 


Meiftens ziemlich rubiger Berlauf.— 
nige Sirawalle in Srankreich 
und Holland. 

Berlin, 2. Mai. Das regendrohende 
Metter am geitrigen Tage war hier und 
anderwärts dem Xrbeiter-Maifeft nicht 
günftig, und feldft an den Abendper- 
fommlungen war die Betheiligung 
meiſt nur ſchwach. 

Nur in einer anarchiſtiſchen Ver— 
ſammlung gab es einen heftigen Auf— 
tritt. Nachdem einige Redner daſelbſt 
geradezu zur Revolution aufgefordert 
Bes gejagt hatten, die Soldaten joll- 
ten dem Katjer den Gehorſam verwei— 
gern, wurde die Verfammlung bon Der 
Bolizei gefprengt. Das war aber das 
einzige bis jett befannte Beifpiel die- 
fer Art. 

Wien, 2. Mai. Geftern wurden 56 
Berfammlungen von Wrbeitern. Der 
Etadt und der Rorftädte abgehalten. 
Die Polizei mifchte fich nicht ein; und 
Alles verlief ruhig. Abends um fünf 
Uhr befanden Sich im Prater 200,000 
Männer und Frauen; diefelben jangen 
die Marfeillaife und andere revolutio- 
näre Lieder, brachten Hoch3 auf die bei- 
giſchen Striker us, weiche das allge- 
meine Stimmrecht forderten, und zo— 
gen um 6} Uhr neh der Stadt zurüd. 
rn den Kafernen wurden die Soldaten 
für alle Fälle in Bereitſchaft gehalten. 
Als einige Taufend Arbeiter an der 

Kaiſer Franz Joſephs-Kaſerne vor— 
überfamen, brachten ſie Hochs auf die 
Soldaten, ihre Brüder, aus, und Leiz— 
tere beantworteten dieſelben. 

Wöhrend in Oeſterreich das Wetter 
meiſt trocken blieb, regnete es in Un— 
garn allgemein und anhaltend. Ob— 
wohl das der Mai-Arbeiterfeier nicht 
förderlich war, freute ſich die Bevöl— 
kerung ſehr darüber, da man bereits 
für die Weizenernte wegen der Dürre 
die lebhafteſten Befürchtungen hegte. 


Paris, 2. Mai. Die Socialiſten und 
ihre Geſinnungsgenoſſen feierten hier 
und in den Provinzen den Maitag, ſo 
gut es ging; zu Ruheſtörungen kam es, 
ſoweit bis jetzt bekannt, nirgends. 


Paris, 2. Mai. Auf dem Place de 
la Republique kam es geſtern doch noch 
zu Ruheſtörungen, indem Gruppen 
von Unruheſtiftern eine tumultuariſche 
Kundgebung in's Werk zu ſetzen ſuch— 
ten. Zwei Männer, von denen der 
Eine eine sothe Fahne trug, wurden 
verhaftet, und die Gruppe zerſprengt. 
— Mit Ausnahme von Marſeille, iſt 
überall in den Provinzen der Tag 
ziemlich ruhig verlaufen. In Lyon ver⸗ 
hinderten einige Arbeiter einen Pferde— 
bahnwagen am Weiterlaufen, wurden 
aber raſch von der Polizei vertrieben, 
wmobei zwei Arbeiter verwundet und 
mehrere verhaftet wurden. 


Amfterdam, 2. Mai. Die Socialiften 
in Gröningen zogen geitern Nachmit- 
tag unter Führung des befannten 
Agitatord Niewenhuis durch dieStadt, 
und es wäre wohl Wles ruhig verlau- 
fen, wenn die Polizei ihnen nicht befoh- 
len hätte, auseinanderzugehen. Die 
Mafle weigerte fich, diefem Befehl nach- 
zufommen, toorauf die Polizei mit 
blanter Waffe vorging und die Straße 
ſäuberte. Eine Anzahl Socialiſten wur— 
den verwundet. 


Marſeille, 2. Mai. In Erwartung 
von Unruhen waren geſtern an ſämmt 
lichen öffentlichen Gebäuden und an 
allen Vergnügungslocalen Truppenab— 
theilungen undGendarmerie aufgeſtellt. 
Gegen Abend wurden die Volksmaſſen 
in der Straße wirklich ſehr unruhig. 
Die Polizei wollte mehrere Socialiſten 
perhaften, welche unter Entfaltung der 
rothen Fahne die Arbeiter zu gemalt: 
famem®orgehen oufforderten. Aber die 
Menge leiſtete Widerſtand, und als⸗ 
bald war ein Treffen im Gange, bei 
welchem die Polizei den Kürzeren zog. 
Eine Abtheilung Huſaren kam der Po— 
lizei zu Hilfe, und der Kampf wurde 


ei⸗ 


| 


Chicago, Dienitag, den 2. Mai 1893. 


ein allgemeiner. Mehrere Hufaren wur— 
den durch Steine und Rnüppel erheblich 
verlebt. Das Gemeinderathsmitglied 
Floyol wurde von denYufaren über den 
Haufen geritten und von den Hufen 
der Roffe fo fchwer verlegt, daß man 
ihn in einem Wagen nad) Haufe Ichaf- 
fen mußte. Die Kramaller jchlugen 
auch die Hufaren in die Flucht, ergrif- 
fen dann den Bolizeicommilfär, Tchlu- 
gen ihn nieder und joleiften ihn durch 
den Straßenkoth. Doch wurde der Po- 
lizeicommiffär von den Hufaren be- 
freit, und fchließlich gelang e8 dent ber- 
ftärtten Militär und der Polizei, die 
Volfshaufen  anseinanderzutreiben. 
Abends und Nachts gab e& noch ver- 
Tchiedene Heine Unruhen. 


Rom, 2. Mai. An der Porta 
Trionfala kam es geſtern Nachmittag 
zu einem Mai— Kravall. Mehrere Per— 
ſonen wurden im Kampf mit der Po— 
lizei leicht verletzt. Die Polizei ver— 
haftete 12 Perſonen. 

Brüſſel, 2. Mai. Hier kam es ge— 
ſtern den ganzen Tag über zu keinen 
Ausſchreitungen. Mehr als 8000 So— 
cialiſten hielten eine Verſammlung an 
der Molenbertſtraße, im Vorſtadtbe— 
zirk, ab, kehrten aber, nachdem ſie 
drei Stunden lang Reden angehört, 
ruhig nach der Stadt zurück. Alle 
Kundgebungen fanden übrigens, wie 
auch anderwärts in Belgien (in den 
Bezirken Püttich, Charleroi und Bri- 
rage wurden überhaupt feine Ber- 
fammlungen erlaubt) nad) den Urs 
beitsſtunden ſtatt. 


Der Raiſer auf der Heimkehr. 

Wie er in Luzern empſangen wird. 

Luzern, Schweiz, 2. Mai. Der 
deutſche Kaiſer und ſeine Gemahlin, 
welche ſich auf der Rückkehr von Ita— 
lien befinden, wurden heute hier 3 
lich empfangen. Die Stadt genießt 
einen Feiertag. 

Alle Straßen ſind zu Ehren des 
deutſchen Herrſcherpaares geſchmückt, 
und große Menſchenmengen von allen 
Theilen der Schweiz haben ſich herbei— 
gedrängt. 

Der Kaiſer und die Kaiſerin kamen 
cuf einem Dampfer an, in welchem 
ſie über den Vierwaldſtätter-See ge— 
fahren waren. Sie wurden von Ars | 
tilferiefalven und vieltaufendjtimmigen | 
Hodrufen begrüßt. 

Die Schweizer Regierungspertreter 
bewillftommten die Gäfte bei der Lan- 
dung, und 83 wurde dann ein gemeins 
ſchaftliches Gabelfrühſtück eingenom— 
men, wobei der Präſident der Eidge— 
noſſenſchaft, Karl Schenk, eine Rede 
über die guten Beziehungen zwiſchen 
der Schweiz und Deutſchland und den 
deutſchen Kaiſer als Friedenswächter 
hielt. 

Kaiſer Wilhelm dankte ihm und der 
Schweizer Nation für den herzlichen 
Empfang und ſprach gleichfalls die 
Hoffnung aus, daß die vortrefflichen 
Beziehungen zwiſchen beiden Ländern 
fortdauern würden. Darauf ſetzte die 
kaiſerliche Geſellſchaft die Fahrt nach 
Baſel fort. 


Die Samoa-Frage. 


Berlin, 2. Mai. Wie der Vorfteher 
der Colonialabtheilung des Auswärti- 
gen Amtes, Dr. Kayjer, erllärt, wird 
die deutjche Regierung, fobald der neu- 
ernannte amerifanifche Gefandte Ru: 
npon (der Nachfolger von Walter 
Phelps) jein Amt bdahier angetreten | 
haben wird, unverzüglich die nöthigen 
Schritte thun, um eine Revifion de3 
Samoa = Vertrages herbeizuführen. 
Seiner Anlihi nah wird aud Die 
ameritanifche Regierung gern zu einer 


Abänderung des jegt beitenenden, aner= | 


fannt mangelhaften Vertrages bereit 
fein. 
Die Militärfrage. 

Berlin, 2. Mai. Kommt es doch 
no zu einem Vergleich zmwifchen der 
Regierung und den liltramontanen? 
Mie das „Berliner Taaeblatt“ meldet, 
till Freiherr v. Hoiningen-Huene den 
Antrag fielen, die Regierungsforde- 
rung in der Militärvorlage auf 30,000 
Mann für das erite Jahr herabzufe- 
gen, und die Regierung fol fich mit 
diefem Antrag einveritanden erflärt 
haben. Das „Tageblatt“ fagt, e3 fei 
für die veränderte Vorlage eine Mehr: 
heit gejichert. 

„Hoinehrihten‘*. 


Berlin, 2. Mai. Einer Specialdepe- 
fche des hiefigen „Local-Anzeigers” 
zufolge fol die deutfche Kaijerin Aus 
qujta Victoria wieder in guter Hoff- 
nung fein. 

Die Entbindung der Kronprinzeflin 
Sophie von Griechenland ESchweſter 
des Kaiſers Wilhelm) wird im Juni 
erwartet. Die Kaiſerin-Wittwe Fried— 
rich wird ſich nächſtdem nach Athen be— 
geben, um bei dem freudigen Ereigniß 
zugegen zu fein, und im Herbjt will fie 
bei ihrer Rüdtehr die Kronprinzeffin 
Sophie mit nad) Deutfchland bringen. 

Kaifer Wilhelm wird am 3. Juni 
von Kiel aus jeine Sommerfahrt nad) 
dem Nordlap antreten. 


Mod mehr große Brände. 


Köln, 2. Mai. Abermals haben 
Feueröbrünfte an mehreren Orten rie 
figen Schaden verurfadt. Zu Sim: 
mern in der Rheinpropinz jind 20 
Wohnhäufer nebjt Wirthichaftsgebäu- 
den, Vorräthen u.f.m. eingeäjchert 


Freiburg i. 8.,2. Mai. Im badi- 
fen Kreis Villingen ift das ganze 
Dorf Klengen, das etwa 700 Einwoh- 
ner zählt, in Flammen aufgegangen. 


Nähfjährige Wagner-Frelfpiete. 

München, 2. Mai. Das Programm 
für bie Bapreutder Wagner-Feftfpiele | 
im Jahre 1894 ift bereits feſtgeſtellt. 
„Tannhäuſer“ und „Lohengrin“ wer— 
den zur Aufführung gelangen. 


—* wird von Hans Richter diri= | 
airt werben, bis der selbe nad Zondon | 


abreift und die Leitung der deutichen | ® : * - 
it 3 | jtabe in Scene gejeßt, indem anfäng= | 


Oper im „Covent Garden“ übernimmt; 
aledann wird Felir Moti! aus Karle- 
ruhe 
hieß, daß er als Dirigent des Sym— 
phonie⸗O ſcheſters in Boͤſton, nachdem 
Hans Richter den Ruf nicht hatte an— 
nehmen können, in Ausſicht genommen 
ſei) an ſeine Stelle treten. 
Das Beringsſee-Schiedsgericht. 
Paris, 2. Mai. Heute trat das inter— 


nationale Schiedsgericht zur Schlich- 


tung des britiſch-amerikaniſchen Strei— 
tes über den Robbenfang in der Be— 


ringsſee wieder zuſammen. J. C. Car⸗ 


ter als Vertreter der Ver. Staaten 
ſehte ſeine meilenlange Rede fort. 

Als er über die Requlationen — 
wurde er von dem britiſchen Verkreter, 


Charles Ruſſell, unterbrochen, welcher 
fagte, Großbritannien werde nit da= | 


bon abgehen, daß die Frage der Rechte 
getrennt von der Frage der Maula- 
tionen erörtert werden e- Ed fügte 
aber hinzu, daß er nichts dagegeh ein- 
menden könnte, menn 


Anfichten über diefen Gegenjtand dar= | 
lege. Eine erregte Debatte folgteiEnd: | I 


welt für Örohbritannien die Frage der 
Rechte und diejenige der Nequlationen 
aetrennt behandeln jolle, dag Shhieds- 
gericht jedoch feine getrennten Entfchet- 
dungen abgeben werde. Carter fuhr 
dann in feiner Hede fort und witd die- 
jelbe noch heute beenden. 
Dürre und Ernte. 
Mien, 2. Mai. Während es in Un- 
garn geregnet hat, dauert in Deiter- 
reich die Dürre größtentheil3 fort, und 
| die Zandleute fehen mit arobem Ban— 
| gen der E ae Zukunft entgegen. 
Budapelt, 2. Mai. Der Regen in 
| Ungarn Hat zivar die Weizenernte noch 
Safer aber für die Gerfien- 


| 
\ 
| 
lid wurde entichievden, Daß der An— 
| 


und 
Hafereente ift er zu |pät geiommen! 
Selbfimerd eines alten Jeurnalitten. 


Wien, 2. Mai. Baron Richard 
Prede, 80 Jahre alt wind eine befannte 
Verfönlichteit dadier, Redacteur des 
TIourifteneDepartements des hiefigen 
„Fremdenblatit“, hat Selbſtmord be— 
gangen, indem er aus dem 4. Stock— 
werke eines Gebäudes ſprang. Zu der 
Verzweiflungsthat ſoll er dadurch ver— 
an —* worden ſein, daß er fürchtete, 
das Augenlicht zu verlieren. 

Anliſemitiſcher Krawalſ. 

Wien, 2. Mai. In Troppau, der 
Hauptſtadt von Oeſterreichiſch-Schle— 
ſien, kam es zu einem ſchlimmen Zu— 
ſammenſtoß zwiſchen etwa 40 Juden— 
hetzern und einigen jüdiſchen Officie— 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
pr 
| 


ren. US Lebtere fich angegriffen ja- 
ben, feuerten fie ihre Revolver ab und 
berwundeten 12 ihrer Gegner. 

Preifen die Weltausſtellung. 

London, 2. Mai. Die englifchen 
Blätter widmen der geitrigen Eröff- 
nung der Chicagover Weltausftellung 
ungewöhnlich viel Raum und jchreiben 
fehr enthuftaftifch darüber. Die „Daily 
News“ hat eine Specialdepelhe von 
drei Spalten, in melcjer die Eröffnung 
der Weltausſtellung beſchrieben iſt. 

125 Sklaven ertrunken. 

London, 2. Mai. Aus Ganfibar, 
Ditafrifa, wird gemeldet, dab 125 
Stlaven durch das Umſchlagen eines 
arabiſchen Sklavenſchiffes, in welchem 
fie nah dem füdliher Madagastar 
geſchafft werden jullten, ertrunien 
find. Man Hlagt vielfach) varüber, daß 
ſeit der Anertennung des franzöſiſchen 
Protectorates über Madcgas ‚tar ſei⸗ 
tens Englands die brit iſchen — 
aufgehört haben, die dortigen Gewäſ 
ſer zu befahren, und die —— 
Behörden dem fluchwürdigen Stlaven— 
handel gegenüber ein Auge zudrückten. 

Großtzer Strike. 

London, 2. Mai. In Dundee er— 
öffneten die Spinnereibeſitzer ihren 
Arbeitern, daß ihre Löhne herabgeſetzt 
würden. Daraufhin begaben ſich 
10,000 Mann an den Ausſtand. Eine 
Anzahl Spinnereien mußte geſchloſſen 
werden. 

Der KRuſſtand in Argenlinien. 

Buenos Ayres, 2. Mai. Es trifft 
hier die ſenſationelle Meldung ein, daß 
in der Nähe von San Luis ein bluti— 
ges Treffen zwiſchen Regierungstrup— 
pen und Revolutionären ſtattgefunden 
habe, und daß 800 Mann dabei gefal— 
len ſeien. Näheres läßt ſich noch nicht 
in Erfahru ng bringen. 


Dampfernaniriäten. 
Augelommen: 

New Hort: Stutigart von Bremen; 
Willfommen von Hamburg; M daniloba 
von London; Cufic von Liverpool; 
Edam und Rotterdam von Rotterdam. 

Liverpool: Perſian Monarch und 
Malabar von New York. 

An Segris vorbei: Neuſtria 
New Hort. 

An Browhead vorbei: Lake Ontario 
bon New Norf. 

Bordeaur: Ville du Hapre ponftem 
York. 

Amfterdam: Dubbledam von New 
York. 

Gibraltar: Werra von Neiv York. 

Abgegangen: 
Gibraltar: Wejer nad New York. 
Hamburg: Dania nad) Neiv Der. 


bon 


Da3 |! 


(bon dem e3 vor einigen Tagen | 


Gorter # jeine | 


—d Uhr: Musgabe, 


| Der Kellner⸗Strite. 


Die Ceute verlangen eine Lohn: 
| erhöhung von $10 auf $18 
wöchentlich. 


Der geitern begonnene Strife der 
bereits größere 
| Dimenfionen angenommen. Er wurde 
am Mittag zuerjt in tleinerem Maß: 


; weißen Stellner hat 


| ich nur in zwei, oder drei Rejtaura- 
| tionen die Leute ihre Arbeit niederleg- 
als 12 Reftaurationen ohne Kellner 
und manche derjelben 
geichloffen werden. 


mußten jogar | "8 . 72,7 
| all eine emjige Ihätigfeit tie in einem 


| aufgenommen. 
or allen Eden und Eaden find Taus | 


ten, aber noch vor Abend waren mehr | 


Die Kellner verlangen eine Lohner: | 


böyung von $10 auf $18 per Woche. 
eltern Nachmittag bielt die „Waiters 
Unton“ eine Berfammlung in dem 
Haufe No. 132 Clart Str. ab. Die 
gegenwärtige Situation wurde beipro- 


ı gelingei, 


Die „Abendpoft“ 


— bat eine — 


zZäglidhe Auflage 


Es wird emfig weiter gearbeitet. 


Huf Dem Weltausftellungsplage 


| 


mwirrde heute Morgen die Arbeit, welche | 
| während der gejtrigen Eröffnungsfeier | 


aeruht hatte, voll und ganz 
Sn allen Gebäuden, 


jende von fleißigen Arbeitern beichäf- 


| tigt, um die legte Hand an das große 


Derk zu legen. Najtlos wird geflopft 
und gehämmert, hier die neu eingetrof- 
fenen Güter entladen und an den für 
fie beitimmten Pla gebracht, dort 
ausgebeflert und neu geordnet. Ueber- 


Bienenforbe. Iroßdem wird es faum | 
die Ausftellung vor dem 1. 


Yıli fir und fertig zu jtellen. Na=- 


: mentlih in dem Cleftricitäts- Palaſte 


ſcheint 


noch Alles unfertig zu ſein 


und ein wüſtes Chaos zu herrſchen, 


chen und die weißen und farbigen Kell= | 


in 


ner beichlofien, 


dem gemeinfameit | 


Kantpfe ich geaenfeitig zu unterſtützen. 


Die Ntejtaurationen, welche 
find 
tors Auſtern-Haus. Im Boſton Au— 
ſtern-Haus legten geſtern Abend 40 
von 60 Kellnern die Arbeit nieder. 
„Wir zahlen 
und $12 per Woche 


chen Lohn von $16—18 gleihtommt,“ 
| —— die Eigenthümer 
yyſter Houfe“ heute. „Dieleute 
| iveq, ohne eine Kohnerhöhung aefordert 
5u beden. Hätten fie ung 
boraelegt, jo hätten wir uns dasfelbe | 
überlegen können, ıter den jebigen 
anftänden aber werden wir überhaupt 
right mehr mit ihnen unterhandeln. 
Bir haben neue Kellner in ihre Pläbe 
geftellt.“ 

Die Eigenthümer des Garatoga= 
Hotels haben den von ihnen bebienfte- 
ten Kellnern einen wöchentlichen Kohn 
von $15 angeboten. Das NAnaebot | 
murde auch angenommen und ihre 
Leute blieben bei der Arbeit. Auch im 
American Reftaurant haben zahlreiche 
stellmer die Arbeit niedergelegt. Shre | 
Pläte wurden aber fofort von neuen 
Leuten bejeßt. Die Eigenthümer des 
„Lalelide“- und von NRector’s Rejtaus 
rant nehmen eine abmwartende Stellung 
ein. Sie haben ihre Lofale vorläufig 
abgeſchloſſen. 

Im „Chicago Oyſter Houſe“ hatten 
geſtern ſieben Kellner die Arbeit nieder— 
gelegt, heute Morgen aber kehrten ſie 
alle wieder zurück, ohne eine Lohner— 
höhung erlangt zu haben. 

Es verlautet, daß ſich 100 Kellner 
von Indianapolis und weitere 500 aus 
New York auf dem Wege nach Chicago 
befinden, um hier die Plätze der Aus— 
ſtändigen einzunehmen. 

Mebr Glüd halten die farbigenKell- 
ner. Verfchiedene Neftaurateure und 
Hotelbeftger haben ihre Forderungen 
theilweife bewilligt. Zu einem GStrite 
ift eö deshalb bei ihnen noch nicht ae= 
foınmen, ausgeichlojfen ift ein folder 
indeffen noch nicht, da fie beicjloffen 
haben, die weißen Kellner zu unter- 
üben. Kurz vor Schluß der Redaction 
traten die farb digen und mweißen Stellner 
zu einer gemeinfamen Sibung zufam- 
nen, deren Grgebnif noch abzumarten 


iſt. 


— —— — 


Telegraphiſche Notizen. 


— Von Spanien aus ſind mehrere 
Regimenter auf den Weg nach Cuba, 
um zur Unterdrückung der dorkigen 
Unruhen behilflich zu ſein. 


— Das berühmteWitingerſchiff, mit 
welchem die Normannen Amerika ent— 
deckt haben ſollen, iſt geſtern von Ber— 
gen, Norwegen, aus nach Amerika ab— 
gefahren. 

— Wie aus Berlin mitgetheilt wird, 
haben ſich für die Zweirad-Wettfahrt, 
welche zwiſchen Berlin und Wien ftatt- 
finden fol, über 150 ITheilnehmer an 
gemeldet. 

— Die Londoner „Financial Nems“ 
meldet, daß der riefige, vom Barifer 
Finanzmann Kaltenbach 
„Corner“ 
chen ſei, und daß durch dieſen Krach 


ihr Anliegen 


von dem 
„Strike am ſchwerſten betroffen worden 


Rectors „The Lakeſide“ und Rec-— - — 
volle Gegenſtände in Hülle und Fülle 


| Da. 
| wie fertig, Die 


unferen Leuten $10 | Ireibhäufer entfalten bereits eine nie 


und geben ihnen | 


Koit und Loais, iva3 einem wödhentli- | 
' einem oder 


des „Bofton bewundern im Stande ift. 
* " 


gingen | 


| 
| 


| 
! 


| 


| beraubt Haben und dann flüchtig ge- 


geleitete | 
in Kaffee zufammengebro= ! 


20 Firmen in Havana, fowie mehrere | 


in Hamburg und Vintiverpen fer 


betroffen feien. Raltendach hatte allein : 
zwstt Monate lang 1,000,000 Sad | 


u 


Kaffee fefigehalten; davon ivar aber 
nur ein Viertel wirklicher Kaffee, mäh: 
vend der Heft Zeil: und Lieferungs- 
geihäft war. I leiter Zeit war K. 
auper Stande gewelen, feinen Agenten 
in New Mork die erforderliche Dedung 
zu liefern. 


Der Krach hatte aber nur | 


| Magen gejpannt wer, im roher Weile 


ein vorübergehendes Fallen der Preiie | 


zur Folge; fie wurden jchnell aemug 
twieder fünftlich in die Höhe gebracht. 
— Zu früher Vorgenjtunde plün- 
erte in Aurora, XU., eine Eindrecher 
bande vier Wohnhäufer aus; man ha 
nod) feine Spur bon den Ferien. 
— In New York find Berichte über 
einen Aufitand auf der britiich-meit- 
indiichen Jnfel Dominica eingetroffen. 
| Ein Gerichtsvollzieher verfuchte, Steu- 
erveriveigerer aus ihrem igenthum 
| zu bertreiben, daS von der Regierung 
| angefauft worden war, ftieß aber auf 
| aligemeinen MWideritand, und troß 
| 
| 


u 


Aufgebois der Polizei war nicht3 aus- 
zurichten. Wus der benachbarten Sinjel 
Antigua traf Militär und der Gou- 
berneur William Hayres Smith ein, 
und Militär und Polizei führten end- 
lich die befagte Vertreibung aus, aber | 


„jet nad längerem Kampf, in welchem | Str. plöglich geftorben ift, 


| 


tier der Miderfpenjtigen getödtet und 
bpiee andere verwundet wmurber 


| 


| 
| 
| 


— 
— 
— 


und ähnlich ſieht es noch in vielen De— 
partements aus. 

Aber trotz der Unvollſtändigkeit der 
Ausſtellung wird kein Beſucher ent— 
täuſcht nach Hauſe gehen. Es ſind 
ſchon Sehenswürdigkeiten und pracht— 


Die Gebäude ſelbſt ſind ſo gut 
Gartenanlagen und 


geahnte Pracht, und überall giebt es 
mehr des Sehenswerthen, als man in 
auch mehreren Tagen zu 


— 


Von einem Einbrecher verwundet. 


von No. 385 Dear— 
um halb 11 Uhr 
heute Morgen von einem Einbrecher 
durch einen Schuß ſchwer verletzt. 
Bolles lag ſchlafend in ſeinem Bette, 
als er plötzlich durch ein Geräuſch auf— 
geweckt wurde. In ſeinem Zimmer 
ſtand ein baumlanger Neger, der ge— 
rade dabei war, alle Kiſten und Kaſten 
nach Werthſachen zu durchſuchen. Er 
fragte den Eindringling nach ſeinem 
Begehr, erhielt aber keine Antwort. 
Anſtatt deſſen zog der Neger einen Re— 
volver und feuerte einen Schuß auf | 
Bolles ab, der immer noch im Bette 
lag. Die Kugel drang ve’lftändig 
durch jeinen linten Oberfchenfel, ohne | 
den Hnochen zu berühren. Hierauf er 
griff der Einbrecher die Fludt. Bor 
der Ihüre des Haufes ftanden, von 
dem Schuß herbeigelodt, mehrere Per: 
fonen, feiner von ihnen aber machte 
den Verfuch, ihn feitzuhalten. Herr 
Bolles hat der Polizei eine genaue Be- 
Tchreibung des Negers gegeben, mit de- 
ren Hilfe es hoffentlich gelingen wird, 
feine a ng borzunehmen. 
— — 


Feuer. 


Die Wirthſchaft und das Wohnhaus 
des Herrn L. Koſchelski, von No. 698 
33. Str., brannten heute Morgen ge— 
gen vier Uhr nieder. Der Verluſt 
beläuft fich auf ungefähr $500. 


Slaac Bolles 
born Str. wurde 


Kurz und Ne, 


* Örover Cleveland 
Übend „programmmäßig“ 
ington ivieder abaereift. 

*Ein Arbeiter, deſſen Identität 
bis zur Stunde noch nicht feſtgeſtellt 
werden konnte, ſtürzte geſtern Nach— 
mittag von den Geleiſen der „Intra— 
mural“-Bahn im Jackſon Park und 
wurde mit gebrochenem Schädel in 
das St. Lukas-Hoſpital geſchafft. 

*» ichter Adams verurtheilte heute 
den Joſeph Jentins, welcher, wie ſ.Z3. 
berichtet, den in der W. Madiſon Str. 
etablirten Schankwirth Pfaff mißhan— 
delt hatte, zu zwei Monaten Correk— 
tionshaus. 

*Poliziſten der Sheffield Ave.Sta— 
tion verhafteten heute an der Ecke von 
Aſhland Ave. und Diviſion Str. den 
22 Jahre alten Anton Schuck. Derſelbe 
war als Fuhrmann bei dem Milch— 
händler Peter Gebmeyer in Wheeton, 
Ill. angeſtellt und ſoll dieſen um 5200 


iſt geſtern 
nach Waſh— 


worden ſein. An ſeiner Perſon wurden 
noch 8107 vorgefunden. 

*Der Colonialwaarenhändler Na— 
than Arosky wurde heute von Richter 
Eberhardt um 8550 beſtraft. Zwei Po— 
liziſten verhafteten ihn heute Vormit— 
tag, da er ſein altes gebrechliches 
Pferd, das vor einen ſchwerbeladenen 


— haben ſoll. 

*John J. Clark wurde heute von 
Richter Kerſten unter 81000 Bürg— 
ſchaft dem Criminalgericht überwieſen. 
Er war am 25. April in das Koſthaus 
der Frau Brown, von No. 240 E. Ohio 
tr., eingebrochen. Die beiden Kö— 
chinnen, Mamie Haggerty und Alice 
Doyle, erwachten von dem verurſachten 
Geräuſch und riefen um Hilfe. Clark 
ergriff die Flucht, wurde aber von ei— 
nem hinzukommenden Poliziſten feſt— 
genommen. 

* Der Inqueſt in Sachen des Rey— 
nold-Mordes, welcher vor ungefähr 
acht Tagen ſo viel von ſich reden 
machte, hat heute Nachmittag ſeinen 
Anfang genommen. 

*Wie heute Nachmittag verlautet, 


wieder | 
| ders, 


| 
} 
| 
} 
| 


| 


| 


” — — — — ö 


wird ſich heute Abend der Stadtrath 


— * auch 


Hochbahn⸗ 


aller Wahrſcheinlichkeit 
ernſtlich mit dem Nordſeite-H 
Projekt befchäftigen. 

* Im Coronersamt lief heute die 
Nachricht ein, daß die 2 ‚Jahre alte 
Edna E. Majter von No. 77 Aberdeen 
Dr. Mit: 
cell wird eine Poft-Mortem-Unterfu- 
Kung an der Leiche vornehmen, 


| 


35,000. 


5. Jahrgang. — Ne. 103 


Manor und Herzog. 


Bürgermeiſter Harrifon verbrachte 
heute Vormittag eine halbe Stunde in 
der Gejellichaft des Herzogs von Vera= 
qua, der ihm in Begleitung feine3Bru= 
des Marauis von Barboles und 
jeines Sohnes Chriftobal Colon Aquis 
feva jeine Aufwartung machte. 

Der Bürgermeifter begrüßte die 
hohen Yälte in der franzöfifchen 
Sprade. Anfangs gelang ihm dies 
auch ganz qut, bald aber verfagte ihm 
feine Zunge den Dienft und er z0q e3 
bezhalb vor, jich der englifhenSprade 
zu bedienen. Da2 Bureau des Bür- 
germeijterd war gerade angefüllt mit 
Aemterjägern und Herr Harrilon 
nahm Gelegenheit auf die Arbeit hin 
zumetlen, die er als Bürgermeijter ei= 
ner Großitadt zu üf bermältigen babe. 
„Dann wollen wir Sie nicht länger 
tören,“ fagte der Herzog. 

„Do, nein, Eure Hoheit jtören mich 
durchaus nicht,“ meinte der Bürger— 
meister, indem er die Unterhaltung 
Ichnell auf ein anderes Ihema Ienfte 
und dem Herzog den Bolizei-Chef Mec= 
Klauahry voritellte, der gerade eintrat. 
Nach holeftünbiger Unterredung ent= 
fernten fich der Herzog und feine Bes 
aleiter wieder, um fich nad) ihrem Ho 
tel zurüd zu begeben. 


——— — — 


Der Inqueſt über die Leiche von 
Roſe Berghold. 

Der Inqueſt über die Leiche von 
Roſe Berghold, welche am Sonnabend 
in dem „Southern Hotel“, Ecke Wa— 
baſh Ave. und 25. Str. mit einer 
furchtbaren Schnittwunde am Halſe 
todt aufgefunden worden war, wurde 
heute von Hilfscoroner Corbett wieder 
aufgenommen. Capitän Berghold, 
der Vater des Mädchens, glaubt nicht, 
daß feine Tochter Hand an fich jeldit 
geleat bat. Ein Schreiben, welches, 
wie verlautet, von New Morf aud an 
die hiefige Polizei eingetroffen ift, dient 
wenig dazu, um die dunfle Tragödie 
aufzutlären. Der Schreiber des Brie- 
jes, . der Anwalt William Wlerander 
Cornell, gibt allerdings darin zu, daß 
er mit der jungen Frau nach Chicago 
gekommen ſei und ſich mit ihr als „W. 
Alexander und Frau“ in dem genann— 
ten Hotel habe regiſtriren laſſen. Er 
erklärt ferner, daß ihn Irl. Berghold 
aufgefordert habe, ſie in einem New 
Yorker Hotel zu beſuchen. Sie ſei in 
einer verzweifelten Stimmung gewe— 
ſen und habe ihn überredet, mit ihr 
nach Chicago zu gehen. Am vergan— 
genen Freitag habe er nach einer ſtür— 
miſchen Scene mit dem jungen Mäd— 
chen ſeine Sachen gepackt und ſei ſo— 
fort nach New York zurückgekehrt. Der 
erſte Zeuge, welcher heute verhört 
wurde, war das Zimmermädchen M. 
Walſh, welches die Todte zuerſt ge— 
funden hatte. Sie ſagte aus, daß bei 
ihrem Eintritt in das Zimmer die 
junge Frau in einer großen Blutlache 
auf ihrem Bette gelegen habe. Die 
Betttücher waren um ihren Kopf auf— 
gehäuft und über und über mit Blut 
bedeckt. Herr A. C. Cropper, einer 
der Eigenthümer des Hotels, bezeugte, 
daß die Todte ein blutiges Raſirmeſ— 
ſer in der rechten Hand feſt umklam— 
mert hielt. Sein Zeugniß brachte im, 
Uebrigen wenig Neues, mit Ausnahme 
eines einzigen Umſtandes, der vielleicht 
einiges Licht über das räthſelhafte 
Verſchwinden jener 831600 wirft, 
welche Frl. Berghold vor ihrer Abreiſe 
auf einer Bank in New York erhoben 
hatte. Herr Cropper erklärte nämlich, 
daß vor etwa 10 Tagen jener fremde 
Mann, der fich als „Mr. Alerander“ in 
das Fremdenbuch eingetragen hatte, 
ihm ein fleines Padet zur ficherenAuf- 
bewahrung übergeben, aber nad) zwei 
Jageiı bereit3 wieder abgeholt habe, 
Die Polizei ift der Anficht, daß im 
diefem Pädchen ein Theil jener Gelds 
fumme enihalten war. 


— 


—⸗ 


Selbſtmor d. 


Der polniſche Arbeiter Michael Koe⸗ 
calewski, ein Wittwer, wohnhaft No. 
531 Noble Str. beging heute Morgen 

Selbſtmord, indem er ſich eine Kugel 
in den Kopf jagte. Der Tod muß 
augenblicklich eingetreten ſein. Der 


Mann war ſeit einer Reihe von Mona— 


ten krank geweſen, und Lebensüber— 
druß wird deshalb als Motiv der ver— 
zweifelten That angeſehen. Die Leiche 
wurde nach No. 192 W. Chicago Ave. 
befördert und der Coroner benachriche 
tigt. 


Gelinde Strafe. 


Jakob Brody und Joſeph Freiberg, 
welche geitern an der 63. Str. Hoch 
bahntidets im Werthe von 5 Genis für 
10 Gent3 verfauften, wurden heute 
Vormittag vom Richter Quinn um 
$10, refp. $2, beitraft. Diejelben 
yaben alfo trogdem, wie aus dem bes 
züglicden Berichte an anderer Stelle 
zu erjehen ijt, mit ihrem Schwindel» 
unternehmen bodbrillante Gejchäfte 
gemacht. 


Iemperaturitand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des 
Nuditoriumthurmes. Gejiern : Abend 
um 6 Uhr 45 Grad, Mitternaht 42 
Grad, re Morgen 6 Uhr 40 Grab 
und heute Mittag 48 Grad über Null. 
Am höcften ftand da8 Ihermometer 
um 12 l!hr heute Mittag. 


le Leute fanıı Niemand befriedigen. Mit 
der „.Abendpoft’‘ ihernt aber Die überwies 
sende Meärzahi der Shicagaecr Deutipzu ame 
krieden zu icin. 
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Kieſige Werlhe. 


Teppiche 
elle... BR] 
Teppiche 


Reguläre 25e Qualität Teppiche 
für Stiegen, morgen per Yard... 


Teppiche 
Reguläre 35c Cunlität Fußboders 
Deltuch, morgen per Yard 


* 
Teppiche 
Reguläre Sc Qualität 
Bruiffels, niorgen per Yard 


Teppiche 


Gute Qualität PIy Ingrains, 
morgen per Yard 


Teppiche 
Requläre G65c malität 2:PIy 
Ingrain-Bruffels, morgen p. Yd 


o 
Teppiche 
Brujiel® Teppiche, hübjche Dkite 
ter, gut 70c werth, morgen 
per Yard 


ic 
Teppiche 
Reguläre 90° Qualität Bruſſels— 
Teppiche, morgen per Yard 


% 


25€ 


45c 


49€ 


69€ 


Hpihen Hardinen. 


500 Paar double 
Thread Spitzen—⸗ 
Gardinen, ſchöne 
Muſter zur Aus— 
wahl, werth 
81.75, Werkaufgs 
preis. per Paar, 


Echte Brüffeler Gpiken - Gardt- 
nen, nie für weniger ald $2.75 
verfauft, morgen nur, 

100 Paar handgemachte Spitzen⸗ 
GSardinen, Irih Point Selaire, 
Varie Autdinette und griechiſche 
Muſter, wirllicher Werih 87.00. (ts — 
Specialpreis fur dieſen Verkauf *3 75 
ange t 
Fenſter-Ronleaux an Feder⸗Stangen, 
vollſtaäͤudig, fertig zum Aufhaͤngen. 2 
werih 40c. morgen das Stuͤck Ic 


BBE Sonn... 


Tapeten. 


Nichts kann ſo ſehr das Ausſehen Ihres Heim? er» 
höhen, als unſere prächtigen Tapeten. Die Koſten 
ſind gering, weun man die Annehmlichteit in Be— 
WAT ziehe. Wir hHıben 40,909 Roiten Combina= 
tionen, die gut 100 werth ſind, nehmt ſie morgen 


per Rolle für 
he. 


Wir haben 25.000 Rollen von jenen hüb’heu Gold- 
Tapeten, jonftwo für 12c verkauft, die wır morgen 
per Rolle verkaufen zu 


a 


Qunderie anderer Bargains, 

zu zahlreich zum AMufzäblen. 
Haben Sie die 25c-Taveteı aejehen, weldhe wir 
während diejes Verkaufs ver Ütolle verkaufen zu 


1 

i 23c. 
Chas. Ritter, 
Saloon und Reitaurant., 


Beinfe beutfche Küche, vorzügliche Getränke. 
10 8. Olark Str., Chicago. 31. 21jLı 


Brauereien. 
Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COBPANY’S 
Flaſchenbier 


für Camilien · Gebrauch. 
SHaupt:Difice: Ede Judiana und Desplaines Str. 
14nobio __4H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


* Feleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, ®räftdent. 
Bin u 2 Ortseifen, Bıce-Präfident. 
ie 3.7 Bellanıy, Gelretär und Eyatmeifter, 
” 1jmodidoja9 
"WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 
e: 171 RN. Desplaintes Str. ‚SdejndianaStr. 
uereii No. 17I—181 N. Deaplaınes Etr, 
hast No. 186-192! N. Iefferion Etr. 
: No: 16-22 W. Zudta 


n 


na Str 


ı getrunfen und der Beamte 
| der Meinung, daß des Burſchen An— 





| Ein entjeglicher Anblid wartete 





ı nid. 


| jeboch bisher 


ſich wieder einmal auf 
ı „Spree“, womit man fein fonderbares 
| Betragen für polliommen geniigend er- 


| gebracht wurden, geitorben fei. 





Ein Muttermord in Rockford. 


Ein entſetzliches Verbrechen hält die 
Bewohner von Rockford, Ill., in Auf⸗ 
regung. Am Sonntag Vormittag er— 
ſchien in der Office des Sheriff Bur— 


bank ein junger Mann, Namens Wil— 
liam Burke, und erſuchte um eine Un— 
| terredung unter vier Augen. Der She— 


ziff begab fich mit dem Burjigen in ein 


| anftoßendes Zimmer und Burke fagte 


ibm dort ohne weitere Einleitung: „Ic 
möchte imGefängniß eingeſchloſſen wer— 
den. Ich habe meine Mutter erſchoſſen 
und fürchte, daß man mich lynchen 
würde, wenn ich in Freiheit bliebe.“ 
Burke war augenſcheinlich ſtark an— 
war daher 
beruhten. 


gaben nicht auf Wahrheit 


Nichtsdeſtoweniger wurde Burke, ſei— 


nem Verlangen gemäß, eingeſperrt, 
und Poliziſten begaben ſich ſofort nach 
feinem Wohnhaufe, um die Sade zu 
unterfuchen. 

Die Beamten fanden das Haus ber- 
ichloffen und da auf ihr Pochen Nie- 
mand Dffnete, erkrachen fie die Thüre, 
der 
Männer in der Wohnung: Am Bette, 
verbedi von einer Anzahl Deden und 
Tücher, Iaq die blutbeflecte Leiche von 
Frau Margaret QBurfe, der Mutter 


| des geftändigen Mörber3. Die unglüd- 
| liche Frau mar dur 
Ichofien und allem Anfegeine nach war 


das Herz ge- 


die Unthat begangen worden, während 
die Frau im Schlafe lag. Der Mörder 
hatte ven Schuß aus einem Schrotge- 
mwehre abgefeuert, deffen Yauf er feinem 


| Opfer dicht an die Bruft gepreßt hatte, 
Die Leiche war in Folge deilen furäte | 
| bar verjlümmelt und die 
Da3 Berbrehen war jchon | 


Nachtkleider 
verkohlt. 


den. 


An der Thüre des Zimmers, in wel-⸗ itten 
war | Uebrigen qenügte es, das prächtige®e- | 
mit einer Nadel ein Zettel angebracht. | bäude zu bewundern, repräfentirte Da®= 
| Das Papier enthielt ein von der Hand 
William Burfes aefchriebenes Gejtänd- 
Der Mörder gibt in demjelben an, | 
um | 
fie por dem Elende zu bewahren, das er | 
| dadurch üder fie aebracht, 
| ihr Geld verfchleudert habe. Der Zettel | 
| enthält noch eine Menge von unzufams | jonders afte alt 

der Garde du Corps in ihren kleidſa— 


chem die Leiche gefunden wurde, 


min 


er babe feine Mutter erfchoffen, 
daß er al’ 
menhängenden Worten, in welche man 


feinen Ginn 
fonnte. 


| Den Nadbarn der Familie Burke | 
| war e3 aufaefallen, doh William Seit | 
| mehreren Tagen ein feltfames Beneh- | _ „be 
men zur Schau trug — Niemand aber | hen Haufe war einfach, 
' batte an fo Entjegliges gedadt. Man | 
| mußte, daß er zur Truntfucht Hinneige 
befinde 
toben 
> land, 


ind dachte, der junge Mann 
einer 


klärt hielt. Die Ermordete hatte faſt 


| gar feine Belanntfchaften und man jah 
| fi leiten, daß 
I fc den au) Niemanden weiter auf- 


ihr völliges 


tel. 
Der Muttermörder befindet fi} in 


ı Folge der Ausfchweifungen, denen er | 
| fich in den leßtenTagen offenbar Hinge= | 
| geven, in einem folden Zuftande, daß 
| er bisher noch nicht im 
| eine zufammenhängende 
| bon dem grauenhaften Berbrecgen 
ı geben. 


Stande mar, 
Darftellung 

zu 

ee 


Des Deuiſchen Kaiſers Reiſezug. 


„Es giebt wohl keinen Hof in Eu— 


ropa“, ſchreibt die „Voſſ. Zeitg.“ „der 
einen prächtigeren und bequemeren Rei- 
ſezug beſäße als den, den die preußiſche 


Eiſenbahnverwaltung dem Kaiſer ge— 


ſtellt hat und mit dem er jetzt die Reiſe 


nach Italien vollführt. Es ſind zehn 
Waggons. 
ein Salonwagen für den Kaiſer und die 
Kaiſerin, dann ein Wagen mit Speiſe— 
ſalon, ſo daß unterwegs zur Einnahme 
von Mahlzeiten für die Herrſchaften wie 
für das Gefolge nicht lange gehalten zu 
werden braudt, aldo Zeit eufpart wird 
und — auch Geld. Seitdem der Hof 
in feinem Hofzuge eigene Küche hat, 
reift er, wie ung mitgetheilt wurde, er- 
hebtich billiger als früher, wo die Inha= 
ber von den an der Gifenbahnlinie gele= 


genen Reltaurants wahre Apotheterregj= | 


nungen gemacht haben jollten. Sünmt- 
liche 
verbunden, jo day die Herridaften, 
ohne jih) Dem Yufizug oder den Bliden 
des Publikums auszuſetzen, ſich von ei— 


nem Wagen in den andern begeben kon- 


nen.“ Hier bei uns in Amerika hat be— 
kanntlich der einfachſte Bürger dieſelben 


Bequemlichkeiten, wenn er eine Reiſe 


Lobkalbericht. 


* Dr. Mitchell nahm geitern eine 
„Poſt Mortem“Unterſuchung an der 


Leiche der 11 Jahre alten Annie Win— 
| ter8 vor. 


E3 murde angenommen, 
dat das Mädchen an denVerlegungen, 
die ihr mit einemSteine am Kopfe bei- 
red 
Gorbett, der den Stein an den Kopf 
aeiworfen hatte, murde verhaftet. Der 
Urzt aber erklärte, daß er nicht Die di- 
recte Schuld an tem Tode des Mäd- 
chens trage, fie fei einer Herziranktheit 
erlegen. 

* Ein exit fürzlich eingewanderter 
deuticher Mann, Namens Siegmund 
Weiler, wurde. gefiern dem NWichter 
Glernon vorgeführt und zu einer 
Strafe von $10 und den Koften ver- 
urtheili. Weiler war angeklagt, un- 
ter falfhem Namen al angeblicher 
Collector für die „Deutfche Gejell- 
Ihaft“ zu miederholten Malen Geld 
erſchwindelt zu haben. 

* Yın Fuße der Chicago Ave. wırrde 
gejtern Nachmittag im See treibend 
die Leiche eines unbefannten Mannes 
aufgefunden und nah. Siegmunds 
Morgue übergeführt. In den Tafchen 
des anftändig gefleideten Iodten fand 
man nichts, was zu einer Legitimation 
hatte führen fönnen. Die Leiche war 
bereits in einem hohem Stadium der 
Verweſung. 


„Abeundpoſt·*, tãgſiche Aufſage 36,000, 





bringen 
| jamfeit nicht nur der Deutichen, fons | 


hobem | ; x 
7 Tuchten und das 


— es gerade ihr Geſchlecht 
Das Programm der Feier im deut- le 


aber Thon. | 


Ver⸗ 





In der Mitte befindet ſich uſammen⸗ 
ballt hatte, war es ſelbſt bei aller Rück— 


ſichtnahme Seitens 





Waggons ſind durch Gummizüge 


— — — — —— ————— —— — — — 
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nAbendpoft“, Chicago, Dienftag, dei 2. Mini 1895. 


Die Weltangitellung. 


Hachklänge zu der geitrigen 
Eroffnungs⸗Feier. 


Eine gelungene Felichteil im deuffchen 
Neprüfenfafiens: Haufe. 
Die feierliche Uebergabe des 


Frauenpalaſtes. 
Die vorhandenen Verkehrsmittel, 


Hätten fih heute Morgen außer den 
Beamten und den Urbeitern auf dem 
Weltausftellungsplaß meiter feine Be- 
fucher feben laffen, jo dürfte dies nad) 
der geſtern ſtattgehabten Völkerwande— 
rung Niemanden wundern. Denn eine 
ſolche konnte man es füglich nennen, da 
nicht weniger als 600,000 Perſonen 
die Eingänge paſſirten. Noch am ſpäten 


Nachmittag trafen gefüllte Eiſen- und 


Straßenbahnzüge von allen Richtun— 
gen ein und bis in die Nacht hinein 
wimmelte es an allen Ecken und En— 
den von Menſchen. 

Aber trotz alledem ſtrömten heute 


ſchon am frühen Morgen die Beſucher 


wieder herbei; theils ſolche, die geſtern 


mit der Beſichtigung deſſen, was be— 
reits zu ſehen iſt, nicht fertig geworden, 
theils andere, welche aus irgend einer 
Urſache verhindert wurden, der groß— 
artigen Eröffnung beizuwohnen. 
Obgleich die eigentliche Feier ſchon 
um 1 Uhr zu Ende war, gab 


fiel es ein, nach Hauſe zu gehen. 
Regierungsgebäudes, 
veran⸗ 
des beſchränkten 
ciell Eingeladenen Zutritt hatten. Den 


ſelbe doch ein Stück der alten Hei— 
math. — Ferner hörte man auch drau— 


ßen die vaterländiſche Militär-Muſit, 


die manchem ehemaligen Soldaten die 
Pulſe ſchneller ſchlagen machte. Hin 


| und toieder erfhiek einer der Mufifer 


felbft und unter diefen waren e3 be- 
die bünenhaften Gejtalten 


men Uniformen, welche die Aufmerf- 
dern auch der Amerifaner in 


Maße auf ſich zogen. 


Profeſſor Katzenberger hatte ſeinen 


Damenchor zur Stelle gebracht, welcher 


mehrere Volkslieder in ergreifendſter 
Weiſe vortrug, darunter „Deutſch— 
Deutſchland über Alles“, 


Stimmt an mit hellem, hohemKlang“ 


— 


und die „Wacht am Rhein.“ Profeſſor 
Wädhold aus Berlin hielt die erſte und 
zweite 
Rede. Geh. Rath Wermuth brachie ein 
dreifaches Hoch auf Kaiſer und Reich 
aus, in welches die Anweſenden begei— 


General-Conſul Spiers die 


ſtert einſtimmten, und hierauf ſprach 
der ebenfalls anweſende 


ſandte in Waſhington, Herr v. Holle— 


ben, den Damen ſeinen Dank für ihre 


freundliche Mitwirkung an der Feier 
cus. Zum Schluß wurde die Geſell—⸗ 
ſchaft von Herrn Wermuth mit einem 


feinen Imbiß bewirthet. 
Für die Tauſende von Damen 
welche ſich unter den Beſuchern de 


Weltausſtellungsplatzes befanden, be 


gann die eigentliche Feier ebenfalls 
erſt Nachmittags. Denn in dem un— 
durchdringlichen ungeheuren Menſchen— 
knäuel, 
Adminiftrationsgebäude, zufammenge- 


möglih, Raum für die Vertreterinnen 
des Schönen Gefchlechtes zu ſchaffen, 


| und Deanche fanf, von Ohnmacht be⸗ 
beſten wildfremden 


Menſchen in die Arme und mußte in's n bo) 
| eigeniliches Gedränge wurde vermieden. 


fallen, dem eriten 


Freie geiragen werben. 


Deshalb, und da die Damen that- | 


fachlich nihis hören und fehen konnten, 


| zogen fie fid) nach und nad amtzrauen= | 


Hier waren fie die 
böjen 
hier 


palaft zufammen. 
„Herren“, — bier hatten Die 
Männer nicht? zu fuchen und 


fonnten die zerfnitterten Hüte und8lei- | 
ber wieder in Ordnung gebracht merz | 


den. Da die feierliche Uebergabe des 
Frauenpalaftes für Halb Drei 
angejeßt war, fo wurde den Warten- 
den, die fi) zum Theil fehon feit dem 
frühen Morgen am Plate befanden, 
die Zeit etwas lang, doch das „gemeins 
fame Unglüdf” brachte die Damen ein- 
ander näher und bald war zwijchen den 
fich bildenden Gruppen eine Unterhal- 
tung im Gange, daß e3 fummte, tie 
in einem Bienenitod. 

Mittlerweile rüdte die für Eröff- 
nung der eier feitgefehte Zeit heran 
und da3 Geremonien-Comite verfam- 
melte fih auf der Bühne. Lebtere war 
mit Blumen und Guirlanden auf’3 
Prächtigſte geſchmückt und der ſüße 
Duft der lieblichen Kinder Floras er— 
füllte den Raum. Dazu ſpielte eine un— 
ſichtbare Muſikkapelle zarte Weiſen und 
zauberte die nöthige, weihevolle Stim— 
mung hervor. 

Das Programm wurde durch Frl. 
Kranci3 Elliot au London durch den 
Rortrag einer Ode eröffnet, «worauf 
Frau Potter Palmer fich erhob, um 
die Teitrede zu halten. 

Man mag über die fogenannten 
emanzipirten Frauen denken wie man 
will und mit der Behauptung, daß der 
häusliche Herd der eigentliche Plaß fei, 
auf welchen die rau gehört, gemiß 
nicht Unrecht haben. Was jedoch Frau 
Palmer anbelangt, fo ift diefe wirffich 
für Die Rebnerbühne gefchaffen. Mei- 
ftens wird man fon unangenehm be- 
rührt, menn ei.z frau ihre Stimme 
lauter, als für gewöhnliche Unterhal- 
tung nöthig ift, erhebt; ein Bemeis ba: 
für, daß Frauen im Allgemeinen nicht 
zum Redenhalten geſchaffen Pr: Bei 
Frau Palmer muß jeboch eine Aus- 


nahme gemacht merben, denn beren 


es des 
Intereſſanten inFülle und Niemandem 

Die | 
ı zahlreic) anmefendenDeutfchen verjam- 

melten fich in der Nähe des beutichen | 
mo Geh.-Rath | 
‚mehrere Tage, bevor Burke das Ge- | Wermuth eine hübjche Feier 


ftändniß abaeleat halte, begangen wor= | ftaltete, zu welcher, 


| Raumes wegen, allerdings nur die jpe- 


deutſche Ge⸗ Herzogin von Aberdeen von Irland. 


die förmliche Uebergabe 
das Gebäude den Anweſenden zur Ver-⸗ 
fügung ſtellte. 

| * 


der fih Mormittags um daS 


der Männer nicht | 


Uhr | 


Die Beite 
Arznei 


für alle Arten von 
Blut: Krankheiten, 


User's 
Sarſaparilla 


ſtellt die Geſundheit 
wieder her und 
bewahrt ſie. 


Heilt Andere, 
wird dich heilen. 


wenn ſie ſich im Laufe der Rede er— 
wärmt und lebhaft wird. Uebrigens 
kann Frau Palmer ſich ſchon etwas 
mehr leiſten, als ihre weniger mit ir— 
diſchen Gütern geſegneten Schweſtern, 
denn wenn ſie auch ihre Zeit undKraft 
der Oeffentlichkeit widmet, in ihrer 
Hotelküche brennt deswegen der Bra— 
ten nicht an. 

Frau Palmer ſprach lange und g 
wandt. Sie begann mit der Schilde 
rung der Schwierigkeiten, welche ſich 


22 
s 


| anfünglid; den WeltausitellungssUns 
| ternehmen in den Weg Itellten, legte 
dann Elar, twie ji) das großartig ans | 


gelegte Unternehmen nad und nad 
entwicfelte bis zum Stadium derBoll- 
endung und wies darauf bin, daB fid) 
zum erfien Male in ber 
Thihte die Frauen in fo herborragen= 
der Meife an einem 


ben. 

Um die Noihmwendigfeit vieler Be 
theiligung zu bewetien, beaab fich di 
Nednerin auf das Gebiet der National 
Defonomie. Sie wies nad), dat die un 
geheuren ‚Fortfchritte, welche die mo= 
verne Technit auf dem Gebiete der Sn= 
duftrie gemacht, nicht in dem Maße zur 
Linderung menjglichen Elentes beige: 
tragen haben, als dies hätte der Fall 
fein fönnen und follen. Der Kampf um 
das tägliche Brot fer jebt gerade no 
To intenjiv, al$ vor Sahrhunderten. 
E3 jei deshalb dringend nöthia, daß 
die Frauen benfelben zu mildern 
umfomehr, als 
fei, melches 


unter den noch herrſchenden Uebelſtän- 


den zu leiden habe. 


Die Rede der Frau Palmer machte 
ſichtlich Eindruck auf die Zuhörerinnen 
und mehrfach wurde ſie von lautemBei- 
fall unterbrochen. Dennoch wurde mit 
die 


der Zeit das Geräuſch, welches 
Fernſtehenden machten, ſo groß, daß 
die Rednerin es vorzog, zu ſchließen. 
Auf der Bühne befanden ſich außer 
den Mitgliedern der Frauenbehörde 
die Herzogin von Veragua, die Gräfin 
de Brazza von Italien, Frau Bedford 
Fenwick von England, Vrinzeſſin 
Schachowski von Rußland und die 


Letztere hielt ebenfalls eine Rede, wo— 
rauf die Präſidentin, Frau Palmer, 
vollzog und 


* 5 


maßgebend hinſichtlich der 


Befördecungsmitiel den geſtellten An— 
forderungen ſo ziemlich 
womit allerdings nicht geſagt 


ſoll, daß nichts zu wünſchen übrig 


bliebe. An der Illinois Central-Bahn 


ging alle fünf Minuten ein Zug (die 
doppelte Anzahl war 


hatten ſtundenlang drei Züge in jedem 
Straßengeviert. Alle Züge waren ſtets 
mit Menſchen vollgepfropft, doch ein 


Am ſtärkſten war der Andrang nach 
der Hochbahn. Züge, aus acht Waggons 
beſtehend, gingen alle drei Minuten 
ab und dennoch waren die Eingänge 
und Perrons der Stationen fortwäh— 
rend mit Menſchen vollgepackt. Eine 
Anzahl junger Burſchen nahmen übri— 
gens die Gelegenheit wahr, 


lich eine Partie Billets, ſtellten ſich an 
der Ecke von Congreß und State Str. 
auf und boten die Billets mit lauter 
Stimme zum Verkauf aus, 
für den doppelten Preis (10 Cents). 


Nicht nur Fremde, welche die Hochbahn 
noch nie benutzt hatten, fielen darauf 
hinein, ſondern auch ſolche, die täglich 
fahren und der Meinung waren, die 
Bahngefelfchaft habe für den Tag die | 


Nreije erhöht. Xeßteres war jedoch 
nicht der Fall, ſondern der Fahrpreis 
betrug wie immer 5 Gent?. Da der 
Billetfepacher in derjelben Weile vor— 
ausfihtlih aud in Zukunft getrieden 
tperden wird, jo mögen fich die LXefer 
der „Abendpoſt“ Dbdiges ad notam 
nehmen. Da3 Kaufen der Billet3 am 
Schalter ift jelbit bei dem größten Ge- 
dränge mit feinerlei Schwierigfeiten 
berbunden, fo daß alfo Niemand nötdig 
hat, jic) fein Billet im Voraus zu be= 
ſorgen. 
Eh 

Wunderbar geradezu muß e3, zu- 
mal denjenigen, erjcheinen, welche 
das tolle Gebränge por der großen 


Iribüne während der Eröffnungsfeier: | 


lichkeiten mitangefehen, daf nicht min- 
vejtens ein Dugend Perfonen zu Tode 
getrampelt wurden. Namentlih zur 
Zinten von der Präfidententribüne 
berrfchten eine volle Stunde lang ge- 
radezu lebensgefährliche Zuſtände. 
Frauen, Kinder und Männer fielen in 
Ohnmacht und die Handvoll Columbi— 
ſcher Gardiſten, welche dazu beordert 
war, vor dem gigantiſchen Empo— 
rium und den Tiſchen der Preſſe einen 
Durchgang frei zu halten, erwies ſich 
als volltommen machtlos. 35 Perſonen 
wurden ohnmächtig babongetragen, die 


Weltges 


internationalen | 
Unternehmen von der Größe der Chi: | 
cagoer Weltausjtelung betheiligt ha⸗ 


entiprechen, | 
fein 


in Ausficht ges | 
| ftellt worden) und die Kabelbahnlinien 


ein paar | 
| Dollars zu verdienen.Sie fauften namz | 


natürlich | 


| gründet 





Umzäunung vor den Tifchen der Be- 
richterftätter brach vor dem Arfturm 
der begeifterten Wtenge, wie das Rohr 
im Winde und drei der Tijche felber 
jtürzten unter den Schreien der Kin— 
ter, welche die Berichterſtatter 
ängftlichen Müttern in ben 
Keiben abgenommen hatten, um 
menigitens in vorläufige Sicherheit zu 
bringen, mit lautem Kradhen zuſam— 
men. Schredengbleiche und angitver= 


zerrte &efichter zeigten fid) ringsum | 
und vielfach ift es wohl nur Der | 


ber, 
Geiftesaeaenwart menigftens einzelner 
ber Zeitungsleute zu danlen, Daß es 
bier nicht zu einer veritablen Panil 
fam, welche, in Unbetradt ber Gay 
ae, geradezu fürchterliche Tolaen hätte 
haben müffen. Als die Gefahr am aller- 
dringenditen war, und aucd) feine Mi- 
nıte zu früh, bahnte fi) eine Compaq: 


Did 
ur 
L\ 

» 


—— — — — nie Bundesmilitär mit Gewalt Bahn 
Stimme klingt ſelbſt dann noch gut, 


durch die tobende Menge und ſtellte die 
Nuhe wieder her. 

Die Verletzten und Ohnmächtigen 
wurden in Ambulanzen nach den 
Ausſtellungs-Hoſpital geſchafft, doch 
ſcheint ſoweit auch kein einziger nach— 
haltig üble Folgen davon getragen zu 
haben. Uebrigens iſt es dort Vor— 
ſchrift, daß die Namen der Patienten 
nicht der Oeffentlichkeit preisgegeben 
werden. Dutzende von Kindern kamen 
im Gedränge ihren Angehörigen ab— 


eg 
En 
iu 


handen und konnten denjelden in ein= | 
zelnen Fällen oft erft am fpäten Abend 


Die 


twiederzugeftellt werden. Die wenigen 
zur Zeit erft in Betrieb befindlichen 
Reltaurant3 waren den ganzen Nach: 
mittag über bis zum Erdrüäden ge— 
fült, aber natürlih völlig außer 
Stande, den an fie geitellten riefigen 
Anfprüden zu genügen. 


Trasiriger Unfall. 


Durch unvorfichliges Handhaden ei- 
nes tevolpers tft wiederum ein bedau= 
erliher Unfall herbeigsführt worden. 
x dem Haufe No. 911 James oe. 
fat; die Familie der Bitime Mary €. 
Meibojestt geitern 
während der Sohn Michael feine Waffe 
unterſuchte. Plötzlich krachte ein Schuß, 
und Frau Meibojeski ſank laut ſtöh— 
nend zu Boden. Die Kugel hatte die 
rechte Seite des Halſes getroffen, eine 
böſe Wunde verurſachend. Ein Arzt 
wurde ſofort herbeigerufen, welcher 
die Ueberführung der Verwundeten 
nach dem County-Hoſpital anordnete. 
Der leichtſinnige junge Mann hatte 
inzwiſchen dieFlucht ergriffen und war 


bis heute Morgen noch nicht verhaftet | 


worden. 


— — —— — — 


Kam von den ſchwarzen Bergen. 


Jacob Huber, ein Mann, der offen- 


bar geiſtesgeſtört iſt, wurde geſtern 
Richter Glennon unter der 
des unordentlichen Betragens vrorge— 
führt. Er war am Sonntag verhaftet 
worden, als er in wunderlicher Klei— 
dung die Straßen durchzog. Sein 
Körper war bedeckt mit ameritaniſchen 
Flaggen, in ſeiner Hand hielt er eine 
ungeheure Stange, an welcher ſich eine 
ſchwarze Fahne befand und ſeinen Hut 
zierte ein großes mit Blumen ge— 
ſchmücktes Hufeiſen. Dem Richter er— 
klärte er, daß er von den „Blacks Hills“ 


nach Chicago geſandt worden ſei, um 
während der Eröffnungsfeier derWelt— 

ausſtellung den Frieden 
Leut frecht 
Wenn man den geſtrigen Tag als sig 
Perſonen⸗ 
Beförderung von und nach dem Welt- 
ausſtellungsplatz annimmt, ſo läßt ſich 
wohl behaupten, daß die vorhandenen 


unter der 


zu erhalten. 
Mann wurde vorläufig 


um von den Aerzten auf ſeinen geiſti— 


gen Zuſtand hin unterſucht zu werden. 


— — —— — 


Tief geſunken. 

An der State Str. in der Nähe der 
14. Str. fand geſtern der Poliziſt 
Roach einen kleinen dreijährigen Kna— 
ben, welcher weinend und ohne Aufſicht 
hilflos umherirrte. Von Nachbarn 
erfuhr der Beamte, daß der Vater des 
Kindes Michael Ruſſell heiße und an 
der 14. Str., nicht weit von der Michi— 
gan Ave., wohne. Als der Beamte die 
Wohnung betrat, bot ſich ihm ein ab— 
ſchreckender Anblick dar. Vater und 
Mutter lagen ſinnlos betrunken auf 
dem Fußboden des Zimmers, in dem 

ie ſchrecklichſte Unordnung herrſchte. 
Das ſo tief geſunkene Elternpaar 


wurde nach der Harriſon St.Station 


hinter Schloß und Riegel gebracht, 
während der verlaſſene Knabe vorläu— 
fig der Obhut der Matrone anvertraut 
wurde. 


Ein ſegensreiches Inſtitut. 


‚Das „Willie Hipp Free Dispenfary“ 
öffnete geftern feine Ihüren zum er- 
ten Male. Das Gebäude träat die 
Nummer 4453 State Str. und Steht 
unter der Yeitung bon Dr. Harrifon 
Hipp, wesher die AUnftalt zum Anden: 
ten an jeinen einzigen, im Januar 
berſtorbenen Sohn, Willie Hipp, ge— 

imdet Hat. Das Inftitut hat die 
Beſtimmung, armen Slindern freie 
ärztliche Hilfe zu gewähren; auch alle 
Urzmeien jollen frei ausgegeben mer: 
den. Dr. Hipp trägt perfönlich 
fänmtliche Ausgaben der Unftalt, die 
einem gropen Bebürfniß entgegen- 
fommt und ungmeifelhaft vielen Se— 
gen ftiften wird. 


Ein zeitgemäher Rath. 


Sie gehen zur Weltausftellung. Wir 
empfehlen Shnen die Benukung Der 
Kidel Plate Bahn Eifenbahn. Es ift 
die fürzefte Linie und die Raten derfel- 
ben find die niebrigften. Sin den erften 
Tagen im Mai anfangend, werden 
ouf ber Nidel Plate Bahn drei voll- 
jtändig ausgerüftete Züge täglich in 
beiden Richtungen laufen. 


Sefet die Sonutagsbeilsge der Abendpof. 
=————- y„-—9— — 
Todesfälle, 


Rachftehend veröffentlichen twir die Lifte der Deut: 
fchen, über deren Tod dem Gejundbeitzamte zwiſch 
geſtern Mittag und heute Nachricht zuging. 

Friedrich Freiberg, 1217, Michigan Abe., 90 J. 
Irena Vienger, 15 €. 18. Etr., 13. 

Wilhelm Bredkaner, 45 Nee: Str., 1%. 

Partei Schweißthal, 2733 Bonfield Str., 40 23. 
Iobn Ruppert, 5 N. 

Nala Yod, 3 El! Grove Abe., 4 3. 

Ludwig Mandl, 455 Lı Safle Ape. 

Baulina Schwager, IV Armitage Ave, 17 I. 


ihren | 
vorderen | 


ie! —* 
Buggy geſchle 


Er haͤtte eine tiefe Wunde am Kopf 
a a 


beim Abendeſſen, 


Anklage | 


Nor | > x 
Auen. DEU Mereinen, Zogen, 
feltgebalten, | i 


tr 
! 8 3 7F 
und Diamond Lake Park. 


ai 
IN ort Freitmnon mot fon Fir pin aryho 
BVor ehrungen getroffen jur eine groBe 


Geſtrige Unglücksfalle. 


Der 32 Jahre alte Arbeiter Chas. 
Hanſon wurde geſtern Abend, als er 
mit ſeinem Wagen über die Geleiſe der 
Lake Shore Eiſenbahnlinie an der 
Keefe Ave. fahren wollte, von ei 
Perſonenzuge getroffen, aus dem 

udert und ſchwer verletzt. 
davongetragen. Ein 
beförderte den Verunglückten nach ſei 
ner Wohnung, Ecke der 75. Str. und 
Brook Ave. 
Eine aufregende Scene trug ſich ge— 
ſtern Nachmittag an der Ecke von 
Chicago re, und ö 
Ein Dann, Namens Sohn Mer 
) 


Ambulanzwage 
ch Is 


8 Vincennes 


mn — 
‘ 


iD, 


aut... I 


” 


pfweh, 


eine der verbreitetſten und am wenigſten verſtandenen 
Krankheiten, iſt — falls nicht die Folge eines Schlages 
oder örtlichen Gehirnleidens — ſtets in Verdindung 
Verdau 


mit Lebertraͤgheit. Verſtopfung oder 


| Mörung zu finden; bejonders güit das Dom de 


weiche unter dein Namen "s 
ine 


— * art 
Dan kennt 


e ganze A 
mitteln, welche den Shut 
S - 


der 75. Str. zu. | a 


in einem Wagen die genannte | \ 


ng 


un 


=) 


2 NS 
3 


* 
nee 


Alle 
arer Weiſe unverletzt 
ine Kind erhielt eine 
wun Es wurde nach 
Wohnung der Familie, No. 4149 
Saginaw Ave. befördert. Das durch— 
gegangene Pferd wurde bald darauf 
eingefangen. 


— —— — 
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€ 
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Endlich verhaftet. 


ER RR — 

Endlich iſt es der Polizei 
je ⸗ 

well Str.-Station gelungen, 


lange geſuchten Dieb 


je 


DEE 2 


Namen: & 


D, amens John 
Murphy, zu verhaften und in die Sta— 

tton einzuliefern. Er wurde an der 
ı 12. Str, während er in Begleitung 


Bo nr eo a 
| des Hotelmirihes Noyn Baitroiwsti, 
I 
| 
| 


| Y 
fuhr, bon mehreren 
die ihm nachgefahren t 
Naittomsfi war 3 
Hreund Murphys befannt. 


u. 


+ nm 
3 
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Da die „Abendpaſt“ Leiner Klafie der Be: 
völterung ihmeidelt, jo wird le in allen 
Rreiſen gern geleſen. 

— — 


Lebensmüde. 


William Doo— 


Diuid 


Ein Mann, Namens 
little, wohnhaft No. 322 State Str., 
beging geſtern Abend Selbſtmord, in— 
dem er ſich eine Kugel in die rechte 
Schläfe jagte. Doolittle war unver— 
heirathet und arbeitete in dem Leland 
Hotel. Weder dortk noch in ſeinemLo— 
girhauſe konnte Näheres über ſeine 
Familienverhältniſſe Erfahrung 

gebracht werden. Der Beweggrund zu 

der verzweifelten That iſt bisher völlig 
unbekannt. 
| ie 
Der nene Siadirath in Evaniton. 
Stadtrath von Evanſton 
Udend zum eriten Male 
Manor Mann und 
arforn, Smith, ONeil, 
mann, Hobbs, Scott und Prentiß 
den in ihr Amt einaefegt. Die 
übrigenStadtheamten, melche initallirt 
rurden, find: GStadtanmwalt Georae 
S. Barker; Stadtihagmeifter Wil— 
5 U. 


Der neue 


ned. 


—ñN — — 


Pienie⸗-Platze. 
Wir richten die Aufr 


Thatſache, 
Plätze bei zugleich nu 
ſich 
da ſind: Schiller Park 
N 


SIybourn 
ry 
Alle 


MN P 
Parks find mit all den Bequemlichteiten 
auzgejtatiet, welche nothivendtg Find, 
um einen Tag im yreien gqenußreich zu 

erhrinn Dbaleih dies das Melt: 
berbringen. Obgleich dies das Welt 
usſtellungsjahr iſt, haben doch 


wir 


Anzahl Extra-Züge; wir ſind dies 

beſſer für das Geſchäft eingerichtet 
denn jemals bevor. Für vollſtändige 
Auskunft und Bedingungen iſt anzu— 
fragen oder zu adreſſicen an Jas C. 
Pond, General Paſſagier -und Ticket— 
Agent, Room 212, Grand Central 
Paſſenger Station, Ecke Harriſon Str. 

J 


nY 


und 5. Ape., Chicano, KU 


— 
—— BED 
RER N ak 


Ba. IE 


t. Schoop, Racine, Wie. 


Entdeder der Urſache von 


Das Publikun nahm bieher „Biut-Neinigungtmittel“ 
md wunderte ſich darüber, daß dadurch deine dauernde 
inderung erzielt vurde. 

Dr. Schoop hat alle Anderen dadurch ũberlũgelt, daß 
r die Ur ſache der ſo ſehr überhaud nehmenden chro— 
> Prantpeiten einem jpeziellen Studium unter 
verf. 

Er fand, daknewiffe Nerven volfftänbige Con: 
rolle über den Wagen, bie Leber, die Nieren ünd alle 
kneren Orgaue beſthen. Venn dieſe Nerven geſchwächt 
der erſchoptt ſind, ſo derdaut der Magen die Rabrung 
icht, die Leber wird gelähnt nd das ganze Ehitem 
vird burcdh diejen Diangel an Nervenftärte untergraben. 

Dr. SCHOOP’S Restorative it eıne 
Ragens, Leber: und Nieren=Eur, indem e8 auf die 
Nerven einwirkt, welche tieie Ornane controlliren. 
tein „Rervine,“ fordern ei Nerven-Stärfungsmittel. 
58 fördert die Verdauung, eurirt Diepepfia und Hart: 
re Deiettian ng der Uriadıe. Sf 

nün in Bert ird d 2 
\bergeugen. ftig? Ein Berguch wird Did) Hiervon 


Bei Upothekern oder franco per Exrprei für 81.00. 
frei J Ber Poll, Proben und 
* 


Buch über diefe ncue 
Entdedung für 2ein Briefmarken. 


Agenten verlangt. 
NAEGELIS HOTEL 
ZIoboken, N.JT. 


Deutihes Sotel criter Klafie. 
Wenn gervünfcht wird, dak Naflagiere von Babn⸗ 


Man: gs — abgeholt uztee | 2X Leeie — gr 
en, 70 genügt eine bez. geil. Notij per Boitlarse | 
ide veltommen Hr | 


oder Tepe Immen. 
dapomt 


uugspoll : 
KX. NAECELL 


Sr MM 
tax⸗ 


eineit | 


| Dan beagte: 


| Onden Ave. 


Thronifchen Rranfheiten. 


St. Louis "Palace Express ’’ 
Springfield & St. Louis Day 
Springfield & 

Jolet & 


u TUR =‘ h Bi ? 
RE N > NE ED 


BESTE LINIE 7 


NACH DER 


EDACHIFIC- 
KUSTE® 


2 % 
\ 
\ 
L } 


‘, Vier Züge Täglich 


Vanſſage-Scheine 
im Zwiſchendeck 


werden wieder verkauft von und nach allen 
Pläten in Deutſchland, Oeſterreich 
und der Schweiz. VVollmachten, Erb⸗ 
ſchafts-CEinzieyungen, ſowie Geld⸗ 
ſendungen durch die deutſche 


Reichs⸗Aoſt 


unſere Specialität. 


C. B. Nichard & Co. 
62 $. CLARK STR. (Sherman House.) 


57 Sountag3 ojfen von 10—12 Uhr. 2jal} 


Hamburg-Montreal- Chieaso, 
Hamburg-Amerikaniſche 


Bei 1 offtch, i A 
Vacketſahrt⸗Acliengeſeſſſchaſt. Hanſaſinie. 

Ertra gut und billia für Zwiſchendecks— 
Pafnaierr. Serie Umiteigerer, Fein Gajtle Garden 
oder Kopiiteter. D. Conneity, GeneralsAgent in Dlote 
trecl, 14 Place d'Armes. 

ANTON BOENERT, 

Seneral:Agent für den Weiter. 92 8a Calle Ste. 


n noch biſlige Vaſſageſchelne am 
fen will. möge ſich jegt melden, denn 
V Preiſe werden nachſtens theurer. — * 
Räheres bei: 
Pr 3 af. . 
Anton Boenert, Aeneral:Agen | 
Vollmachten mit ceonuſulariſchen Beglaubi— j 
gungen, Erbihaitd-GKolleftionen, Boltauos 


sahlungen u. j. im. cine Spezialität. , 2Alm 
Illuſtrixte Weltausſtellungskalender für 1893 gratis. 


SQ La Salle Str 


Eiſenbahn-Fahrpläne. h 


Illinois Geutral-Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Central-Bahn— 

2. Str. und Vark Row. Die Züge m 
Di den fonnen ebenfalls an der Be. 
ztr.: und Ohde Park» Station bejtiegen werden. 

) Irtet Office: 194 Clark Str. ; 

I 2 Adfahrt Ankunft 
SA od. 44N 
Be 4. 45 NR 
8. 10 B 
12. 2 V 
“TUN 
17.208 


10.409 
9.50% 


ouis & Teras Erpreß ........ 
NewHrleans & Mennvhi vreß.. 
KAanfatee & Bloomington Bajlayıer: 

RER ae a et: 

e & Ehamparaı ut ne 

Dit e, Sivur City & 
1L0O5N 
6.309 
10.3089 
*]0.4U U 


als 
33 


us 


Special⸗Zũge 
S — an der Lafg 
5 ' 


kundfahrt Zurauf 
Q ge erneherabgeſeßten Fahr— 
vrerſfe auf den Vorſtadtzügen von Kara 
olbhund Van Buren Str. 20jalf 
Monon-Noute. 

Depot: Dee ru⸗Station. 

Ticket⸗Office 2Clart S 
und Aurıtorium Hotel. 
1. Deieitver 1892. Abfahrt Ankunft 

Indiauapolis und Ginciunati „Ihe 

Velvet“... ....... 910.303 *520R 


3 


| Indianapolis und Gimciunati „Ihe 


Ele 
a N 
ut BEN 

* Ale Züge täglich. 


Frie-Sinie6 hicago & Eric Ch 
ſenbann.) TicketCffitces: 245 8. 
t. Dearborn-Station. Polk 


Abfahrt Ankunſt 

Boſton & | 

Yiıa EX. ..*7:45 A T50M 

\ fir 200 N BU 

Lima, Marion & 6 ıbu3. — IUCN 

ze & Eufalo 12:00 N 0X 

orth Judion Accomode ne |*5:15 Mi +94 

Col. Aamest. & Buffalo Fur. Er...|*7:45 ul 0M 

® Tägtıdy. $ Ausgenommen Sonntags. 9ja,1z 

Balt mer: & Ohio, 
Bahnhöfe: Grand _Gentral Safagier-Station, forte 
Studt-DOffice: 193 Eiarf Str. 

Keine extra Fahrvreiſe verlangt auf 

n. 


den B. & O. Limtted Zü Abfahrt 
RER ae re rt6.S DB 
New York und MWaihington Veftie 
buted Limmted......... 2 2.....210.10B * ON 
Nem York, Wafbington und Pitte« 
ra Beſtibuled Limited .. . 5LAſ 
Cleveland und Whee—⸗ 


— ON *° 830% 
Elle a Baia are nern EN 808 
guh. + Audaenommen Sonntagß. 


Anktunfe 
6.4 N 


Bidconfin Gentral:inien. 
Abfahrt 
St Vaul. Minneapolis & Pacific 547 


Exvreß. ON 


Alhland, Iron Towus und J* 5.479 15% 
Dulnth Re — $10.45 9 2.59% 
Chip 18 und Gau Claire Sg WU +75 


Wanter;a re. .- -- + - ...* 4.00 N 11.008 
Raglic. Sonnt. ausg. ZEam. ausg. —XR 


Ghicans & Gaüiern Jainsts:Tijenbahn. 
204 Glarf Str., £ 

epot. Deardorn m 
s. Eonntag 


ẽdans di 


ahrt Ankunft. 
5808 378528* 
6 
400R 10.40 8 
84008 »3582 
4028 


CHICASO & ALTEN-UNION PASSENKER STATION. 
Canal Sireet, between klauisun and Adams Sta. 
* Daily. + Day except Sunday. | Leave, | Azrive. 
Paeifie Vestibuled Express # 1.0 1.15 PM 
KansasCity & Denver Vestibuled Linited® 6.00 PM 8.45 AM 
hausas Uity, Colorado & Utah Ex ..4 11.30 


Glorida Kımited....... 


8. 

— 

—J 

St. Louis N 7 


Dwight —* 
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em a Kenwirtung. 


eiuch y 
Wenn di Silber ſchautes nicht voll— 
ſtändig vernagelt wären, ſo müßten 


der Ber. Staaten nicht mehr geſund 
jind. Nach dem legten Ausweiſe des 
Schagamtes, der bis zum 30. 
reicht, ift der Geld- und befonders der 
Golbvorrath des Bundes fleiner, al3 
ec jeit vielen Jahren gewejen il. Es 
find bereit3 $139,069,778 Schabamts- 
noten verausgabt, für die Nohjfilber 
angefauft worden ift, während ihre 


Einlöfung auf Verlangen in Gold er= | 


folgen muß. Dabei fteigen die Au3- 
gaben viel mehr, als die Einnahmen. 


Sn den zehn bis jebt verfloflenen 
Ntonaten des laufenden Rechnungs 
jahres betrugen die Bundeseinkünfte 


#324, 589,000, gegen $295,528,000 
in demfelben Zeitraume bes vorherge- 
benden Jahres. Sie waren alfo um 


eiwa 29 Millionen Dollars gewachjlen. 


berauf, alfo um 33 Millionen. Da 
die Einnaftmen um act, Millionen ge= 


tinger waren, al3 die Ausgaben, jo 
mar thatfahlih jeyon feit mehreren | 
Monoten ein Deficit vorhanden, 


was die mann Bermwaltung befannt- 
lich beitritt. Die Benftionsausgaden 
allein bezifferten fih in den letzten zehn 
Monaten auf 8133,678,345. Sie 
verſchlangen alſo weit mehr als ein 
Drittel des gefammten Bunbegein- 
fommeng! 

E3 fiegt auf der Hand, daß mir fo 
nicht meiter wirthfchaften fönnen, ohne 
uns von Neuen in große Schulden 31 
Ttürzen und fogar unferen Credit zu 
untergraben. Denn felbjt der reichlte 
Nianı verliert nach und nad alles 
Vertrauen, ivenn er beftändig mehr 
ausgibt, ald er einnimmt und*zu fei- 


ren alten Dummpeiten immer noch 
neue Hinzufügt. Das ameriianijche 
Volk hat mit Recht bisher als ge— 


Igaftsmäßig-füh! und nüchtern gegol= 
ten. Sn der großen Republik pflegte 
die Arbeit nicht nur zu adeln, ſon— 
dern auch als alleinige Quelle des 
Wohffiandes angefehen zu werben. 
Dezhalb hatte alle Welt die BZuner- 
fügt, daß die Ver. Staaten von Ame- 
rita, die nad) einem ungemein blutigen 
Bürger! ihre Schulden in uns 
glaublich kurzer Zeit abzahlten und 
doc) noch Leberfchüffe von mehr als 
100 Millionen Dollar3 jährlic) be- 
hielten, in alle Zufunft bmein Die 
denfbar glänzendite Finanzlage auf- 
zumeifen haben miürden. “\ebes pa- 
pierene Zahlungsverſprechen dieſes 
Märchenlandes war „ſo gut wie Gold“. 
Wenn nun aber die „ſmarten“ Ame— 
rikaner von Jahr zu Jahr mehr gutes 
Gold gegen ſchlechtes Silber umtau— 


cie ae 


Ir 


fchen; wenn fie ihr fauer verdientes 
Seid millionenweile zum Fenſter 


binausmwerfen und von Weberfchüflen 
auf Schulden fommen; wenn fie ihren 
erbärmlichen Demagogen aejtatten, 
eine Währungzfrifis heraufzubeſchwö— 
ren, die nur mit einem 
Krah und einer allgemeinen Geldver- 
Tüledhterung enden fann; wenn fie ji), 
furz gejagt, wie GSimpel oder Narren 
aeberben, jo werben fie auch Demge- 
rıab behandelt werden. Die ſprach— 
Iofe Bewunderung, die dem „eminent 
praftiichen” Wolfe aezollt zu werben 
pflegte, wird fich in Mitleid mit dem 
einfältigen Hans verwandeln, der 
men Goldfluimpen fand und einen 
Schleifftein heimbrachte. 

Was der amerikanische Andividua: 
lismus zu leiſten vermag, deſſen iſt die 
Columbiſche Weltqusſtellung abermals 
Zeuge. Doch ein Nationalunterneh— 
men iſt auch ſie nur dem Namen nach. 
Wäre es auf die angeblichen Vertreter 
der Nation angekommen, ſo würden 
ſich ſtatt der klaſſiſchen Paläſte einige 
Eiſenbahn-Schuppen erheben, und 
ſtatt der beſten Erzeugniſſe aller Län— 
der würden die größten Kürbiſſe und 
die ſchwerſten Schweine ausgeſtellt 


werden. Es iſt eine Thatſache, die 
ſich ziffernmäßig erhärten läßt, daß 
die ſogenannte Volksregierung die 


freie Entfaltung der Volkskräfte mög— 
lichſt zu hindern, die Thatkraft des 


Volkes möglichſt zu lähmen und die 


Grundlagen des Volkswohlſtandes 
nad) Kräften zu untergraben verſucht. 


Daß dieſe Volksregierung vom Volke 


ſelbſt eingeſetzt wird, kann kaum als 
mildernder Umſtand gelten. Wenn 
ein Mann das, was er in ſeiner Eigen— 
ſchaft als Producent geſchaffen hat, in 
ſeiner Eigenſchaft als Wähler wieder 
mit Vernichtung bedroht, ſo ſpricht 
das jedenfalls nicht für ſeine Klugheit. 
Wie es lommt, daß eine Maſſe, die ſich 
vorwiegend aus vergleichsweiſe 
ſchlauen Einzelnen zuſammenſetzt, als 
Geſammitheit die lächerlichſten Thor— 
heiten begeht, mögen die Philoſophen 
erklären, wenn ſie können. Das Fac— 
tum ſelbſt ſteht über allen Zweifel 
hinaus feſt. 


Das Miniſterinm n Dupun. 


Das neue franzöfifche Minifterrum 
wird im Senate nicht mit bejonders 
freundlichen Augen angejehen. Da die 
Minifterktife aus einem Conflict zwi- 
fchen Senat und Kammer herporgegan- 
gen ivar, in welchem die Budget-Com- 
miffion der Kammer die Hauptrolle 
jpielte, und der Präfident und Bericht: 
erftatteg der Budget-Commiffion im 
reuen SRinifterium Pla gefunden ha 
ber, fo wollen viele Senatoren an der 







rer 


ß die Finanzen | 


April 


furchtbaren | 





ten Senat gerichtete Spitze erkennen. 
Es darf nicht verſchwiegen werden, 
daß auch in der Kammer nicht weniger 
als Begeiſterung für die neuen Macht— 
haber herrſcht. Was die Opportuni— 
ſten anbelangt, ſo finden ſie, daß 
ihre radicalen Bundesgenoſſen in den 
Miniſtern Peytral, Vieite und Terrier 
eine unverhältnißmäßig ſtarke Vertre— 
tung beſitzen, während die Radicalen 
wiederum die neuen Miniſter Guerin 
und Poincare, die Leiter 
und des Unterrichtsweſens, gerade nicht 
als minderwerthig, aber doch als nicht 


wichtigen Poſten mit Erfolg zu vertre— 


gen kommen noch: manche kritiſche Ein— 
zelbemerkungen: der eine begreift nicht, 
wie der freihändleriſche Finanzminiſter 
im Geſpann mit dem ſchutzzöllneriſchen 
Hanbelsminifter zufammengehen fann, 


| ber andere erflärt e3 als geradezu wis | 


| berfinnig, daß Herr Poincare, der ais 
fo nothwendig für 
galt, daß an feiner Ablehnung das 
Gabinet Meline fcheiterte, nicht auf fet- 
nem eigentlichen Arbeitzfelde nubbar 
gemacht, fondern in das Unterrichts- 
minifterium eingefchoben wird, mit dem 
' er fich bisher gar nicht befaßt Hatte, 


fein Fhien, auf einmal im Miniſterium 
des Innern auftaucht. 

Gerade zur Beleuchtung dieſer über— 
raſchenden Verſchiebung bringt der 
„Gaulois“ einen Scherzbericht über die 

erſte Sitzung des neuen Miniſteriums. 
Der Premier nimmt nach einigen paſ— 


mensaufruf vor, um ſich zu überzeu— 
ſofort bei der Frage nach dem Finanz— 


ſident vernimmt kopfſchüttelnd dieſe 
Verwirrung, nimmt ein Zeitungsblatt 


dem neuen Unterrichtsminiſter, ſich 
ſein Geſchäftszweig ſei, damit in der 


Kammer kein Irrthum vorfalle. Hier— 


antworten mit „hier.“ 
fragt er: „Welches Miniſterium be— 
kleidet Herr Guerrier?“ Allgemeines 
Schweigen. 
der Juſtizminiſter Guerin gemeint 
war. Auch mit Terrier irrt ſich der 
Premier und nennt ihn Terrin. 
Schließlich aber, nach mehrmaligem 


er gehört und kann 
erſcheinen. Der größte 


richtet ſich unmittelbar an die Adreſſe 
des Staatsoberhauptes, das in 
letzten Tagen überhaupt ununterbro— 
chen auf dem Vexirſtühlchen ſitzt. Herr 


ter gegenwärtig recht angenehmeStun— 
den verleben. Sie rücken ihm in der 
offenherzigſten Weiſe vor, dieſes neue 
Cabinet ſei nur ein Noth- und Ver— 
legenheit3-Cabinet, eine Ausgeburt fei= 
ner Abneiqung gegen den ehemaligen 
Minifter Eonitans. 





Der Gejandtihaftspoiten in St. 
Petersburg. 

Aus Waſhington wird berichtet: 
„Die einzige von den fünf auswärti— 
gen Geſandtſchaften erſter Klaſſe, 
welche von Präſident Cleveland noch 
nicht neubeſetzt worden, iſt die ruſſi— 
ſche. Demokratiſche Botſchafter ſind 
für England und Frankreich an Stelle 
von republikaniſchen Geſandten er— 


ſandte werdenRepublikaner inDeutſch— 
land und Mexico 
republikaniſche Geſandte 
tersburg iſt bisher nicht behelligt wor— 
den, und es ſind Anzeichen vorhanden, 
daß in der Beſetzung jenes Poſtens ſo 
bald keine Aenderung eintreten wird. 
Der gegenwärtige Inhaber deſſelben, 
Prof. Andrew White von New Hort, 
iſt ein hervorragender Gelehrter und 
wurde von Präſident Harriſon im letz— 
ten Juli als Nachfolger des Herrn 
Charles Emory Smith von Pennſyl— 





Smith hatte bekanntlich abgedankt, 
um ſeine journaliſtiſchen Pflichten in 
Philadelphia wiederaufnehmen zu 
können. Der Umftand, daß der Prä- 
jident während der fürzlichen Ertra> 
ung des Senats feine neue Ernen=- 
nung für den wichtigen Poften machte, 
wird dahin ausgelegt, daß er Herrn 
White den vollen Termin bon bier 
„sahren ausdienen laffen will, troßdem 
derjelbe erit in dreieindiertel Jahren 


; gegnerifchen politifchen VBartei ange- 
| hört. Der Präfident fol nicht nur 
por dem großen Willen des Gefandten 
ı White gebührendenRtefpect haben, fon- 
| dern auch überzeugt fein, daß derjelbe 
ber demofratiichen Mdminiftration fei- 
— zurBeſchwerde geben wird.“ 





Solalbericht. 


Die Draiuage-Behörde. 


| 

| Am geftrigen Iage unternahmen | 
die Mitglieter der Drainage - Com: 
mifjion eine Inſpectionsfahrt auf dem 
alten Illinois- und Michigan-Canal 
und beſichtigten die von Eom. Cooley | 

ı an Stelle des Canal3. vorgefchlagene | 

| Linie, die nördlich vom Canal entlang 
läuft. -An der Fahrt betheiligten ich 

| die Commifläre Wenter, Kelly, Ed: 
hart und Wltpeter. Sie verfochten feit- 


2 die Benügung des Illinois- und 


Michigan-Canals, konnten aber nach 


der geſtrigen Infbection keine ſtichhal⸗ 


Plan vorbringen. 
Die Arbeit an dem neuen Abzugs— 
graben, bon ber erften Gertion im 
torden bis zur leßten Section im Sü- 


wegen faft vollftändig eingeftellt mer: 
den. 


„ABendpoR,““ tägfige Aufläge 36,000, 








Snfammenfegung besfelben eine gegen 


der Suftiz | 


biniänglich angefehen erklären, um ihre | 


ten. Zu diefen allgemeinen Ausitelluns | 


das Finanzweſen 


während der neue Premier, der im Un= | 
' terrichtsmelen an dem rechten Orte zu | 


rn 0200 : . ' fenden Gin! inen Nas | 
Gleichzeitig gingen aber die Ausgaben | Tenden Cinleitungsworten eine 


299,652, T $332,377,000 | 7 | 
hr ng eg gen, daß jeder feine Rolle kenne. Aber 


miniiter antworten Bentral und Poin⸗ 
care einſtimmig: Ich. Der Minifterpräs 
mit der Miniſterliſte zur Hand, bringt 
Klarheit in die Verhältniſſe und räth 
auf der Manchette zu notiren, welches 
auf verlieſt der leitende Staatsmann 


die Namen der einzelnen Miniſter. Sie 
Dazwiſchen 


Es ſtellt ſich heraus, daß 
Aufruf, weiß jeder nothdürftig, wohin 
in der Kammer 
Theil dieſer und 
ähnlicher Neckereien und Ausſtellungen 


den | 


Garnot muß bei der Lectüre der Blät- | 


nannt worden und demofratifche Ge- | 


ablöfen, aber der | 
in ©t. Be: | 


vanien zu der Stellung ernannt. Herr | 


zu Ende gebt und trogdem White ber | 


tigen Gründe gegen den Cooley’fhen | 


den, mußte des hohen Waflerftandes | 


"Eine aufregende Scene. Eine Fühne Flucht. 


„Baldy‘ Brown tödtlih verwun:- 
det — mehrere Kaufbolde 
verhaftet. 


George, alias „Baldy“ Bromn, ei: 
ner ber berüchtigften Charaftere der 
Stadt und ein vermegener Raufbold, 
li iegt mit einer Kugelwunde in der rech⸗ 













Einen kühnen und 
Fluchtverſuch hat der Schwindler A. 





rückgebracht werden ſollte, 


Morgen unternommen. 


Central Detail-Station feuerte den | Jpät war, 


berpängnißbollen Schuß, durch den 


Carney, während fie die South Union | zum Beiftande zu fenden. 
Str. entlang gingen, den Knall eines | 
Schuffes,welder aus der Richtung der 
ı 16. Str. tam. Sie liefen fo fchnell 
; wie möglid” auf den Schauplaß und 
fanden dort denPoliziiten FFrant Eline | 
ton der Sanalport Ave. Polizei-Sta= | 
tion umgeben bon einer wüthenden | 
Bollzmenge, welche den Beamten hart | 
bedrängte und anjcheinend die Abficht | 
hatte, ihn zu tödten. Cline hatte ei= | 
nen Mann verhaften wollen. Der Mod | 
hatte jedoch Bartei gegen den Bolizi- | 
fen geno'nmen und den Öefangenen | 
feinen Händen bereit3 entrifien. Kaum 
wurden die aufgebrachten Leute der 
neu hinzugefommenen Poliziſten an— 
| ſichtig, als ſie auseinanderſtoben, und 
und ein kräftig gebauter, unterſetzter 
Mann, der von den Beamten ſofort 
als „Valdy“ Brown erfannt wurde, 
verſuchte, ſich eiligſt aus dem Staube 
zu machen. O'Connor lief ihm nach 
und befahl ihm ſtill zu ſtehen. Brown 
that das, aber nur lange genug, um 
; feinen Revolver zu ziehen und auf den 
nur wenige Schritte entfernten Beam- 


deren Etädten von der Flucht benach⸗ 
richtigt. 





bon 310,000 gefälſcht. Unter 
Opfern befindet ſich Oberſt Smith, 
ein Grundeigenthumshändler, 
Frau, Namens Bergeſon, deren Eigen— 
thum er mittelſt eines gefälſchtenKauf— 
briefes verſilbert hatte. 


Chicago und fand als Agent bei der 
„Barrett Bookbinding Company“ eine 
Anſtellung. Sein Aufenthalt wurde je— 
doch aufgeſpürt, und ſeine Wohnung, 
Ro. 51 Warren Ave., die ganze Sam— 
ſtagnacht von den 
Carney und Bailey von der Central— 
Station bewacht. Der 


amten Wind bekommen haben, denn er 
kam nicht nach Hauſe, ſondern über— 
nachtete in der Wohnung eines Freun— 
des in Windſor Park. Dort wurde er 
am — Morgen verhaftet und 
dem Detektiv MeGinn übergeben. 





‚ten einen Schuß abzufeuern. Die | —— 
Kugel ging jedoch fehl, und O'Con⸗ Eine Belohnung von 8250. 
I nor feinerfeit3 ermwiederte jebt das | —— 


ı Feuer, mährend „Baldy“ meiter Tief | 
und dabei noch zu miederholten Mas | 
ı Ten auf jeinen Verfolger Schoß. Plök- 
lich brad) der Flüchtling zufammen. 
Eine Kugel hatte feine Qunge dur 
bodrt. Anzmwifchen waren noch andere 
Poliziften erfchienen, welche den Mob 
augeinandertrieben und mehrere Ver— 


Bundesmarfchall Hitchcod hat eine 
Belohnung bon $250 auf die Ergrei- 
fung bon Jacques Licco Adutt ausge— 
ſetzt, welcher, wie geſtern bereits mit— 
getheilt wurde, in der Sonntagnacht 
aus der Wohnung des Hilfsmarſchalls 
Hayes an Loomis und Tahlor Str. 
entwiſcht iſt. Adutt bewerkſtelligte 





| 

| haftungen pornahmen. Unter den ver= | feine Flucht, indem er durch das Fen- 
hafteten Rädelsführern befanden ſich ſter eines kleinen Zimmers kletkerte 
Edward Doherty, welcher neulich den und ſo auf die Straße gelangte. 


Beamten Sheehan an der Ecke von 
Canal und 15. Str. mißhandelt hatte; 
Mite Shevlin, ein Mitglied des be— 
rüchtiaten „Market Str. Gang“; fer— 
ner „Quincy“ Severence; „Butch“ 
Lyons; Bill Gannon und A. O'Brien, 
ſämmtlich notoriſche Diebe und Rauf— 
bolde. Sie wurden alle nach der Max— 


auf den Ferſen war, gelang es ihm, 
in einer dunklen Seitengaffe ſich den 
Augen ſeines Verfolgers zu entziehen. 


Flucht nur 5F15 in ſeinem Beſitze, und, 
falls ihm nicht Bekannte unter die 
Arme greifen, wird er ſich vorausſi 


well Str.Station gebracht. Den lich ſeiner Freiheit nicht lange zu er— 
ſchwerverwundeten Brown ſchaffte ein freuen haber 

Ambulanzwagen nad) dem County | Yundesmarfchall Hitcheod erklärt 
Hoſpital. geſtern, daß, obwohl Adutts Flucht 


Der „Trubel“ hatte ſeinenUrſprung 
in „Baldy“ Browns Houſe an der 16. 
genommen, imo eine | 
| Bande berüchtigter Gefellen die ganze | 


| 
! 
| 
| 
| 
| er dennoch lieber $10,000 ver- 
| 

| Nacht 

| 

| 

| 

| 


aufge, 0 
loren haben würde, 


entmijchen zu laflen. 


| und Unin Str. 
Er merde nicht 


hindurch Karten gefpielt und | ruhen und raften, bis er des Flücht- 
dabei gehörig getrunfen hatte. Nach: | lingS wieder habhaft werde. Gegen 
dem fie fich auf diefe Weife in die rich- | Wdutt liegt befanntlich die Anklage 


por, ein Bankhaus in Wien um $30,- 
000 bejchmwindelt zu haben. 


Der Brandftiftung angellagt. 


I 

| 
tige Stimmung verjeßt hatten, bega= | 
ben fie fi} auf dieStraße mit der auß= | 
gefprochenen Abficht, „einige Boliziften | 
zu tödten”. Der Erjte, welcher ihnen 
begegnete, war Cline, dem es ficherlich 
dos Leben gefoftet haben wiirde, wenn 
ibm nicht in der höchften Noth Hilfe 
geworden märe. 








mittag 3. Follender, melcher in dem 
Haufe No. 1100 Weit Railroad Ave. 
ein Grocerggefchäft betreibt, unter der 
Anklage der Branditiftung verhaftet. 
Das Haus brannte gejtern zu früher 

Ein „Zweig-Bureau“ der Weltaug- | Morgenftunde nieder. Follender be— 
ftellung tft geitern von der Polizei der | nachrichtigte Die Feuerwehr erſt, a 
der Brand bereits fo meit vorgejchrit- 


D. Chicago Ave.-Station gefchloffen | i gr 
worden, ihr Gigenthümer, €. ©. Ro- | ten war, daß am eine Rettung des Ge— 
gedacht werden 


' gers, aber ift nach unbefannten Ge= | = nicht mehr 
onnte. 





Betrogen. 


e 


ı genden abgereift und wird freimillig 
auch wohl jo jchnell nicht wieder nad) | 
hier zurüctenren. Vor etwa eimer gen haben, hatte aber dem 
Woche miethete Rogers mehrere Zim- | im einem Frontzimmer befindlichen 
mer in dem Haufe No. 331 O. Chi: | Papiere ——— gerettet. Erſchwe— 
cago Ave. und bern ate in Zeitungs- ı rend in’3 Gewicht fällt der Umitand, 
Unzeigen jung? Leute, die angeblich im 
Jackſon Bart Ausitellungsgegenftände 


troßdem Die 


daß Hollender erit am 25. März drei 
| Bolicen im Betrage von $2500 her- | 












erfolgreichen 


d. Hornzby, welcher von dem Geheim- 
poliziften McGinn nah St. Baul zus: | 
gefterit 
| In der Nähe 

bon Prescott, Wisconfin, etwa 65 Mei- 
len von St. Baul entfernt, fprang er | 


ten zunge, zum Iode getroffen im — 

| Gounty- Hofpital darnieder, Sein | Plößlich durch ein Fenſter des in voller 

Zuſtand iſt hoffnungslos. Der Poli— Fahrt befindlichen Zuges und entkam. 
ziſt Thomas C. O'Connor, von der MeGinn ſah die Bewegung, als es zu 


ſprang aber trotzdem gleich— 
falls vom Zuge. Der Flüchtling hatte 


„Baldy's“ Verbrecherlaufbahn aller jedoch bereits einen zu großen Vor— 
Wahrſcheinlichteit nach zu einem ſprung genommen, und der Beamte 
plötzlichen Ende gelommen it. Kurz | mußte nothgedrungen jede Verfolgung 
vor 1 Uhr am Sonntag 2 Morgen hör- aufgeben. Er telegraphirte jofort nad) | 

ten die Beamten O’Connor und Xoe | St. Pauf und bat, ihm fünf Beamte 


Ebenſo 
wurde die Polizei in Chicago und an— 


Hornsby hatte in St. Paul 
mehrere Noten und Checks im Betrage 
ſeinen 


und eine 


Er kam vor etwa vier Monaten nach 


Geheimpoliziſten 


Schwindler | 
muß jedoch von dem Anfchlage der Be: | 


Trotzdem Marfchall Hayes ihm dicht | 
Der Schmwindler hatte zur Zeit feiner | 


-kanntes Volksſtück „Peaceful 


Niemandem einen pecuniären Verluſt 


al3 den Mann | 


In Evanſton wurde geſtern Nach- 


als 


Er jelbit will in einen hin= | 
teren Zimmer in feitem Schlafe aele- | 


beauffihtigen folten. Xeder Wppfi- | USgenommen hatte, während nach der 
font, der um eine Stelle nachfuchte, | Erklärung der Verficherungsgefell- 

ı mußte als Sicherheit 825 bei Rogers | haften das Cigentfum nur einen | 
hinterlegen. Iropdem machte Rogers | Mirklichen Wert) von etwa 1000 | 
ausgezeichnete Gefhäfte. Etwa 50 zur. 





junge Leute gingen auf den Leim. Mit 
der Eröffnung der MWeltauzftellung 
follten fie auch ihre Stelle antreten; 
nit wenig waren fie daher erftaunt, 
al® ihnen der Eintritt in den Jackſon 
Parf verweigert wurde, auch, nachdem 
fie die von Roger? ausgeftellten Päffe 
borzeigten. Verfchiedene der Leute 
begaben fich nach dem Bureau von | 
Rogers. Don jeiner Hausfrau er- 

' fuhren fie, daß er feit Samftag nicht 


An Dospepfi N Leidende 


Hier iſt etwas für Sie zu lefen 
Magenbeſchwerden geheilt durch Hoods. 








mehr geſehen worden war, und erſt 
jetzt erkannten ſie, daß ſie einem 
Schwindler in die Hände gefallen 


waren. 





—. 


Ein Gas-Motor erplodirt. 





An der Lincoln und Sheffield Abe. 
erplodirte geftern einer der Gas-Mo- 
toren, die auf den Zügen ber Shef- 
field Abe⸗ Linie benützt werden. Der 
Ingenieur J. MeWaters erlitt dabei 
mehrere recht ſchmerzhafte, aber nicht 
gefährliche Brandwunden. Der Mo— 
tor follte gefülit werden, da aber ber 
Hahn an demgrohenGasbehälter ange- 
dreht war, entwich dasGas. MeWaters 
bemerkte dies und wollte den Hahn ab— 
drehen. In dieſem Augenblicke aber 
ann der Motor. MeWaterz 
wurde zu Boden geworfen und jämmt- 
Yiche SFenfter in dem Motor und den 
; angehängten Wagen zertrüümmert. Die 





Miss J— — 
South Newcaſtie, Me. 





„Als ich anfing Hoods Sarſaparilla zu nehmen. 
konnte ich nur ſehr leichte Speiſen genießen, ohne chreck- 


hatte andere Medicinen verſucht, jedoy ohne Erfolg. 
Noch ehe ich eine Flaſche von Hoods verbraudt hatte, 
ſahe ich, daß es mir nützt. 
wurde beifer, während ich 5 Sylaicyen gebrauchte, und jegt 


HOOD’S 


Sarsaparilla 


HEILUNGEN 


kann ich Alles efien. Ich babe jeit Monaten Feine 
‘ Ecjmerzen gehabt und bım der Anficht, dag es feine 
, Medicin für Dyspepfia giebt, die Hoods Sarjaparilla 
gleichtommt. Mein Appetit tit ausgezeichnet und mente 
Gefunddeit bedeutend beffer als jeit Jahren.“ — 


| Baflagiere jprangen entjegt bon ihren | 
Siten auf, do war qlüdlicher Weije 
| feiner von ihnen verlegt morben. | 

MeMWaters war im Geltht und an | 
beiden Händen ziemlich jchlimm ver- 
brannt worden, fonnte fich aber ohne 
' Hilfe nach feiner Wohnung, No. 27 
ı Nacine Une. begeben. Die herbeigeru- 
| fene Feuerwehr brachte den Gasbehäl- Frl Jennie Eunnindham, Go. Newraftie, Me. 


| ter neiten Berftobfung Du) bie ir 


zweite Srplofion. Der angerichtete | 
Schaden beläuft fich auf $200. 1m derberftellung der ringeluden Beiveguug in dem Rühze 





liche Schmerzen in meinen Magen zu veripüren. Jh | Abe ſtehend vorgefunden 
ı * . I“ ’ 8 





und ſich dann 


| Schlafen niedergelegt. Am Monta ——— 
— um 2 Uhr 2* dieſelbe J— von Jos und 6 — eh + Mona CHICAGO MEDICAL en 
= * wi * ten und 132 Wegrübuiß vom Irauerheuie, 492 157 und 159 S. Elarf Str,, 
ven Geleifen der Northmeitern-Bahn, | sinman Str ——— übdr Rachm. cucas⸗ · 


Ja gebrauste 68 werter und Station entdeckte die Gefahr, in mel- 


ı her McRtza Tchmebte, gerade ala eben 


| ben gebradt und der Kutfcher etwas 







In 5 ser getroffen! Ein e frhurhiche € 


en Ipielen keine Rolle! 


———— Preife gemordet = 
—— den 4 Mai, um punkt 


richlen derung von hübſchen Anzügen 
23 achnen & Ho yon für Männer und Ana 


























































Ein natürliches Beilmittel file 
Fallſucht, Syſterie, Veitstanz, 

Nervöfität, Hypochondrie, 
Melaucholie, Schlaflofig⸗ 


| in unferem Laden beginnen wir mit d 
jahrs-Heberzichern und et 


Seit, Schwindel, Trunk⸗ | uns von einem öftlichen Nabrifanten, der au Geldma gel Kıtt, zugelandt ir 
8 k⸗ | wir den Nırf habe 7, Raaren in Geld in fürzerer Zert umzujegen, als irgend eim 

os m 2 

ſucht, Rücken ar Geſchäft un ever Brande. N ind anf 20 Tage beihpränft, die aanze Zujen 









end Gehirn⸗ Verthe von 337,500 in Geld umzuſetzen 2 um unseren Terpflihtungen uw 

} Schwäch ichen men ‚ haben wir die Krerie in ara zuſamer Wei e beſchnitten. 
e 
3“ £ — 
Dieſe Medizin hat eine ‚ine Direkte tete Wirkung auf die Ners Leſe en ie das Ei Igende: . 

bensentres, befeitigt allen Weberreiz und befärders 9 ai 

den Zufluß des Nerven⸗Fluidums. Es iſt eine Zuſam⸗ Männer * An zuge. 
! Meniegung, weich 





hübi de Männe anzige zu 83.90, werty Flo. TieAuzüge Hud gemacht ang ftarfen und da 


e nie ſchadet oder unanaeneht wirct. 1340 
fen t 10 werth). od. 


vüeferjtattet. Dieie Anzüge fin 
ur vfiot zu Saufe je Ihren nıcdhe 
en Muſtern zu $S3.855. werth SE 
oder ſtitched Kanten, in Geſchäfts⸗ m 


ar d 










3 ein WERE Puh für Nerbenleidende 
re und cıne BroberFiriche zugejandt. Arme 
erhalten eud) die Medizin umſonſt. 

Diefe Medizin wurde jeit dem Jahre 1856 von dem 
Sohm. Taftor Sönig in yort Wayne, Yırd., zubereitet 
und jegt unter fetter Anmweifung dor der 

KOENIG MEDICINE CO., 
238 Randdiph St. CIIICAGO, ILL. 


Bei u zu Haben für 
81.00 die —“ er je 35.00, 


"89, 2. wert. 0 
Morftede, orficı 
Schutt gearbeite L wie > B. Square Fronts, doppelbrüſtig 


Dieſe Partie beſteht aus den 
Tweeds und SHomeivund in h 





portirtem Clay Diagonal, 
— 


le nach neueſtem S 


—R Frühjahrs-Ueberzieher für Männer. 
















! 
| 
| wreße 81.75, 6 fur 89 1340 Frübiabrsrllebersieber zu 84.25, werth $12 oder Geld zurüderftatte. Wir haben fie im 
d arben, in alferr Grögen, tırd mtiren biejelden wie ungeneben 
I Su — H e — — 6 seh, ten and ER an in $elevergieher zu 86.90. E werth $i6. 0. u 29 der — Muſtern, wie Kerſeds, 
| ONE OH: art Str. umd North Ade Diaconal hiwarz: CHeviots und Imesda, find vom Schneider gemadit und gut 816.50 werth oX 
! j —— urüdg 
sr Ueberzieber für Männer 3 $S3.65, wertb 835. Diele 
Die ie engtifchen Theater. Ueberzieher fi 13 gefüttert, gemacht aus unportirtem Material, und mande € 
— verlangen 24 richt be fer als uniere 
: hrö:Ueberzieher für Männer (Cuantität beihräntt) zu 8LL1.88, w 
| Albanıbra. Willtam Barry, Dieſe Partie b fein ten Meidun gsſtücken die ‚ie gem act ı vurdeit und tönen nicht mit ivgen 
| * ie Ein verglichen werden, was w zuvo en, i id Sto 
der bekannte iriſche Bühnenkünftler, | veratisen u | 
| bringt diefe Woche allabendlich das Männer: Beinfleider. 
ve x 3 5 8— a e * = 
Sıaufpiel „MeKennas Flirtation” | ;-00 Männer-Arbeitsbofen zu 81.15, wertb $5.50 oder Geld jurüderftattet. 


8500 Männer Beinfleider zu 68 I, wertb $2.00. 
2460 reinwollene und Worſted Dre bhoſen ſür ʒe «98, werth $6 u. $7 oder Geld zurücderfi 
5840 reimwollene Hofen für Männer zu 81.90, wertb $5.00. 


Er mird dabei von 
Iruppe unterftügt. 


zur Aufführung. 
einer bortrefflichen 


Das Rejte wird natürlich zuerjt vergriffen. Deshalb Fommen Sie bald. 


„She Bower of Gold“ wird diefe Woche 
Durch eine porzüglicheTruppe allabend- 
lich aufgeführt. Das Stüd ift reich 
an fcenifchen Effecten und zieht volle 
Häufer. 

Columbia. Diefe Woche hin- 
durch wird noch Cardous „Americans 
' Abroad“ durch die bejtbefannte Daniel 

Hrohmann’fhe Truppe aufgeführt. 
Das Stüd hat fi) bis jet als zug=- 
ı fräftig eriviefen und die Frohmann- 
Ihe Gejellfihaft verfügt über genüs | 
ı gend qute Kräfte, um dieBorjtellungen | 


Chicago Dpera Houfe 
| Die zweite Woche der Aufführungen |. — hab |. und 2 En Anz üge —* Sons; * —* au oe b 
| — — It — egten 'preijen verlaufen ı ei tangel an ab verhindert uns aber, diejelben näh 
| bon —— —— — — bezeich nen. (FS wird jich für jede ipariame Mutter bezahlen, unfere Breife zu unterfi 
Fencing Maſter“ durch die „J. M. Nobbn jteife Hüte für Herren YBe, werth bis zu 84.00, mitjjen innerhalb 10 Tag 
ı Hl Comic Opera Eo.“ bat geitern | Fauft werden. 
| Abend begonnen - 
1 l A a . h 4 4 4 Sie „| 
| Clarf Str. Theater Wal: Bedenken + 
| ter Sanfords neueſtes Melodrama daß alle dDiefe Waaren in einem Zeitraum von 20 Tagen verkauft fein mü 
| 
I 
| 


Merten Sie ih Den Tag, 


Donneriiag, den 4. Mai, um punkt 9, 


und 


a2 State Str, 


unfer nenes £ofal, zwifchen Jacjon und DanBuren Str., an der Weft:Seite der State 
Sehen Sie nad) dem gelben Schild! Aufgepaßt! 


Machen Sie feinen Jrrtbum in der Xummer und Laden. Xeidiiche Kaufleute wei 
SU verfuchen, Sie — ſehen Sie genan nach der Nummer 262 State Str. 
zu intereſſanten zu machen. RN 


En; | — -2 —— 
Grand Opera Houfe Am| —— fir 20 Tage nn — — 


| Sonntag Abend eröffnete Sol Smith | IF” Beltellungen * — müſſen Baar⸗Vnweiſungen enthalten. 
Ruſſell, der beliebte Charakter-Dar— 

ſteller, mit ſeiner tüchtigen Geſellſchaft 
ein längeres Gaſtſpiel. Gegeben wird 
vorläufig für dieſe Woche Kidders be— 
Valley“. 
Haymarket. Das neue Schau— 
ſpiel „Ihe Face in the Moonlight” 
wird Diefe Woche allabendlich aufge- 
führt. Die Hauptrollen liegen in Hans 
den des Herrn Robert Mantel und | 
ı Hr. Charlotie Behrens. Das GStüd 
hat im DOften großen Anklang gefun- 
den und wird auch hier günjtiq aufge- | 







































63. Straße, —— — — 


Jeden Tag, ob Regen e oder Sonnenfchein. | Ms den ched | 


(Sonntags eıniglielih) un 3 und 8 Uhr Nadımı. | 


BUFFALO BILLS | Weltansitelung 
WILDER WESTEN 


— aufder — 
— und — 
























Midway Plaisance 


Große fulturhijtorische Attracki 
Öruppen typifcher deutjcher 7 








































| nommen. Congreß der waghalfigften Reiter | Bauernhäufer. | 
| Hapderleys Cafino. Ein ans allen Welttheilen. Ritterburg nud Rathhau 
| neueh, interefiantes Programm tt für * | mit Rufturhirorifgem Mufenm. 

| diefe Woche von Haverlens United Zest eröffnet. Die beräßmte 






Minftrels aufgeftellt worden und wird 
allabendlich vor aut befegtem Haufe 








Zlchille’fche Sammlung 






















| zur Aufführung gebradit. Det nz ger Lg, zu Allem! von Waffen aller Zeitalter, 
Hooleys. Die berühmte ITra- | * = Te 
gödin yarny Davenport eröffnet uereririfft Alles in der Welt! | =stoft Jermania-gruppe " 
x 5 | chlehend au 














heute ein Gaftfpiel mitSarbous „Eleo- 

patra“. GSämmtliche Rollen find vor- 
züglich bejegt und die Wuzftattung 
des Stüdes läßt nichts zu wünfchen 
übrig. 





50 Figuren in hiltorifchen Trachten. 


Intereffante Shauftellung 
deutſcher Induſt 


Mittelalterliche Weinſtuben und 





Vteritan. Landleute, 
Spaͤniſche Gauchos, 
Baqueros. 
Eine Abtheilung | 

| navallerie. | 

| Soldaten aller Watio: 









lie Kuhhbirten, | 
| 


250 Berfonen 
im 


Mini 8. J ‚stotaten Deo » . - 
MeVicker Hier ſteht immer | Fautatue, Araber, Deutſche Bierwirthſchaft 
noch „The Black Crook“ auf dem | Zartaren, Surier für 3000 @äjte mit vorzügl 


Spielplan und es fcheint, als ob das 
sntereffe jür diefes Stüd gar nicht zu | 
erſchöpfen wäre. 


deutſcher Küche. 
Im ſchaͤttigen Conzertgarten — 
Täglich zwei große 


Mufitatiichen Excereitinme | MILITAIR-DOPPEL- CONZERTE 


2 auserlefenen Infanterie (Ge 


fen, Deutiche und 


Sattel. i 


Einem riejigen internationalen 





I 
I 
| 
| Engländer, Frauzo— | 












Beihwindelt feine Freunde, 








von 





100 lebende, realıstiiche und biftortiche Tableaur. 






























| 
—— | 
| 
| 
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Di i bez 9 ö Miß Ar ‚Dafley und Vir. Johnny Bater im und Cavallerie- Garde du Corpa e 
* Beſitzer zu ham! rü= Hotels — dicke len in voller Uniform unter Leitung beö 
betrauern jeßt den Verluft eines ihrer Scerde: von Büffeln, wilden Stieren und vrexh. Mufit-Divectors Ed. Anfeweph wib 
beiten Gäfte während der letzten Wo che, Buckua su ⸗ Stabstrompeters G. Herold. 1 
Alley L., Ilinois — al. Kabel, elektriſche und 


_ CLARK STR.-THEATER. | 
cobS.... Wlleiniger Geſchãfts fühter. 


H. R. Ja a 


The Power of Cold. 


a Nädften Sonntag: : Tony Pastor uud aroßze Geſellichaft 
een Achlung! Zimmerleule der Rordſeilel 
jerer male | 






melcher plöglich franzöſiſchen Abſchied | Pierdebaynen halten am Eingang an 63. Etr. 
genommen bat, ohne vorher feine anz | ti Sewadıe ene Er: Bas unier 10 Jahren 25. | 
Tehnlihe Hotelrechnung zu begleichen. | —— —__ 
Desgleihen dürfte eine Summe von | Todes: —R 
$25, melde die Eigenihumer den Si Bene N 
Herrn borgefchoffen hatten, unmieber- | ver it. Tie ® 












I 
! 
Eicher: Schieker 
| 
| 
| 

































id 2 ‚fannt en Die 
ru gen Union anzuſchließen, wird hierdurch noch die 
| genhert geboten, gegen den mäßigen Sinti 2 
bon $3. 


fieie ( I 


in alleu geheimen, privaten 
hroniidien Krankheiten beider Geld) 
bei den berugmten Spezialiften ded ‚„‚Ghicago 
| dical Intitute““. 
Dieſes Inſtitut iſt die einzige vom Staate I 7 
1019 autorifirte Anuftalt und garantirt eine volle a 
. | and permanente Aur in allen rem, Zune 
| gen:, Keber:, Nlaien:, Saut:, Blut: ud 
ihledh'S:#ranfheiten, Männerihwäde 


tbarina, im 

Abe * 8 Ubr, 

ihlafen  ift. 
s 


ere gelich 
“ ter don 13 N ‚ 
nad lange En ben w 
> konrt 


werben veritanden hatte, find mit qrö- 
Beren oder fleineren Beträgen herein- | 
gefallen. Der unternehmende junge 
Mann heigt Walter Loftus und mar 
als Agent bei der „MiStenna’s Flir- 
tation Company“ in dem Alhambra: | N ee Be 
Gebäude angeftellt. Geheimpoliziiten | 
fahnden je&t eifrigft auf den Schmwind- 
fer; jte find jedoch der Anficht, daß er | 
ber Stadt bereit den Rüden gekehrt | dg 
bat. 


bringli) verloren fein. Auch ver= | enfine Er "die legte Ehre au | 
ee rn a ec, | Oarpenters Union of of Chingpand ik Ca, 
fih in der an das Hotel anftoßenden | S. Xemte, Se Die nädfte — pe wird Ben ey 
Schanfwirthichaft mährend feines a Fodes:? Yinjeige. Be ——— "en 3 
einmwöchentlichen Wufenthaltes zu er- | Freunden wı vaurige Nachricht, dab | Banicreinen die imılenS find, fin diefer umabhäm 

| at 



























nehme bitten Die fr 
Cornelius und W 





nervöſen un 







ge Nadricht, daR 
4 Jabten und 4 


















una Tee ſt i ne Bo — Eltern. ı alle rolgen jugendlicher Ausjchiweifungen — 
— — — — } prompt befeitiat. ö 
Jchtzeitig entdedt. »lutvergiftungen (erexdte ober durch 3 





28 
Todes⸗ Anzeige. » | Umgang bervorgerafen) twerden ohne ben Gebraud) —— 
uden un id —8 ten die traurige Nadricht dab Quedjilber yründtid) furirt. 
3 5 Frauceu:Sranfheiren, weiher Fuß und Ge 


| mutterfeiden auf immer fnrır. 


if. Be ioliten I 
> übe | Alle Yeidenden Salt Tstort Miete ge | 


oder Beiuch fanın Diet Yeid verhüten: 
2 wi 















Freu 






Der Kutſcher John MeRea begab 
ſich am Sonntag auf eine Spritztour. 
Jedenfalls hatte er den geiſtigen Ge— 
tränken etwas allzu ſehr zugeſprochen 
in ſeiner Kutſche zum 









Spredftunden von) Uhr u. 
Abends. Sormtaas von 0-12 
— -— | geiprochen und geichrreben. 





Irauernde Gattin mid fieben Kinder. 






























Heinzin Keller 1 we Keller ii we 
der anf jenem alten 2 
12 = er Siehe, m Al 
utes e 
—— —— 


etwa 75 Fuß ſüdlich von der North 
Der Po— 
von der Larrabee Str. 





—E SALARIES 


Secured by young Men and Women graduates of 


BRYANT & STRATTON 


BUSINESS COLLECE, 
Washington Street, Cor. Wabaeı Arz., 





















liziſt Blawl 


u 9 


Hurrchl 
















ein Frachtzug in nördlicher Richtung —— (be World, Binzncont Gataleeuo | Weinhändser. 
herangebratift fam.  Derfelbe wurde Free. Can visit World's Fair grounds Sarurdays r 
gebrauf eſ CHAS.C.BILLETERS 


O0D POSITION 


dur Signale glücklich zum Stilljte- 


Die Bar versteirerung 
der bereinigten Züdjeite 8. & 8. of ©. für 





Galifsrnias, et und 
86 Cts. die Callone 


unfanft aus feinem füßen Schlummer 


zogen 





aufgejchredt. Richter Kerjten beftrafte e MN — 
ihn wegen Trunkenheit um $3. in 240 ©. aliten | und aufwärts. frei ius Hand geliefert, 
as &omitte. JD } 


| 180-182 0. Randolph Str., _1gagfätbeif \) 
| awiſchen & Ave. und 2a d Sa Sale Er @ 


CALIFORNIA | WINES. | 4 


$1 per Gallone und aufwärts. Beige 
oder Rorhwein frei ind Haus geliefert, 





— 


Illinois Central⸗Eiſenbahn. 


Wenn S Sie Geld weren wollen, 


taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 





Weltansjtellungs-Süge zwifhen Dan Buren 
und 60, Str. 


Wegen weiterer Einzelheiten be— 


nee 
=> + ge n a 
u.» = R € —A 
En 0% € 2 
ge ZESE : 
: a : 4,2 %: 
= = € 5 
F < u; a 
4 


treff3 obiger Züge jehe man den Fahr- —— — — 8* S Poſttarte: 
plan der Illinois Central⸗Bahn der | Strauß & Snitl, fe dinon ser. e 2 A WINE VAULT 
ahrplan-Spalte diefes Blattes. 2,3 | asnar und 35 wiouaııy aul 860 werih Möbeln, * is7 






—5 


„Abendpoft, Chicago, Dienflag, den &- 


Aus Hinefiihen Blättern. | Bor die Berlangt: Männce und Knaben, | Berlangt: Frauen und Mädchen. Gefhäftsgelegenheiten. Grundeigenthum und Säufer. 
Schranten (Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) (Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent da3 Wort.) | (Anzeigen unter dieſet R Rubrik, 2 Cents das 3 Wort. (Anzeigen unter r biejer Rubrik, 2 Eents var Wort.) 

Der in Shangai e erſcheinende Oſt⸗ a z der öffentlichen Verlangt: Agenten, , Ganvaflers und Peddlers, die Hausarbeit. Zu verlaufen: —R ranthe its halber > Zu verlaufen bei  S.Maper, Nr. DO €. North Ade.: . 
a | Das billigite Wohnhaus in der Stadt, nahe dem See; ‘ 


unas⸗ Weaweiſer. 





EWR: 9 s Hlirtation, 





*Zbeater— Ihe PVowers of Gold. 
a Americans Abroad. 
yeraHoufe—A Penceful Nalley. 
et— The Face im.tbe Moorlight. 
Caſin o—Haverlys United Minſt els 
Th.—Fanny Davenvort in Cleopatta. 
s Theater-The Black Croot. 
— Reid Devil’3 Auction. 


jeden Tag. Sicherer Schug. gegen Cholera und fon= | 9a) t Eitr, 7 lat. 

jede Medizin, die | I : 32 Cheftnu Eır., Top 830 Taufen einen guten Grocerhftore, wert) dop= ee ns Pr eg > 

run ro» r ciell ins ! Ber ws ftige anftedende Krankheiten. Nieder fauft fie, Keder 2itödiges Holzbaus, Mietbe $1N2 das Nah r, 2300 
g eutop äiſcher Leſe ſpe bi als jog . Patent- | braucht fie. Cine Goldmine für Sie mwührend ver Verlangt: Grfahrenes Kindermädchen; leichter ' Bag. | Peit; theilweife an —— Ara Fie, Kommt 2itödiges Holzhaus, Mietbe $60) das Nahr, 84:00 
jofort. 190 Center Etr., . Ü 2tötiges Holzhaus, Mietbe $OS’das Jahr, 324) 


fichtlid der Zuftände Chinas, biefes Medizin verkauft | Austellung ‚Columbia Chemical Co., 397 Sedawid | 351 Tanton Str. en ee ———| 30 el 
Zma, Im, ddſ gu verlaufen: Zodging- und Boardingbaus, ver: Zitöck Bacteinhaus, Miethe 60 das Jabr, 85200 


lange.nody nicht nach Gebühr gewür- wird. Nurmenige | St __[U rerlangt: Gin Mädchen für allgemeine Kausarbeit; area ua Genbuhse: ud Oun- hot Yaditeinhaus Mietbe SER das Kahr. 8.500 
vermögen dort ınıt Verlangt: 25 Omnibus für Hotel und Reftaurant, | guter Yobm. 113 W. 16. _Ett., Colon. * azwiſchen Mod ‘sland und Wisconfin' Central Geihäfts:Ede, 50 bi PS, . . . = 88 


digten uralten Kulturlandes verdient * er . — 
g ; Ehren zu beftehen, 85 der Monat. 31 Wabafh Ave. dmi Verlangt: Mädchen in Bäderei und Küche zu beifen,. | Depot. Willige Rente. Viel Emigranten:Vertebr. Geihältz:@de, 24 bei 195, . . 0... - 220m 


Geibäits:Ede, 3) ber 125 


s * = ee 0 
macht, theilt in jeiner neuejten Nums- wenn es ſich darum _ Verlangt: : Ein | Mann an ®rod. ROM. Salited | 53 3402 Archer Are. 68€ Sherman Str. Geihäfts:Gde an Rortb Mve., 48 bei 114, Ki 0 


mer folgende Auszüge aus der „Ling | handelt, daß ſizauf Probe. verkauft wer- Verlangt: Zwei gute junge Leute als Porter: du⸗ Verlangt: Ein reinliches Mädchen, um im der Küche Mus verkaufen: Mein alt etablirter moblbefannter Mittel-Pauftellen an Rortb Ave. . $1500 
nam Hat pao“ von Canton mit: 4. Fe⸗ — —— —— pe Ari ‚daR | ter ak fir richtige Leute. Nachzufragen Yincoln | zu belfen; = eingeivandertes vorgezogen. 101 Weit —— nn. — — — J und "Meilen dom Mittelpunft der 
. — Turnhalle. Randoiph S Sinrichtung, seiner Top-Ibagen, iges tadt. 55300 SO und $10 wmonatlich. 
rozeßverfahren, das gegen die bruar. Um Vorkommniſſe wie ſolche et den gewoöͤhnlichen auf gut Glück empfoh Be. 2 | Alles nur 8475, billig für 800; theilweiie am Zeit. | Id nod vieles antere an der Nord: und Nords 
N I ) lenen Medizinen dies gar nicht verſucht wird. Verlangt: Ein lediger Butcher. 33 Milwantee Ave. Verlanat: Gin junges Mädchen, um Damenjchnei: Kann au fortgemont werden; befter Bargain im | ft:Seite bier — Angegebene. — bei 


bes untergegangenen argenz ſich im vergangenenJahre bei Ge legen⸗ Das einz zige Mittel ſeiner Art, deſſen Wir— — 5409 derei griimdlich zu lernen. 830 Soutbport We, | Chicagg. 151 R. Weitern Ave, Gde Auftin Ave. | ©. Maver MEN torth Ave. 


: a Perl Bauſchrein ür 9 £ ö ) Ni y Yachnitteag 
Panzerichiffes „NRofales” | Heit des Peitfchens des Frühjahrsod)- Bingen fo trefifichere find, daß e8 unter die- ggrlangt: een ——— Sacjufragen von 10 Morgens bis 4 Nadunittags. 
t wurde, die falten Blutes Die | Ten zutrugen, zu bermeiden, iſt in die— ſem Plan verkauft werden kann, iſt Dr zufragen; keine Handlanger. M. A. Bruſt. 2apst Verlangt: Mädchen, um in der Küche zu helfen. Zu verfaufen: Grocerpitore, Pferd und u 


E 5 P — — 1219 Milwaukee Ave. Euerem eigenen Preis. 151 RN. Weſtern Ave., 

dannſchaft des Schiffes dem ſem Jahre die Stunde der Ceremonie nn —— > erlangt: PVerfonenwagenbauer 1 ana ser — — — — — Auttin Ave. z ‚ } 
— ch (bit in 3* ) 5 gung, zu tederhcete | zum Anbringen von innerem Finiſh. Pu man Ta Verlangt: Rüden für gewöhnliche Hausarbeit. — — — — 
erlieferten, um ſi ſe | nicht befannt gemacht morden. Ge⸗ ftellen verlorener Kraft und zur Erzeugung lace Gar Go., Pullman, Ju. 2bapıt | Nachzufragen 56 Fowler Str., Mittiwoh Morgen, 2. Zu verfaufen: "oeıh ler Gute Lage; " Sabre 
B E F etablirt. 901 W. North Ave 2ma, 1w 





Hisiere vom ‚‚Rofales“, 


era Houjie— The Fencing Mafter * 
| afiatifehe Lloyd, der ich um die Beleh- Meinung kommt unfere Desinfectants berfaufen, maden von $5-$7 Verlangt: Fine Pusfron * Hausreinigen; fofort. | 48 S. Halften Str, Arab Bis ann 15 Mai verisnft werhin: 
| 
| 
| 
| 
| 


} zuemlichfeit retten zu können, | ftern bot Tagesanbruch begaben ſich ge) ed ——— —8 ärz En Wiſ⸗ Verlangt: Trimmer mit Frfahung im —— Bat. En a SIE — 
Aufre— * — RE enſchaft nich ehnliches ei jeder Krank—⸗ von Metall-Trimmings in Eiſenbahnwagen. Pull Verlangt: Zwei Mädchen: eines für Haus 3arbeit, gu verkaufen: Bäckerei und Velicateffen- Store ) 

buenos Aires — — die Beamten auf den dftlichen Barade- a int ur Der Seher | man Walae Gar 6o., Pullman, SU. Pe Rn A 3 fü $4 Schal, fie | Mint Er 
gung nf NRZ 3 1 — 0 E © SE TEEN ve 

4 toorgerufen. Die Aufregung | plab, wo alles in größter Ruhe ver- liegt, bei Dyepepfie, Verdanungsbejchwer- Berlangt: Ein guter Iumge der jon an Gates ge: | As, Meite 2 per ode. Dan frage mad 70 R. Zu verfaufen: Gin gqutgebendes Meftaurant amd — — 
Ave. Boäardinghaus mit 10 Zimmern. 34 Milwaukee Ave. Ban indene wei © 


tfertigt. Der zweite Befehls— [7 da i N ii den, Gallenfluß, F— * arbeitet hat. 2165 Archer 
ff g ö f lief, dd in Folge der frühen Stunde fluß beiden hartnädigften © daut⸗, RT Verlangt: Ein gutes tüchtines Mädchen für allge: —fr Sr m a "as ET * 


3“ it der Sohn de | n: — — Kopfhaut⸗ und ſerofulöſen Leiden wird Verlandt: Ein guter Hofenſchneider und ein guter — 2 ale — =? 
8 Roſales AM bei © ) Die- | Ruf wenige Zufchauer zugegen waren. rantirt, daß es in jedem Falle hilft 9a Buſhelmann. 4648 Aſhland Ave. — —— — Hier iſt die beſte Gelegenheit, um in ein gutes Ge— — u 
rtigen Kriegsminiſter — u ı Die bei früheren Gelegenheiten bon ber furirt, oder da8 Geld zurüdgegeben wird,  Verlangt: Fin Teamfter: einer der die Stadt kennt fd ng — * — Mädcen, das, toden, " as Bu an! — = nur * billig 8:50, guter Zu verfaufen: Saus und Lot, nebit Meat Markt, 
t ſei Ent⸗ hf u — NE En 35 | 1 Mir s jen umd bügeln fa Guter Yohn. 322 33: | alt etablirter Delifatefien:, Gandv-, Gigarren-, 3 ge an Meat Matt. 
in hat nun, anftatt feine Ent Raufmannfchaft geitifteten Schau⸗ gJebem, de — — air und der im Shop helfen kann. 941 N. Weſtern Ave. Land Ave. — nn. Guter Yo Sn tions, — en e Rn —— * Kr | Ginsourn Une. 


Schule. Kommt jofort, muß verfauft Werden 


3 Menfchene | su ER Rrgaeifi . i i ni. 
zu nehmen, das Wenſch Pr jtüde, die in ber Prozeſſion mitgetra⸗ ſchlimm oder veraltet der Fall ſei, ſagen die Verlangt: Maänner und Frauen. Verlanat: Madchen oder Frau als Gaffirerin;, muß lige Mente mit 4 jchönen Zimmern. MWerfauie aud abe ”eine oln — W 
gethan, um die Freiheit ſei⸗ gen wurden, fielen diesmal fort, weil Eigenthümer von Dr. Sage's Catarrh Re- aute Referenzen haben. Reftaurant, 134 R, Clark | a Mbzablung. IX3 Sheffield Ave, nabe Gonter Str bauen. Meine Yaarzablungen, 
s Be ——— 9 medy Folgendes: Wenn wir Dich nicht voll» Anzeigen unter diefer Nubrif, 1 Gent das Wort.) | Str. dmi | ———- —- | Rouis Heney, Gigentpün 
Prozeß leitenden Untergebes | Niemand ben { Zeitpunkt des Aufbru⸗ 3. 009 — — — 2— en Outer Saloon zu dertenten mit Louis Sen ibüner, 
Rändig und für immer furiren fönnen, zahlen Verlangt: Gin guter Pügler an Röden: zwanzig Verlangt: Gin tüchtiges deutjches Mädden Ti langer Yeaje, auten Wearenvortatb, guter Wohnung 


> . n- | | | 
zuſchränken und die ganze ans ches Tannte; e 5 berricht bei den Be⸗ | wir Dir 8500 baar. Zu haben in allen Apo» | aute Maichinen und Handmäpcen für Kinder-Röde; Hausarbeit, 89 5. Mmalited em — | und billiger Miethe: für nur 8120. Näheres be m — 
yeit aus der Welt zu ſchaffen. troffenen große Unzufriedenheit da⸗ theken. Stückarbeit. 1203 N. Halſted Str., nahe Wrightwood. Igargt — für Hausarbeit; Priva "a Eigenthümer, 195 N. Halſted Str. aaa Be l Be Gens 
j ergi A ; } —— | Guter Yobn. 329 St 3 aufen: Gin autachendes Delitatelien-, Ciaa \ * er Rubrik, > ben 
jedoch Dank der Energie des | rüber. — J Februar. Bei Gelegen— — Berlangt: Frauen und Mädden. —— x Sohn a. * a = — — — tt ————— — —* SEE EINE SS DEREN 

— „FT . * ⸗ R * F N r x 5 — ft m Yau v- Office i r 
3 Lorozy, der in dem Prozeſſe heit des Beſuchs von Theatern tritt (Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) b ——— se 9 5 1. 17, . baar. Lfferten erbeten: Mm. 31, Mbendpoft. difrſa 5 * * — * BE. 
} ) arbeit. 5550 Aabajb Nlve., 1. 5 N N 
ntlicher Antläger waltet, nichts | eine Unfitte zu T ie G&e- wo ” — = - : ——— —— — — auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen, u. f. 
, g ern 9— ch en eine Unſitte zu Tage, die unſeren ye= Läden und Fabrifen. Verlangt: Mädchen zwiihen 15 m. = bei > berfaufen: Eine — —— Sleine Anleiben 
I T rä 8 mide ic i . ner Mafchinen- - Maä usarbe Je 2 ania Place, Ede Ya: allerie, an Gottage Grove Avd..; ehr billig, Mus on $20 bis $K100 ım Specialität. 
ven tonnte, griff ed Miniſter bräuchen durchaus widerſpricht. Bei Berlangt: — — — Br. — er — Eile u zu helfen. 2 Germani bimi | verlauft werden. Abrefle SR. 3 —— tu — „ee bis 8100, un en * go fit — 
eren Mitteln. Das Haus des Einkaſſirung der Eintrittspreiſe geht (Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) — — u * ? u ; ee on 2 die Anleihe machen, je laffen diejelben in J 
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— nlenden Schiffe zu bleiben. Diefer en j T ) * A ki ! Jr gen und waſchen fann; wicht über 25 Jahre alt. Kraus ur > at: 6 ; = * — Str. — — — — * — (Anzeigen unter dieſer ubri * en > das 2 or 
, rs Imno 2 Aros TE», Str, 3 Nerlanc Fin gr 2 M Haus 5 ee — — ent aus ’ or I utſche Künſtler 
ſeine Karte zu überbringen. Fran-Bros. Färberei, 157 E. 22. Str DEN — Räddhen für Hausarbei Geſucht: Ein deutjcher Yutcher, 2 Iahre im Land, | hoarven N. Nachzufragen 497 La Salle ne, 


— — —— — — Woch 335 W. 12. S 4— j 
rave Officier hieß Giralt und ging cois gehorchte mißmuthig und ſtand LE, W. 12. Etr. — vbisher im Reſtaurant gearbeitet, fucht Stellung als modimi Möbel, Teppiche, Oefen, 


























Verlandt Ein Junge, eine Nachmittags-Zeitungs— \ 

ı — — route zu tragen. Wachzufragen 7 Uhr Abends. 462 Perlangt: Aleidermacherin; Mädchen a an Röden und | Qutcer im wotel oder Neftaurant. Näheres 20 I — — 
jr feinen lintergebenen zu Grunde, unterwegs einen Augenblick ſtill, um |. Zar Avc. — Taillen. Auch ein Lehrm ädden: Meine Vezahlung Archer Ave. Saloon. au bermietben? n: Einige ſchon moblirte Zimmer. Haus-Ausſtattungswaaren. 
s der „Roſales im Ocean verſank. Sen N ER Me — ———— während der Lehrzeit. Z22 Foreſt Ave. Sin Miäbriaer —— einaez 472 Wells Str. 2alıv — 

den Namen zu leſen. Der Lord be— Verlangt: Calciminers und Woitwaſchers. D — — - — | Seit: a Diähriger fräftiger, Fürzlich einge | —, — — — — Baar oder leichte Abzahlur 'gen, 

4 us Argentinien eingelangte Depe⸗ kam bei dieſem Betra en einen Wuth Webſter Ave., unten. Verlangt:, Nadchen für a allgemeine & Hausarbeit. wanderter Ceiterreicher, welcher drei Sprachen, aber Zu vermiethen: Für nur 8, ein ſchönes helles Baſe⸗ 

8 d feht x ! } Betrag _ — 2975 Ardher Npe. dimido | wenig emglifch jbriht, jucht eine Stelle in irgend | ment, geeignet für Garpenter- oder Schloffer-Shop. $100 werth Waaren zu $5 monatlich. 

chen meldeten: in den eb en agen, anfall und machte eine Bemerkung Verlangt: Ein Mann, um in einem ı Flaichenbiers > Ein I — einem Gejchäjte oder einer Yabrif. Wdreffe: Nr. | Nadzufragen im Muitl-Store, 636 Wells Str. —di 

RE , I | Geihärt zu helfen; muB fahren können. Nachzufra Serlangt: Gin tüden für allaemeine Sausarbeit 615 Yombard Ave, Taf Part. dmdo | Ay permietden: Store mit Wohnung, Ede der | Yollftändige_Sartholz: Schlafzinmer- Einrich⸗ 


aß die ſämmtlichen angeklagten Of⸗ welche ihm eine unehrerbietige Ant—⸗ gen 56 Wells Str. Baſement. in Meiner Familie. 442 Belden Ave., 2. Flat. - —— — ———— * * —— 8.8 
iciere zu ſchweren Freiheitsſtrafen nn —— 2 42 ie Zune — — — Gejndt: Ein Xumge, 17 Jabre alt, Tann ſchon jiem- Gourtland und Rodwell Str. Nachzufragen 946 North has — re ae — * 
wort zuzog. Das Zwiegeſpräch im Verlangt: Schneider (ein guter ‚Hofenmacher). 253 208 —— Fin gutes Mädchen für Pantry-Arbeit. lich gut an Cakes ſchaffen, ſucht Stellung. Adreſſe: Waſhtenaw Ave. Nadlw Kochöfen DER "86.45 aufivä 13 

N rurtheilt worden ſind. Vorzimmer wurde jo laut, daß der Wentwortb Ave. 12 10 Dearborn Str., senricis Cafe 36 Gonmercial Ave., Yale View, hinten. Zu vermiethen:  Möblirte Zimmer, er: billige Breite: Etüble mit er nern — 
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Haus yerr heraustrat und gern DDer | arbeit. W abzufragen 548 Meit Madijon Str. ter Lohn. 15 0 Barf <tr., nahe Wider Part. Garderoben zuzufchneiden im eigenen Etore, Arbeit Ave. 2baplıv | Zeppide. . a oo... 168 


Kameruner in Deutſchland. ungern ſeinem Kammerdiener den | Verlangt: Gute Painters. « 48297 Drever Str. mi erlangt: Gin autes deutſches — Madchen für g ra wird abgeholt. 443 Wells Str. — — — Martin Emerich Outfitting Co 
Ben. Laufpaß ertheilte. DIoags darauf ließ | wer eü Bid mwöhnlide Hausarbeit; 3 in Familie. 86 Evergreen | Zu miethen und Board gefuct. * N 
Lauſpaß Neilte. 03 erlangt: Ein junger äder. 7 Safting“ Et. Ave., Dinterhaus, dimi Stellungen ſuchen: se (Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cent3 das Wort.) Leitende Möbelhändler, ' 


Meber zmei-Schwarze aus Kamerun, | —, f ' | - : ka — 
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; 1 x J er re ei — — hnete Office wenden. Nur Wobnumngen beife: — dmi 
laende intere ante Mi 5 Be « 31" - s 4 6 —JF unterzeichnete Office wenden. ur W ng e EN In ö es ra er —— 
ig N tthe ilungen. len laſſen, heute bin ich ein freier Verlangt: Ein junger Mann im Butcher ſhop zu Verlangt: 500 Mädchen. Frau Koeller, 507 | Seda- d RE en Sei fübbentfihe Rüdchen, frifh eingewwan rer Glafle in durchaus tejpectabfen Privat oder Seht: Schöner Oelöfen 3; eleganter Nußbaum-Eß⸗ 
i beid 1 D li d d t 12: I b fen und fid lich zı 11 nen Q rn * — er öchinnen oder Kindermädchen Boardinghäuſern werden berückſichtigt zimmer 9 — A Br 
ze € ginge Jin er je Wann, wie Sie, und fomme als ebe- pelfen md fi) nüslich zu machen. 45 Lincoln Alpe. wie Str, Emplopment-C ffice. di—ja in Rrivathäufern. 11 Mobawt Str. binten. ai Ben Se.Gchäube. 13-05, Kifss — = td; feines Nußbaum-Sideboard mit Marmorplatte, 
4 * x* * — —— = . — — ” „Staats zeitungs“ aude, 3 5 Fiith Ave. I, tete &100, für nur 820: Aa lies Mi . Ariifs 
hrige Tube Meetom und der 18— jäh⸗ Br 54 — ns . Yerlangt: Deutſche. Schriftſetzetr und Majchinen- derlangt: Mädchen für gewöhnliche Haus Sarbeit. Gefuht: Fine junge Frau wilniht t Esintel und T. Gumprecdht, Geicäftsleiter. Walw nr — Er. BR a ee 
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T fel King Bells. Um die an feucht- um Sie au fordern. — Engländer Verlangt: Tinners. 33 Fifth Ave. er Verlangt: Ein Kindermädchen. 455 E. North d Ave. Geſucht: ‚ei ne deutſche Witte ſucht Stelle ı als zelnen Herrn: Fawilienanſchluß gewünſcht: Nordſeite S. Richardſon hat alle Eorten neuer ec und. gebraud- 
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Darme afrikani e Zu t & } Jr t * J e q jutes Mädchen; Kleine Famili su * * je N, Clarf S ge EEE 2 En en 
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Er kälteres Klima ertragen au tege * ) un reſu atlos ausge auft e Be E na der. jgon in Butcher ſhop de⸗ ——— — Kehtaurant, ". et Indt Beigäftigung im — Bargains ſtets an Hand. Abends offen bis 9 Uhr. 
7 c .. beitet bat. EN Yo 8 8 9 ⸗ .. eita E 2 * D J ir eſ ei ; ies 3 1 
9° | Nach demDuell überdachte Lord Rofe- | Aettet ba Belmont Ave Verlangt; Ein anſtandiges deutſches Madchen für > Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ıc. ZEN ie. inaitne 1 dmeidet Dieb aus mnb 
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ehren, wurden fie dur = : “ Hr % ; 2 allgemeine Hausarbeit. 39 S. PBaulina Str. dmi Geſucht Gin anftändiges Mäd 4 
jen am Dfe > ter bery den ganzen Handel und fand nun, — Wöbelnagen treiben tann, Verlangt: Busfra _—— D Melz a eie hier w woichen; ii —— Bo (Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) == 
tiorper p anmäßig abge⸗ s wäre d — — — — —— utfrau zum Hausdeinigen. 8e 176 Gorneill Str. — — 5 i ; Kauf: und Berfaufs-Ungebote. 
särtet. d es ware Do unangenehm, wenn man Verlangt: Gin Bäder (Conditor), als 1. oder te | ur = Flat. dmi Su verfaufen: mei Arbeitöpferde, keinen Gebrauch 
e as Waſſer zum Trinken von ihm ſagen könnt i d —— en 455 en : ai N — —— — Gir., 1. lat. modi (Anzeigen umter diefer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 
Mnupte für fie anfangs elivaß ernärmt } 1 q tont e, er, inet er | Sand. Waczufragen 455 Desplaines Str. ui d — Gin Madchen für — Hausarbeit. 1189 Seirathsgeſuche. rn —— — 
den. b bornehmiten Uriftofraten der Melt, Verlangt: Wagenmacher. 734 ©. Jefferſon Str. — — — (Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) Muß verkauft werden: 2 Pferde und Carriage. — bin a ge vertan —— — 
erden, da es ihnen zu kühl vorkam. hätte ſich mit einemLakaien geſchlagen Verlangt: Zwei junge Männer für Saloon-, Re: Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 40 | — = ——— — 124 Gleaver Bere I bil = Ks — a — 
mi der deutſchen Koſt befreundeten ſie Um ſi ni ß ftaurant= und Sarten-Arbeit. Ede 50. Str. und Got: | 2 alle ve. „ Beiratbögejuß. Junger „Rann, 25 Nabre alt, mit Zu verfaufen: Zu Euerem eigenen Preis; guter | elegante Ginrichtung, jowie Bins, Drawers und 
hi bald, und b d m ſich einigermaßen ſicher zu ſte en, JMiage Grove Ave. um 12 Uhr. Verlandt Madchen für allgeme ine HGausarbeit; feetiger Arbeit und eiwas Zeruogen, twünjht die De: | feichter Deliverniwagen; fein Gebraudh dafür. 991 Shelvings, Glasfront, Kaffee- und Theefaiten, Goun 
s ejon ers fanden bie ſetzte BE feinem Geaner eine Leibrente | "Nr * ee ME Familie, 432 La Salle Ave. fanntjhaft eines jungen Mädchens zwilhen 19—25 | Halften Str., 2. Flat. ters, Showecajes, neue Kafjee- Mühle, Platform und 
—* ſofort Anklang. Sie genie- ® 6000 % 2 üb [ich : t 5 Verlangt: Ein Porter. (2 Wells Etr. ; = — Jahren, behufs „Beicath — — —— Gounter-Scales, Icebor, Teltant, Hanging Chelves, 
- | bon J Frances jahrl aus unter Verlangt: Ein jleißi —— erlangt: Junges _Mäpdcen für leichte Sausarb it. | unter größter Werjewiegenbeit, mit voller | Noning u. 1. 10.  Theilweile an Abzablung. Kommt 
recht gern alle Arten Obſt, beſon⸗ der Bedingung —* derſelbe bis an Mann als ‚weiter fielen maß nädterner, fumaer Wagelaar, 2 Part St er., swiihen Wood und Lincoln. en George Leopold, 4341 nalfted Str, angenommen Berjöntiches. ſofort ür dieſe ſeltene Gelegenheit. 1325 N. Hal⸗ 
ders Kirſchen. Rohes Fleiſch, von dem fein Behendenbe fein eigener Herr Sei zug — — und ſtadtbekaunt ſein. 56 und nn h urant, 18 ee oder Frau für die Kühe. Re: und beantivortet. (Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) fed Str. ER 
J A n Dei Auer * earam N. Clark Sir. Heirsthsgefud. Gin Mann in mittleren Nabren A lerande 9 Sehr billig, Counter? ⸗ 
5 .. — ———— hen athsgeſuch F nder3 ® ebeimpol Muß verkauft werden: Sehr billig, Counter :,Chau 
e ‚le glauben, daß fie es Ben genie- ben ſollte. Verlangt: Gute Treiber. Stetige Arbeit Winter Verlangt: Zwei M 5 twünicht die Bekanntichaft eines Mädchen oder Wittwe. | tur, 181 WM. ah ion Str., ea Aus fäften, Shelvings, Waagen, Eisbor, wegen Mangels an 
n eſſen ſie nicht. Großes Intereſſe und Somnter. 1059 S. Lincoln Etr., nahe Biue ; — vei Mädchen; das eine für Kücenar: Siferten: u. 1m Abendpoſt. Zimmer 21, bringt irgend etivas in E Kaum. MI Halfted Str., 2. Flat. 
’ J fand übe, ' beit, das andere als Nindermädden für 4jähriges men — | Yrivateım Wege, — — rfahrung auf N — — 
ringen fie unferen indujftriellen Ein- \ 6 (zu einem Tramp — Kind. 1618 Indiana Ave. dimi Heiratbsgejuh. Mann in mittleren Aabren, nicht Oattinnen oder neriobte. Ale unglütlihen Chr Zu verfaufen: Billig, ein lat. 122 Orchard Er, 
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©. Clinton Etr., Saloon. dmi y etommen freie PISEE Bittive zu verheiratben. Offerten unter 11. 5, Abende | ae Fälle von Diebftabl, Räuberei und Schwindelei Seltene Gelegenheit: Qadentiih $7; Straßen-Schaus 


Fichtungen entgegen. Ganz verblüfft | der mit ftarfem Zittern behaftet ift): Cs Sonntags frei. n. Sukıs u 
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:- 19 —* 3 Mie⸗ V — Wis confin Str. Verlangt: Mäd n. 12 und I R. Ganal Str., Heirathsgeſuch. Anſtändiger, aber 
Telegraphen und Telephon. Die bei Anderes als der Whiskey, der Euch ſo rg eg — . Sioor, he 12 € ap junger Mann, 21 Kabre alt, juct die Artannticaft —— — — — Rechte | 3, perfaufen: Schmalztefiel, Kühler und Shops 
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Bi * chäft lerı w ill, t bei jeinen Itern ben. se 0 Neri. 35 i 3 = 
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&ule und feit November 1892 Die La» theil, es it der Mangel an Whiskey, | #2 Weus modi | Tien. 42 C. Tivifion Er. Salm | ſichert. Bine zu abrejfiren wenn möalih mit Iho: diwelchen Verleger 
_— n — — —— a. 8, 180 Weit Madijon Str., Top ylat. irgendwelchen Verlegenheiten kommen Sie zu ung und 3u verfaufen: Für $2000, neue Grfindung (paten= 


tographie: 
wir werden die richtigen Schritte fiir Sie thırm. reier | Fiet), babe fein Capital, Ddiejelbe geihäftlih aus 


N feincollaboraturflaffe in Yaalen beſu⸗ weßhalb ich ſo zittere. V re Acht Männer für allgemeine Arbeit in : 5 = ” F 
Paint Shop, welde Willens find_zu arbeiten. Xor- Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: | — Rath in Mechtsjachen wwnrd ertheilt. Wir find die eins | zuniken, verkaufe deshalb für diejen niedrigen Preis. 


d ‚ma n au imLernen uter ort⸗ — Harkins: Es trifft ſi —z ß vi dimi arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge— Muterricht 9 
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hritte. Zube eeiom fo nach dem | die Weltausſtel ung in der Mitte des Con— Verlangt: 29 gute Winftreicher, und Lafirer, 2 Et. | ften Familien bei bobem Lohn, immer zu baben an (Anzeigen unter Diejer Nubrit, 2 Eent3 das Wort.) tags ‚offen bis 12 Ubr Mittags. 9ag,li | cago, AU. mobi 
2 a 2 st 2 —— = tr = J 915 : >, S J Ra Fr — — ——— er — * 
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ſchuldig ſind, 
denn verkleidet? 


überlief ihn 





der weibliche Detekiiv, 


Noman aus den Gugliichen von J. von 
Roelicher. 


(Fortſetzung.) 


der Männer rannte 
ſo ſchnell 


Der eine 
zwar nach, aber Kate war 


wie der Wind, und einmal im Sebi ſch 
verſchwunden, wäre es ihrem Berfol- | 
ger jchmer geworben, fie bei Der zuned- | 


menden Duntelheit de3 Abends auf- 
zufinden; er gab deshalb mißmuthig 
feine Jagd auf jie auf. 

Die Deteltivs führten Gordon ad, 
und als fie mit ihm das Bartthor er⸗ 
reichten, geſellte ſich der Mann, derKa 
verfolgt hatte, wieder zu ihnen. 

„Iſt ſie Ihnen entwiſcht?“ 

„Ja, ſie war verteufelt flink und war 
plohch verſchwunden, als habe die 
Erde ſie eingeſchluckt.“ 

Gordon wurde auf das Bolizeiamt 
gebracht und dort vorläufig vernom- 
men. Muf den Rath Rates, welchen fie 
ihm vorher gegeben, meigerie er fich, die 
beant= 


* 


an ihn gerichteten Fragen zu 
worten. 

Alles ſprach gegen den Gefangenen. 
Die Verkleidung wurde entfernt, und 
er ſtand da als der Mann, welcher der 
Beſchreibung des Einbrechers ent— 
ſprach. 

„Sie thäten beſſer, Alles einzuge— 
ſtehen,“ ſagte der Polizeichef, „das 
Leugnen würde Ihnen bei ſo ſchlagen— 
den SBeweiſen doch nichts nützen.“ 

„Ich bin unſchuldig,“ erwiderte 
Gordon. 

„Ja, ja, das wiſſen wir ſchon, * 
Bu irſchen ſeid immer unſchuldig wen 
ihr in der Klemme ſteckt. Wenn Sie * 
weshalb haben Sie fi 


„Li 


vr, 


Gordon antwortete nit, aber e8 


noch nicht gehaujcht haben, und er 


wirtlich da3 Opfer einer Intriguantia | 
Unfehen ges | 
| aeben, al3 nehme fie den innigfieniin- 


m. fein, Die ic) das Y 


theil an feiner Wohlfahrt? 
Eine große Bitterfeit 


falt, al3 er daran dachte, | 
mie grabirend die Ihatfache für ihn 

| jein mitlle. 

Solfte fein erfter Urgmohn ihn denz | 


ihr | 
| nicht für mid) thun fann.“ 








fich feiner, und er war fchon auf dem | 


Buntt, das ihm auferlegie 
zu brechen, al3 der Inftruttionsrichter 
ihm ein Zeitung2blatt hinreichte und 
ihm befahl, 
ducdz1 ulefen. 

Der junge Mana las und ein Yu2- 


druc hödhften Erjtaunens malte fi in 


feinen Sügen. 

E3 war ein Bericht über den . 
bruchsverſuch; alſo nicht als der Mör— 
der ſeiner Mutter, ſondern als Dieb 
und Einbrecher war er verhaftet wor— 
den. 

hielt 


Der Criminalbeamte ſeinen 


Blick feſt auf den Angetlagten gerich- 


tet, während derſelbe den Bericht las, 
und nachdem er zu Ende war, fragte 
er: 

„Nun, mein junger Mann, was ſa— 
gen Sie dazu?“ 

„Ich muß geſtehen, daß die ganze 
Sache mir ein Räthſel iſt.“ 

„Machen Sie doch keine Ausflüchte. 
Sie thäten weit vernünftiger, Alles 
ohne Umſchweife einzugeſtehen.“ 

„Aber was ſoll ich denn eingeſte— 
hen?“ fragte Gordon. 

„Nun, wir brauchen einen Angeber.“ 

Io verſtehe Sie nicht.“ 

„O, Sie ſind ja ganz ſchrecklich un— 
ſchuldig; 
zum Nachdenken geben.“ Nach dieſen 
Worten gab der Beamte ein Zeichen, 


und George Gordon wurde abgeführt | 
Hier | 


und in eine Zelle eingeſchloſſen. 
hatte er freilich Zeit zum N dachdenken, 
aber al’ fein Sinnen und Grübeln 
führte ihn zu feinem  befriedigenden 
Refultate. 

63 war ihn zwar far, dat er das 


Dpfer eines Mitverftändnifles fei, aber | 


Rechenſchaft über 
n Doppelgänger 
mit 


er fonnte fich feine 
feinen gebeimnißvolle 
geben. Iroß feiner Mehnlichteit 
dem Porträt tonnte 
möglid der Schuldige fein. Denn 
nac) feiner Berechnung mußte derjelbe 
jevenfalls faft fünfzig Jahre zählen, 
und die Perfonalbefchreibung desDie- 


bes lautete auf einen jungen Dann in | ‚we 
g ſtellen Sie etwas in Abrede; es wird 


ſeinem Alter. 


Während er noch über die Sache hin 


und her ſann, öffnete ſich die Thüre 
ſeiner Zelle, um eine verſchleieret 
Dame einzulaſſen. 

„Sprechen Sie leiſe“, 
ihm zu. 

„Wer ſind Sie?“ fragte er. 

Die Dam: trat dicht unter da3 Licht 


flüfterte 


' fo vaß der volle Schein desjelden auf ! 


fie fiel, und fihlug den Schleier zurüd, 
trogdem aber erinnerte fich Gordon 
nicht, je ihre Züge gejfehen zu haben. 
„sr Spiel ift ausgefpielt, Arthur 
Everdell,” jagte die Fremde. „Warum 
geitehen Sie nicht und benuben dieBor- 


theile, die ein jolches Vexuhren Ihnen | 


bietet?“ 
„Wollen Sie mir nicht fagen, wer 
Sie find?“ 


„Wäre e8 möglich, da Sie — 

„Stil, ſprechen Sie leiſe. Ja, ich bin 
die Dame, die Sie unglücklicherweiſe 
dazu veranlaßte, ſich zu verkleiden.“ 

„Und die jezt gekommen iſt, um 
mir einzugeſtehen, daß ich das Opfer 
der Intriguen eines Detektivs gewor—⸗ 
den.“ 

„Das iſt keineswegs meine Abſicht. 
Ich bin hierhergekommen, um Sie zu 
retten vor langjähriger Gefangen— 
chaft. “ 

„Ich habe nichts zu befürchten, denn 
ich kann meine — beweiſen.“ 

„Das wird Ihnen nie gelingen. 
Denn man wird kurzen Proceß mit 
Ihnen machen. Sie werden binnen 
achtundvierzig Stunden verhört, über— 
führt und berurtheilt werben.“ 

>, Das ift ja eine ſehr erfreuliche 
Nachricht. * 

„sch aber werde Sie retten.“ 

Ich bin in Ihren Händen, machen 


Schmeigen | ,_ „ann jleht nur nuren 
ı frei, mic) au$ meiner jegiaen Lage zu 


aber wir wollen Ihnen Zeit | 


jein Vater un: | X g 
| Gefangene vorgeführt werben 


die angejtrichene Spalte | 


Cie mit mir, was Sie mplien. Ych 
weiß nicht mehr, was ich denfen, Jagen 
oder thun fol,“ 

„Ich am ber, um Gie zu fragen, ob 
en ‘hr Vertrauen Ihenfen mol- 
en 

„Ich will gleichviel wem vertrauen, 
der ſich als mein Freund erklärt. Ich 
ſehe ja nur zu deutlich, daß ich ſelbſt 


„Erinnern Sie ſich, daß, als ich 
Ihnen zum erſten Male begegnete, ich 
Sie als Arthur Everdell anzebete?“ 

„sa, aber wer ift Arthur Eperbell?“ 

„Das eben juche ih zu ergründen. 
igenn Ste nit Arthur Everdell find, 
jo herrfcht zwifchen Ihnen und ihm 
eine mertwürdige Aehnlichkeit.“ 

„Ich kann Ihnen zuſchwören, daß 
ich nicht Arthur Everdell bin, daß ich 
ihn nie geſehen, noch ſeinen Namen je 
gehört habe. In welcher Beziehung 
ſteht dieſer Arthur Everdell überhaupt 
zu mir?“ 

„Wir Detektivs ſagen nie an Andere, 
was wir vermuthen.“ 

„Dein Doppzlgänger war bei jenem 
€: nbruche betheiligt?“ 

— 

„Und iſt der Mörder 
ter?“ 

„Das glaube ich nicht, obgleich die 
Umſtände gegen ihn ſprechen und Ihre 
Aehnlichkeit mit ihm Sie in dieſe An— 
gelegenBeit bermidelt hat.“ 

„Sollte er alfo nicht aufgefunden 
werden, jo würde ich für ihn leiden 
müjlen.“ 

„Sp graufam die Thatfache auf iſt, 
ſehe ich keine Möglichkeit, wie Sie die- 
ſem Schickſale entgehen können, wenn 
nicht der wirklich Schuldige gefunden 
wird 

Wenn er mir gleicht, muß er auch 
dem Bilde gleichen, und ſomit hätte er 
ebenſowohl Anſprüche an die Erb— 
ſchaft wie ich.“ 

„Gewiß.“ 

„Großer Gott, welch' ein furchtbares 
Verhängniß. Er muß mein Bruder 
fein.“ 

Kate ſchwieg. Sicher mar diefe Ver— 
muthung des jungen Mannes wohl be= 
gründet. 

„Ste antworten nicht.” 

„5% fann nicht Jagen, daß Siehecht 


meiner Mut- 


bemächtigte | haben, fann aber auch nicht behaupten, 


daß Sie fi irren.“ 
„Dann fteht mir nur nod) ein Weg 


jagte Gordon dumpf, während 


reißen,“ 
entfchloffenen Aus- 


feine Züge einen 
druck annahmen, 
„Hafen Sie Muth,“ verlegte Kate, 
die jeine Gedanken verrieth. „ES wird 
fi) Alles aufflären.” 
„Die Aufklärung kann nur Schande 
und Demüthigung für mich herbeifüh- 


| ren.” 





Ein düfterer Schatten verbreitete fich 
über Kates Züge, als fie ın traurigem 
Ione eriiderte: 

„Ich habe jeden Grund zu —— 
daß Ihr Doppelgänger todt iſt. Die 
Feſtſtellung dieſer Thatſache wird Sie 
dann von jedem Verdachte reinigen und 
ſelbſt der Schatten von Schonde wird 
von Ihnen genommen ſein. Ich habe 
Fakta genug in Händen, um das Ge— 
heimniß aufzuklären, erſt aber muß ich 
wiſſen, ob Arthur Everdell wirklich 
tedt it.“ 

„Alſo ift dennoh eine Möglichkeit 
vorhanden, daß er lebt?“ 


& “ 


„Ja. 

„Dann wäre es beſſer, ich 
ſtürbe.“ 

„Nein, hören Sie mich an. Ich bin 
überzeugt, daß Arthur Everdell Ihr 
Bruder iſt, und wenn er noch lebt, habe 
ich merkwürdige —— zu geben. 
Ein jonderbares 2 Verhängniß ſchwebt 
über Ihnen Beiden, und wenn Arthur 
Goerdeil auch im eigentlichen Sinne des 
Wortes ein Died tft, jo Tpricht doch nur 
zu Vieles zu feinen Guniten, denn er 


wenn 


| befigt Gigenfchaften des Herzens, die 





ie 
le |, 


ihn meit über Die gewöhnliche Menge 
erheben.” 

in diefem Augenblid wurde ihr Ge- 
fprä) durch das Gintreten eines Be- 
emten unterbrocden. 

Kate, melde Togleich errieth, daß der 
jollte, 
um jene Xpentität fejtzuftellen, flü- 
fterte ihm haftig zu: 

„zalen Sie Muth und fchmeigen 
Cie. Geben Sie weder etwas zu, no) 


zulegt Alles qui werden.“ 
George Gordon wurde in einenSaal 
geführt, in welchem fi) noch wenig- 


ſtens ein Dußend anderer Männer be- 


fanden, die in einer ähnlichen Lage wie 
r zu fein fchienen. 
Einige Minuten vergingen, bis end- 


| Fich ein junger Herr eintrat. 


Diefer ließ feinen Blid über die vor 
ihm verſammelte Gruppe ſchweifen, 


bis ſein Auge auf George Gordon haf— 





ten blieb. Bei ſeinem Anblick verdüſter— 
ten ſich ſeine ſonſt freundlichen, einneh— 
menden Züge, und indem er auf den 
Gefangenen zuging, und die Hand auf 


deffen Schulter legte, flüfterte er: 
„Ich kann nicht anders, aber Sie 


thun mir leid.“ 


Mehrere Detektivs traten jetzt vor 


“| t 
„Haben Sie e3 denn nicht errathen?“ | und einer beufelben fragte: 


„Sit dies der Mann?“ 





Ser äh Johann Sofice Rakz-Ertratt 
bat ſolch' wundervolle ſtär⸗ 
kende und nährende Eigen— 
ſchaften, daß er viele Nach— 
ahmer gefunden hat. Man 
muß ſich daher hüten und 
nur das ächte nehmen, 
welches die Unterſchrift von 
„Johaun Hoff“ auf dem 
Halſe einer jeden Flaſche 

trägt. „Eisner & Mendel⸗ 
ſon Co.“, Agenten für die 
Bereimigten Staaten und 
Smportäre von Mineral 
Sällern, 6 Barclay Str., 
New Hort. 


Gebraude die ädhten 
Johanu Hoff'ſcheu Malz-Bonbons 
für Halsteiden, Heiferkeit und Grlältungen, 


Die Zohan HoM’ide Malz-Chocolade 


ift anerkannt als das befte Nührmittel für Kinder 
und Weeanpaleszenter. 


Ungeuchmes, träftigendes Frübftüd, 


Schwer fertig zu werden 


mit Eurer Wäfche und Reinmachen, wenn 


Ihr 


fein 


Pearlines gebrauchet. 


Und Ihr könnt es gebrauchen, mit 
großem Vortheil, für Alles das Ihr 


reingemacht 


haben wollt. Beim 


Seugwaſchen möchtet Ihr vielleicht 


nicht glauben, daß Pearline 
harmlos iſt. 


wirklich 
Es wurde Millionen Frauen 


\ mwicder und wieder bewiejen, aber piclleicht 


ſeid 


ſchirrwaſchen zum Beiſpiel 
denn ſchon beſſer wiſſet unde 
ausfinden, daß es das 


Schidet } 


5 dus 


Ihr nicht davon überzeugt. 
etwas, dus nicht gefehädigt werden kann. 
und jpart Arbeit. 


Kun dann gebraudhet cs au 
rauchet es zum Ge 

Und wenn br es 
s geug wachen lafjet, werdet Jbr 


— ſchont und Arbeit erſpart. 
auſirer und unglaubwürdige — werden Euch jagen, „dies iſt jo gut 
wie“ oder „vafjelbe mıe Rearlıne.' 


Es iſt falſch — Pearline 


wird nie bauſirt, und ſollte a Grocer Eud etwad Anderes für 


- es 3urü 
) 338 n 


Ri: Top 

„Unter 
Sie ihn früher Gefehenz“ 

Der junge Mann, welcher 
war, deifen Leben Wrtbur Eperdell 


| bei dem mißlungenen Einbruche geret- 


| Leibarzt Maximilians bis 
Tode in ſeiner Nähe geweilt hatte, dann 


tet hatte, berichtete nun einen Theil der 


Begebenheiten jener Nacht, welche unſe— 


ren Leſern ſchon bekannt ſin 


„Sie ſind alſo ganz ſicher, daß der | 


Gefangene jener Mann ift?“ 

„sch bin meiner Sache ganz gewiß,“ 
ermwiderte der junge Mann, und fich zu 
George Gordon mendend, fügte 
hinzu: 


„Sie t5un mir leid, aber ich fann | 


nicht ander.“ 
Gordons Augen bligten zornig auf 
bei diefen Worten dez jungen Mannes, 
„Wie?“ fagte er mit bebender 
Stimme, „Sie werden doch nicht be- 
baupten wollen, daß ich mid) unter den 
Tieben befunden?“ 
„Ich bin Ihr Freund,” 


her an ihn herantretend. 
Alles für Sie thun, was in 


rede ſtellen, daß Sie der Mann ſind, 
den ich in jener Nacht geſehen.“ 

„Ich kenne Sie nicht. Ich habe Sie 
nie im Leben geſehen,“ 
don heftig und in 
Tone. 


Der junge Mann ſchwieg, und ſchon 
war Gordon im Begriffe, noch mehr zu 


ls ſein Auge einem warnenden 
vorzüglichſter Bauart, und in au en Theilen bequem 


ſagen, a 
Blicke Lady Kates begegnete, die ſoeben 


in den Saal trat. Sie hatte vorausge-⸗ 
ſehen, daß er nicht ſchweigen würde, 
Umſtänden 
zu der Annahme | 
Gorbon | 


und da fie unter feinen 
mwünfchte, daß man 
veranlaßt werden möchte, 


fonne mohl einen Doppelgänger haben, 


jo hatte fie fih Eintritt in den Saal zu | 


verichaffen gewußt, und fam noch) ge= 


rede reöhtzeitig genug, um den jungen | 


Mann zu „erhindern, mehr zu Jagen, 
wie ihr für jegt lieb gewejen wäre. 
(Hortjekung folgt.) 
——— 
Die Einbalſamirung der Leiche des 
Kaiſers Mar. 


In einem vor Kurzem in der Wiener 


„Neuen F _ Preſſe“ erſchienenen Ar— 


tifel über die Zurüdholung der Leiche 
alias ang Merico wurde unter 


Anderem mritgetheilt, dat bei der Eins | 


baljamirung der Yeiche die blauen Ylus 


itatue der heiligen Urjula in der Kirche 
zu Queretaro entnommen babe, und dag 
dies nothwendig aewelen tet, 


volle Hand gefunden habe, welche ihm 
die Augen zugedrüdt hätte. Weber diejen 
Umstand erhält num das genannte Blatt 
vom Prof. Tr. von Bali, der als 
zu 


in Merico geblieben und bei der lleber- 
nabme der Yeihe dur‘) den Admiral 
Tegetthoff zugegen war, folgende Mit- 
theilungen: „Im die Augenhöhlen ver 
Leiche des Hailerd Marimilian waren 
Glasaugen aingefeßt. Das iſt richtig. 


Hiervon überzeugte ſich die Agnosci— 


rungs-Commiſſion. Dieſe Glasaugen 
wurden aber nicht eingeſetzt, um vor— 
handene Verſtümmelungen zu verbergen. 
Kaiſer Max hatte vor ſeinem Tode den 
Wunſch geäußert, die Soldaten mögen 
nicht auf ſeinen Kopf, ſondern auf ſeine 
Bruſt zielen. „Denn“ — ſo ſagte er— 
„ich will nicht, daß meine Mutter mein 
Geſicht entſtellt ſieht.“ Dieſem Wunſche 
wurde auch bei derExecution entſprochen. 
Das Antlitz des Verſtorbenen zeigte, als 
er vom Richtplatze in die 
Klofters St. Therelitus gebradht wurde, 
einen milden, 
war ganz 
| balfamirung 


Zur 


unverſehrt. 


mexikaniſchen Aerzte, wel— 
Einbalſamirung 


mit der 


die 
die 
war, 


aber 
chen 
tragen 


wurde außerdem die Leiche nach alter 
ägyptiſcher Methode wie eine Mumie 
mehrfach in Binden gewickelt, die mit 
Harzlöſungen getränkt waren. Dieſe 
Procedur dauerte länger als eine Woche. 


Die längſte Zeit nahm das Trocknen 


der Leiche in Anſpruch. Dann wurde 
ſie bekleidet und in einen Sarg mit glä— 
—— Deckel gebracht. Hier lag ſie 
einige > 
eigenen unverjehrten Augen. 
es in der Kirche eine Menge von Heili= 


genjtandbildern, in deren Köpfen Glas: | 


augen ftedten. Das hat nun die merı= 
tanifchen Aerzte auf die Jdee gebracht, 
die blauen Glasaugen einer Heiligen- 
ſtatue der Leiche einzuiegen: jo jolite 
nad) ihrer Meinung das Antlig des 
Todten ein lebendiges Ausjehen, gemwil- 
jermaßen den Schein eines Heiligen ge= 
winnen. Die Merifaner glaubten da= 
mit etwas Schönes zu thun. In gleicher 
Abſicht — ein Zheil der Wangen bis 
zum ſichtlichen Bartanſatze raſirt und 
mit weißer und rother Farbe geſchminkt. 
Alſo wieder ein Anzeichen der altindia— 
niſchen Sitten, die den Mexikanern noch 
heute anhaften.“ 
— — —— — 


eſet die Sonntags beilage der Abendpoſt. 


Pearline ſchicken, ſeid gerecht, — ſchicket es zurüc. 


welchen Umſtänden haben 


derſelbe 


er 
WVerſucht's, und die höchſten Glücksgüter ſind Euer. 


ARENDSDRUGSTOR 


raunte der | 
junge Mann ihm zu, einen Schritt nä= | 
„sch werde | 
meiner | 
Macht jtept, aber ich fan nicht in Ab= | 


erwiderte Gor⸗ 
entſchiedenem 





weil nad | 


deiten | 


| dem bei allen Frauenkrankheiten, wie B 
fucht, Gebärmmtter-Leiden, Weipfluß, Kinder | 








Nlirche des | 


ichmerzhaften Zug, und ! 
Eins | 
waren Injektionen ven | | 
Ghlorzintlöfung vorgenommen. Da | Beite Gebijje 85—88, Zähne fehmerzlos ges 


aufges | 


Injektionsme- 
thode nicht beſonders vertraut waren, ſo 


Tage ohne Glasaugen, mit ihren 
Nun gab | 


ı 19 behandeln werde. 


En 
Sames Pole, Rew York, 


Beilert Appetit und Verdauung, Fräftigt die Nerven, 
erhöhet die Muskelkraft und erfüllt die Adern mut 
reihen, gelundent Blut. 
ein Stärfungs-, für das Alter ein Verfüngungs: Mittel, 

Gefundheit, 

Zraft und 

Schönheit, 
Sefet Unmweifung. 
Allein echt 31 haben in 


Madison St., 
| Ecke 5. Ave. 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige Boft-Dampiicifffatrt von 


| Baltimore nah Bremen 


durch die bewährten neuen Poitdampfer eriter Glajje: 
Darmitadt, München, 
Dresden, Didenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Starisruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore — Mittivod, von Bremen 
jeden Donnerftog. 

Sie obigen Stahidampfer fiud j —— ueu. don 

eingerichtet. 

Länge 415—435 Fuß. Breite 48 Fuß. 

Electriſche Beleuchtung in allen Raäumen. 

EFT Auf die Bequemlichfeit und Bentilation der 
Raume für Swiicgendee3:Pajlagiere tit bei Ginriche 
tung und Nugrürtumg dDiejer Danıpfer ebenfalls bejons 
dere Sorgfalt verwandt. 

Weitere Auskunft ertheiien die General-Agenten, 


U. Shumader & Go,, 
5. S. Gay Str.. Baltimore, Md. 


J. WB. Eihenburg, 


oder deren Bertreter im Synlaude. Slmzlj 


Revolution 
in der Heilkunde. 


Eine Erfindung bon weit: 
tranender Bedeutung. 


Die Heilung verfchiedener Krank: 
| giahit 
| Re tm 5 es n fo ich 


heiten auf bödhit einfache und 
billige Weije beiwerfitelliat. 


Loſungswort! 


Bie ein Vaturproduft, das in einigen 


| Gegenden Deutichlands gefunden wird, ſich 
heriiellen | 


Fi .- = . Ba | if aukbeits— 
dem Tode des Naifers fich feine Pietätz | und vortheilhait in den meijten Krankheits 


leicht zu Haufe von Jedermann 


füllen verwertheu läßt. 


Taffelbe findet Huwendung: Bei Fettiudy, 
Leberleiden, dronijcher Yeibesverjtopjung, Du 

morrhoiden, Kiiteln, Nervofität, Männer: 
fchwäce, unnatürlihen Entleerungen, wie 
Proitatorrhoe, Spermatorrhoe, 2c., Baricocele, 
eiterigen Ausflüffen, Ohrenleiden, Taubheit, 
Neuralgie, Naſen- und Hals-Katarrh; —5 
Blei 


loſigkeit, Hyſterie u. ſ. w. 


Wer ſich für unſer nenes Heilverfahren, das von 


den hervorragendſten Aerzten der alten und neuen 
Melt erprobt und für gut befunden wurde, intereſſirt. 
der ſchickke ſeine genaue Adreſſe nebſt Briefmarke, wo⸗ 


rauf wir ihm eine ausführliche Beſchreibung über | 
beritelung und Antvendung diejer neuen Erjindung | 


frei zuienden werden, 


MEDICINAL GAS 00. 


| 835 Broadway, New York, N. Ye 


Dr. Schroeder, 


ber beite und | 
uverläjiigite | 


abhnarzt&hi: 
cag03, 
früßer 413 
Milwaukee 
Ave, 
> jetzt 
824 Milwaukee Av. 


nahe Divijion Str 


chne Platter, Gold: und 
zum balben Preis unter 
Sonutags offen. l5otdidojal; 


zogen, Zähne 
lberfülung en 
Garantie. 


den möüjlen, Tpreden fie 


ER Dr. COODMAN, 


Sahnarzt, vor. — Lange etablirt und durch aus zu · 


derlaſſig. — Beſte und biligſte Zähne in Chicago. 
Schmerzloſes Füllen und Ausziehen zu halbem Preiſe. 


Office: kıs Dr. GOODMAN, 


DR.C. PLAUM, Approbirt zu Heidelberg. 
Sifice und 


Wohnung: 
Zelephon: Yard 648. 
Officeftunden: 7—9 Yın.. 1—3 an. und nad 
Sonntags nur don 8 bis 10 Borın. 


Dr. Danis, , 
em 1866 W. Madison Str., Chicago, Ill., 
Der große Kräuter: und 
Burzel:Specialift, 


furirt alle jpeciellen Wlut: und Nerven = Krankheiten. 
Voſitive und dermanente Heilung in allen Fällen 
Goniuftation frei, von 9 ihr 


Imalw 
7 Abds. 


Bormittaas bis 9 Uhr Abends. 


Dr. KUEHN, 
ae Afiitenz- Arzt in Berlin. — "Speeialarzt 
ür Haut:, Harıt- und Geidledhhtsftrantfheiten. 
Office: 78 State Str., Zimmer ©. 
Dific»Stunden: 3—7. 21d,6m,mfım 


Specialist. 
Etablirt 1964. 
159 ©. Glarf Sır Chicago. 


$S. COLDSMITH, V. S. 
Chier-Arzt m ud Dentift, 


Spimddi 


SeiteBros „300 RE R. Clark ʒir. 


Für die ſa wächliche Jugeud 


Echickt loc für Porto.) 
| fehteflichteit it groß 


| en 


| ale 


Nüdichr zur Natur das 


gen des Kaiſers durch ſchwarze Glasau— 
gen erſetzt wären, die man einer Wachs- 


| —— 
ſuchuug ſrei. I” 
TE 





Wenn ihre Zahne nachgeſehen wer -· 
zuerft bei | 


5 38. Madilon Str. | 
| Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen etz. 


4712 Wubafh Ave, | 


die | 


lag,ddi,bw | 


I Wugen und Gläler verpaßt 


Sn — Dr. KEAN | 


er £ 
| 210% Glarf ©tr.. Sie Adams # 


Ein ichreiendes Bei Bedürfni 


in jedem Haushalte iſt 


— 


Ihren Ruf und Er bos berdanit fie ihren 


eigenen borzüglice 


Eigenkhaften 


Sie ift rein, unverfülfcht und hat in Bezug auf jhnell- 


reinigende Kraft nicht Ihres Gleichen. 


für 


sn der Kühe und 


Wäſchereien iſt ſie geradezu unſchätzbar. 
Zu verkaufen bei allen H 


Händlern. 


N. K. FAIRBANK & CO. 





Chic Medical and Surgical Institu tuts, 


80 van Buren St., Cor. Wabash — Chicago. Hl. 


Incorporirt unter den Get, jegen de3 Staates für die 
Setlung aller 


Chroniichen und operirbaren Kranb 


heiten umd Verkrüppelungen. 


Einſchliezlich Klumpfüßen. Rückgratskrüm mungen, 
—— — — *— Augen- Soren. Stervene, 
» und Blutfvankheiten u ler mund 
Benin. be id aller wund ärztlichen 
Eine reanläre Fakultät von ersten. 
Spezialiiten, eriabrenen Aifiitenten umd Wärtern 
Beite Finrichtungen, Ayvara ıte und Mittel fir die 
erfolgreiche Behandlung jeder Forın hroniicher fframke 
beiten, bie medizinifcye oder wundaärztliche 


Wundärzten 


| Behandlung ertordern. 


2 elegant möblırte Simmer für Patienten 
Leffen Ste fih unfer 180 Sxiten ftarfes uſtrirtes 


| Bud, welches alle hromiichn u) operirbaren Kranke 


beiten jorwie Berkrüppelung en beſchreibt. zuſen den 


Unſere Oulſsquellen ſind unerſchöpflich, unſere Ge⸗ 
Wir babeun Tauſende turirt. 
Wir können auch Sie furiren. U Jahre Erfahe 
zung Wenn trank, Ichreiben Ste und, che Sie id 
anderswo behandeln laffen. Gomfultation, periönlid 
oder per %oit, fra. Medizin überai bin verichicht, 
anz gleid, wo Sie fi beiinden. Er freundichafte 
icher Brief mag Ahnen helfen und Sie auf den Weg 
zur Gejundheit bringen. Wlan wende fih an das 


CHICAGO MEDICAL and SURGICAL INSTITUTB 


80 E. Van Buren Str., — Ill. 
Onpljdideig 


Nıy Ss) pn Dont. |? 


Die internationaten 
Mer jte 


I fte um den Staub, drei 


104 Fifth Ave., Chicago, Iila. | 


Geichieftichfent und 6 
walls Shre st ı 
ihnen frei berans fogen 
tarrh⸗ VLungen⸗ —* t⸗. 
ten beſonders b del 
tags „I 30 -7 — 


ı € 39 Uhr ii 
| — bis 4 


Uhr Nam. 
2204 State Str., Chr ago. 


Wonuos 71: 


INSTITUTE, 
56 FIFTHAVE., — Zimmer715. 


Lie Aerzte dieier Anstalt 


id er ie 
d hetr r l l 
Sin ah don ihren ‚Gr 

id vr Garantie, 
geheimen ee ten dr Männer, Frauen: 
I:iden und N eine pe ohne 
Syeration, alte offene Geihwire und Wunden, 
Rnochenfraß ꝛc Sudgrat:Berfrummuuagen 
&öder, Sri — und verwachſene Glieder. 

Behandliug, iutl. Medizmen, nur 


drei Dollars 


den Monat. — Schneidet dieſes aus. — Stun— 
den: 9 Uhr Morgens bis6 Uhr Abends; Sountoas 
10 bi3 12 Uhr. Ilarlm 


zu beien. Sr her 


Brühe 


dauernd 


Feheill, 


Finanzielle Referenz: 
NATIONAL BANK. 
Wir veriyeri en Ste auf 
5500 Watienten. 


Keine Operation, 


Ss: ine Abhaltung vom Geſchäft. — 
Shriitlige Garantie, Bruce aller Urt bei beiden 
Geichlechtern vollſtändig zu ben ien, obue Mefler oder 
ganz gleig wie alt der Bruch iſt. Unter⸗ 
Sendet um Gireulare. 

EHE OD. E. MILLER CO,., 
1106 Dlaionic Temple, Chicago. 


oder 
feine 
Bezah⸗ 
lung. 


13mailj 


7 ⁊ Fr a j J . 
Brüche geheilt! 
Das verbefierte elaftiiche Bruchband tft das einzige, 
welches Tag und Naht mit Peaguemlickeit getragen 


wird, indem e& den Mruch auch bei der ſtärkſten Kör⸗ 


derbewegung zurüdbält und jeden Bruch heilt. Gatas 
logue auf Verlangen frei zugejandt. 


Improved Electric Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 2. ‚St. ‚ New York. 


Richtig Für Mänuer! 


'Shmit’s Gehbeim-Mittel 


| Suriren alle Geichleht3-, Nerven: 


Blutz:, Haut: oder 
Art ſchnell. fi er, billig. 
Bandwur alle uri⸗ 
ea unjes 
Epreht bei ung 


&roniiche Krankheiten jeder 
Dlänneribiwäcde,, IUnvermöger, 
nären Leiden ufln. werden durd) den 
rer Mittel immer erfolgreich Furirt. 


vor oder ſchickt Eure Adreffe und wir ſenden Euch jret | 


Austunft über alle unfere Mittel. 


Siulj E. A. SCHMITZ, 
125 “ 128 — Ave. Ecke ke Rtuzie Str. 


| 55 INSTITUT 
a Q 9A 


9 NO ee | 

ITS 

u »riflen, Bugengläfer and 
-Setten, Sorguetten, bwidde 


Größte Auswah!. —Biligſte Vreife. 


hotzeh 


Optikus, 

Genaue Unterſuchung von Augen ı 

Gtäiern für alle Vängel der Echfraft. 
bezüglih Eurer Augen. 

BORSCH, 

eegenüber Voſt⸗Office. 


Dr. H. EHRLICH, 


Deutſcher 


Augen- und Ohren⸗Arzt, 


C. APAMS ST. 
und Anpafung von 
Goujuit 


heut ficher alle Yyuaenz und Ohren: | 


Ke den nad neuer ic: mexziojer Methode. — Künitlıhe 


Sprehbftuuden: 1108 Majonuie Temple, 


von 10 bi8 3 Uhr. — Wohnung, 64? Lincoln Ave, 


! 8 bi8 9 Uhr VBormuttags, 5 dis 7 Uhr Abends. — Gone | 
| Aultatıoı frer. 


Eye and Ear Dispensary. 
> Alle —— de raı und Ohren Des | 





Künitiihe 2 auf Beſtellung 
BSrillen angepaßt. 


handelt. 
anaeiertigt. 
Ratbertbeilung frei. 


Dr. H.C. WELCKER, 


Augen: und Ohren: Arzt, | 


4 Jahre Afftftenzarzt an deutiden Augenkliniten. 
Soregitunden: Vormittags, ‚ Dimmer 1094 — 1006 Mas 
\onie Fan KOM ubr N —— 49 E.North Ad, 
© : —* 


rang! x 
” . 


 dojbw | 


GLOBE | 





SL | 


| hei en 


| feiten we 


| den: Bon 


| Müst ib auf S5jährt 


irt ung | 


03 Adams SHtir., | 
' Stunden 9-11 —— 


2881) | 


1emzif | 
— J 


—— 


CHICAGO. 


DR. SANDEN’S 


Elektriſcher Gürtel 


mit — ——— 


Vesentet 
Bee Yerdefferungent 


alle — u 
Ueberanftrengung 
Nerventraft, pe 
cretionen ühren 

4 Nervenfhwäde, 
EI mottung, Xheumas 


S ber» md Blajenleie 
ERS 
algemeinem Uns 


Zumbago, Sciatica, 
wohlfein n.f.w.un® 
ale Franentronfheiten, Diejer elettrijche Gürtel bee 
ſitzt wni —— Nlerhefjerungen gegen alle anderem 
ud wir geben einen Strom, den der Träger — 
ſofort verſpür od wir un virten 85.00.00, und 


ef ind dur Diele wunder® 

oarden, nachdem alle anderem 

jucht worden waren, und wie 

bunder ns guijfen in Diefem und anderes 


ei 
den, labmen Süden, 


Boa Sieh. Z. A. Veltz, Corbin, Lau. 
Eorbin, Ran., 15. Nov, 189, 
a G anden. Werther Herr :—Nacvens 
Ihrer eleftriihen Gürtel vor fait drei , 
worden bin, bin ih je Be Stande, 
ı zu empfehlen. J urde für 
t einer‘ Nitarbeiter — > fan 
daß er als un heildar faſt ſchon aufge⸗ 
v Fr io ar bicih und Jah ana, al 
od einige Tage leben twürde. Ich Tie 
er l el 40 heilen \ weit berbolen, denjelben, 
— id im de 1882 vou Ihnen geka uft babe, und 
na n er ibn einen Tag lang getragen hatte, meinte 
Ei mi ü fe ven einen diefer Gürtel ha en. Als ich 
I te er weder eſſen noch jchlafen, aber 
Jochen konnte er nicht genug eſſen, 
en Gürtel tonrmen, 


Dr. A. T 
— von 


heute ei 


alau! he 5 Siirtel ift der Mefte für das Geld 
Narkt. Sie baben die Erlar ud 


die fes Ehreibew 
jederze it als Neferenz zu gebrauchen. 
Achtungsvoll, Rev. J. A. Bettz, Corbin, Kan, 


Unſer kräftiges. ‚berbejjertes Sufpenforium, B 
Deite, das gefgwädten Männern jemel$ ge 
wurde, frei mit allen Gürteln. Gejunbkeit, Ar uns 
Etärke in GP bi3 9) Tannen garantirt. Man wende fi 
en den ıder und Fabrifer ten, und lafle ſich da 
ſtrirte deu —— Pam phlettof itenfrei fommen, 
Ir... 7. Sauden, 169 La Salle Str., Chicago, Ik 


ARSTER ES 8 
Männer und Züngfinge! 
Den einzigen Weg, verlorene 
Panneßiraft wiederherzuftei:n, 
fowie fetjäe, veraltete und felft aus 
ſcheinend unheilbare Fälle von 
Geſchlechtsrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklaͤrung 
über Mannbarkeit! Weiblichteit! 
Ehe! Sinderniffe Derfelben und 
Beilung, zeigt daS gediegene Bud: 
„Der Rettungd: Anker‘. 25. Aufs 
Sage, 250 Seiten, mit vielen Ichrreihen 
Vilden. Wird in beutfcher Sprade 
gegen Ginfendung von 25 Gents in Poft: 
marken, in einen: unbetrudten Umfchlag BE 
wohl verpadt, frei verfundt. Abreffize ; 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
1 — Place, New York, N. Y. 


Der » ee ift au 
in Chicago, IU., dei Herm. Schimpfio, 6 ga 
tive. 


— — ei a 
Shi De e Männer; 
wekoc ihre volle Manne t und 
wieder zu erlangen wünfcen, fellten nicht —— 
den Ju end cund‘‘ zulcien. Tas mit vielen 
Kranfengeichichten erläuterte, reichlich —— 
Werk, gibt Aufſchluß über ein neueß ver⸗ 
ahren, wodurch Tauſende in kärzeſter Jeit obne 
2 ed — — ten und 
en Folgen der Juaäendſünden vollſtaͤndig 
wiederher eeßt wurden, ” 


Schwache Frauen 
auch —* nervöfe, bleihiüdhtige undfiudeef: 


Frauen, erfahren aus biefem Buche, wie bie vo 
Gefunvbeit wieber erlangt und ber ee —5 
ihres Herzens erfüllt werden kann. 
ebenſo einfach als bilig. Jeder —— — 
Schickt 250 Cents in Stamps und — 
Buch verſiegelt und frei zugeſchickt von 

a Rlinik und F 

eft ii. Etr,, ‚New } 


Der Xugendfreund“ ift aud im der Bude 
wei iz Schmidt, Ro. 92 Milwaulee 
‚ zıı haben. 


Brivate, Chroniſche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


Dant:, Blut: und Geſchlechtstrauf⸗ 
xd die ſchlimmen Folgen ugendlicher Aus⸗ 
Ausigiweiftungen Weruenihwäkhe, verliszene 
Mannesirart ı.i.w. werden criolgraud von ben 
lang etoblırten deuticden Aerzten des Illınois Medical 
Dispensar, behandeit und unter Garantie für üfs 
mer fnrirt. srauenfran?heiten. allgememe 
Shmwähe, Gebärmutterleiden und alle Unregelmäkige 
den prompt und ohne Operation mut beilem 
Eriolge bei andeit. i . Si 

J werden frei behaude t un 

Arme Lente dann nur einen mäÄRıgen 8 
für Arzneien zu bezahlen. — Eoufultatisnen frei. 
Auswärtige werben brieflih bekandelt. — Spredhftune 
“ Ubr Dioraens bı3 7.30 Abends; Sonntags 
von 10 Lı3 12. Arre fe 


Illinois Medical Dispensary, 
183 8. Clark Str., Chicago, Il 


fowie alle 


7d311 


Dr. a ROSENBERG 

in der ®% 

ebeimer Krankheiten. } = eute, die Durch Yugımbs 
In den und Ausichiweilungen gefchinächt find, Dauıen, 
die an Funktionsſtörungen und anderen Frauentraut⸗ 
beiſen leiden. werden durch nicht angreiſeude BRiutel 
eründlih gebeilt. 15 &. Ctart Str. Oiiie⸗ 
. und 6—T Abends, 


Ich garantıre meine felbitges 
"oo Beochbänder, 


ſowie Leibbiuden 
R. Schenzinger, 
82 W.Madijon, Eteefferion 


Die deſten und dDiMgften Bru 
Bänder kauft man beim Hadrte 
$ tautın Otto Kalteich, Aimmer 
ı 133 Slart Er. &de Madiiom. 


der erfolgreiche Spezialift aller Meichlehtä: 
und Seutfranfheitin, heilt fiher nd» 
jünden, Ansihiw tungen, Mannerich Rus 
frustbarteit bei Frauen. . Tauiende geheilt. 
die von anderen dur Aeh- uud Ge ittel 
erfolglo® behandelt wurden. Saplj 

8-10 Bın., 3-1 Rum. 


1108 MafonicTemple, Scantans San 
—* a - — ——— a 
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7 


— 
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Pr 
J 


© Room 45, 119 und 121 La Salle Str., 


F Building, ' 


Fall von Aſthma. 


> Ein dänischer Bürger über feine ausgezeidh: 


nete Behandlung Durd) Dr. Wildman. 


Die Dänen find in der ganzen Welt be- 


*-fannt als ein bejonder3 nachdenfliches Wolf, 


welches jchwerlich je einen wichtigen Schritt 
macht, ohne ihn vorher wohl erwogen und 
überlegt zu haben und die Thatjache, dak 
Dr. Wildman in Chicago während jv vieler 


Sahre ihr ausgeiprochener Liebling gemejen | 


ift, zeigt, daß jie Gritnde bejiten für ihr Ver- 
trauen in feiner feltenen Kunjt als Specialiit. 
Theodore Rasmuſſen, ein dänischer Bürger 
von guter Bildung und Erziehung, wohn 
haft 449 W. Huron Str., litt jahrelang an 
Afthma und erzählt jeine ausgezeichnete Be- 
handlung durch DI. Wildman iu folgenden 
Worten: £ 


Sheodsre Rasmufjen, 449 W. Huron Str. 


„Ih weik nit, dab in meinem Wall irgend etwas 
befonders verfshieden war von den quälenden Syurp= 
tomen, über welche alle an Aitbma Yeidenden flagen. 
Ich litt an Athmunos-Beſchwerden und häufigenErſti— 
dungs⸗Anfällen während fünſ Jahren, ehe ich zu Dr. 
Wildman ging und geheilt wurde. Natürlich war 
ich nicht immer krank, aber ich war wohl. 
Da war eine Entzündung der Luftröhren, die mir 
das Athemholen erſchwerte. Sie ſchienen faſt immer 
ganz vder theiltweife veritopft zu jeiı 
fhienen immer nad Yuft zu led 
mangels einzuzehren. Ich kriegte nich 
um gefund zu jein, und oft nicht gemüg 
ben bleiben zu fünnen. Ich wurde von Jahr zu 
ſchlimmer, und ſchlie ri ch w 
Aſthma-Invalide. In ſchlechtem W 
Winter, hörte me en fait ganz 
Erftidungsanfälle ei 
mich tagelang niederwarfen. 
ich in figender Stellung ru 
war mein 
fährlich, daß ich es it 
Erſticken thut. der Be eban dlung 
durch Dr. Wildman brachte mir nicht nur Linderung, 
ſondern Heilr ) zu ſein —— 
halte ſein Syſtem für da 


niemals 


Meine 
1, wegen 
t genug Luft, 
am Le— 
Jahr 


im 


ar ich ein 


tter beſor ers im 


nt )) 


bte um y Yust RE 


wirklich fü 


Main Fıuerınr 
Mein kur Sy 


3% 


85.09 per Menat — Wodizin frei. Pros 
feffionelle Sschandfung von Aſthma, Ca- 
tarrß, Rheumatismus nnd Hautkrank- 
heiten und in der Hälſte der Zeit geheilt, 
als wie es ſfrüher bedurſte. 


DRS. MetOY & WIEDEAN, 


224 State Str., Ede Snincy Str. 


bis 4 Nadhm., 6 bi3 8 


30 More. 
30 Uhr Morgens bis 4 


von 9. 


Epredjitunden: 9. 
Abends. Sonntags 
Uhr Nachm. 
er wohnen, werden brieflich mit 


Kranle, die nicht hi li 
ſich Formulare für An— 


Erfolg behandelt. Man laſſe 
gabe der Symptome ſchicken. 
Noti z. — 
ſchen Krantheit 
Krankheiten der 
Sdhwimwdiudt, 
ujw.), der Plaje, Finge 
Eh durd Schmerzen, € 9 
Zeit, Berftopfung oder chronijches br 


bar maden). 
ANEL ED DIGAL 


INSTITUTE, 


Dr. W an behan delt alle Hroni 


Naſe 


—— 


187 & 189 S.CLARK ST. 


Sucorporirt unter den Ge⸗ 
ſehen des Staates Illinois. 


BS. Newton, M. D., 
Superintendent. 
S. D. Treible, M. D., 
Ober⸗Chirurg. 


Diefes Inſtitut beſitzt Vorzüge über jede ähn— 
fine Mnftalı inder Weit 'n Bezur auf twif: 
elier geheimen, Pervei: und diromiiden 
Arankheiten: 

Seil der Stab ſeiner Aerzte aus gebildeten Medi— 

een 

ineru mitlauger und 
en eriten Hof ern ud Umiderjitätenr Europas und 
QAmerifas erworben habeu, beiteht. 
Beil Dr. 3. Newton, der Superintendent, nad 


einer WMiangreichen VPraris von über 29 Jahren, ſich 


erfreut. 

Beil da8 Privat:Laboratorium, welches mit dem 
Bellen: Medical nititnte verbunden ift, das volls 
händigfiein Amerika iſt, mit den beften und theuerſten 
Sroguüen und Chemikalien, die in allen Theilen der 
Welt hergeitellt ı werden, veriehen ift. 

Bedenten Sie: Wir machen eine Specialität von 
allen achermen, Nerven: und Kroniichen 
Rraufheiten. ddſ. bw 

Sprechſtunden: 9 uhr Vormittags bis 8 Uhr Abds. 
Sonntags von 10 — 


Con ſultation in allen Sprahen, perjönlid rder | 
| Silberadern in ber 
 Mavapai County einen riefigen Ertrag 
| abmwürfen; 


Bricflih, frei. 


BELLEVUE MEDICAL INSTITUTE 


187—189 5. Clark Str., Chicage, IT. 


.+:- Dos... 


Deutſche Kechtsbureau 


Befindet fidy jett in der Office von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalteSt. 


Erledigt: Erbſchatoſachen, Vollmachten, 
und alle Rechtsangelegenheiten. 
RN. Krempi, Conſuleunt. 
Sonntags offen bis 12 Uhr. 14fb, bw 


Rechtsanwãlte. 


Adolph L. Benner, 
Deutjcher Advofat, 


Bimmer 508, Chamber of GE mmerce Building, 


140 Washington Str. 


Eelepbon 2024. 240cjbd, 1} 


Patent-An wälte. 


WVx. R. Lorz. HARRY C. KENNEDY. 
Etablirt in Chicago jeit 1765. Patent⸗Advokat 


Lotz & Kennedy 


Unwälte für amerifaniihe und ausiändijche Yatente, 
Simmer 68 und 70 Metropolitan Blod, 


Norbiweit-Ede Randolph und La Galle Str., Chicago. 
E.V jdd, ML: 


‚Adolph J. Sabath, 
Advocat. 
77 & 79 CLARK STR., Zimmer 6, Chicago. 
Specialität: 


Beſitztitel⸗ Unterſuchungen. 


Max Robinson, 


Attorney-at Law. 
Chicago. 
Sapdidoſas: v 


__Tel. Ma Main : 248. 


GOLDZIER. RoDcErs. 


oldzier & Rodgers, 


Recıtsanmülte, 
120 Nandoiph Str. > 


‘+. 


immer 30 1—907 


Cold: JOHN L. 


früber Staatsanwalt. 


| 
3. M. LONGENECKER 


R. R. JAMPOLIS, 8 Sabre lang Hulfd-Staat3anwalt. 


LONGENECKER & JAMPOLIS. 


Reis: Anwälte. 
re 606, „She Tacoma.* Chicago, JE. 2iz6m 


— BBERHARDT 
et ae Union Str. 
» 222 Wibland Boulerarı 12jalj 


| zum Theil in Arizona, 


| Am Jahre 1867, 
und blutigen Kriege, 


| der mit Hilfe ber 


| Horfe“ 





ſchwerden, 
Folge deſſen bei der Bundesregierung 
| erhob, 
tigt. 





Die Navajos auf dem Kriegspfade. 


Die Unruhen, welche unter den Na— 
vajo-Indianern ausgebrochen ſind, 
erregten im Kriegs-Departement zu 
Waſhington große Beſorgniſſe. Die 
Navajos ſind das mächtigſteIndianer— 
volk der Gegenwart. Sie dürften der— 
zeit etwa 20,000 Seelen zählen. Sie 
wohnen auf einer Reſervation, welche 
New Mexico 
und Utah liegt; das Land iſt etwa 180 
Meilen lang und an 90 Meilen breit. 


Früher bewohnten die Indianer aus— 


das heutige New Mexico. 
nach einem langen 
wurden die ro— 
then Leute von Bundes-Truppen bei 
dem alten Fort Sumner eingeſchloſſen 
und endlich mitſammt ihren Viehher— 
den und Ponnies von dem ſeither ver— 
ſtorbenen General Carleton in ihre 
neue Reſervation gebracht. Daſelbſt 
warfen ſich die Indianer auf Viehzucht 
und brachten es darin ſo weit, daß ſie 
zur Zeit jährlich faſt eine Million Dol— 
lars allein für Schafwolle einnehmen. 

Die jeht beſtehenden und ſehr dro— 
henden Schwierigkeiten * vor etwa 
achtzehn Monaten entſtanden. Es 


ſchließlich 


wurde damals der —— ertheilt, daß 


Kie Kinder der Navajos nach Jndias 
ner-Schulen gebracht würden, Die 
außerhalb der Grenzen der Reſerva— 
tion errichtet wurden. Damit waren 
nun Die Indianer aus verſchiedenen 


Gründen nicht einverſtande n und fie 
| weigerten fi 
entſprechen. 


ig daher, dem Befehle zu 

Der Indianer-Agent 
wurde daraufhin beauftragt, die Kin— 
Indianer-Polizei 


nach 


aus den elterlichen Wohnungen 


den Schulen zu ſchaffen. 
Lungen 
Luft⸗ 


bellirte gegen Die gewaltſame 


Der Häuptling „Black Horſe“ 
Weg⸗ 


führung der Kinder und konnte nur 


— durch — Eingreifen von Bun— 
volſPändiger 


| de3-Gapallerie 


u 6 dab io | bradjt werden. 


zur Unterwerfung ge= 
Die Dfficiere der 
truppen mußten jehr wohl, daß 


cn 2 
Bundes 


dieſe .... nur eine fchein- 
ae ep ſei und daß 
Zuſtand durch die ulrämpfe ſo ge— 

ite, wie das 
ı hen, 
J haben aber noch einen ganz beſonderen 
Su ) 


der Häuptling nur 
auf eine Gelegenheit warte, Ioszubre= 
BER Horſe“ und ſeine Leute 


Haß auf die Weißen — dies aus ſol— 
genden Grunde: Im verfloſſenen Ja— 
nuar kam eine Schaar von Edelmetal— 
ſuchern in das Land und ſiedelte ſich 
bei den Minen von San Juan, nahe 
dem Theile der Reſervation, wo „Black 
hauſt, an. Die Minen waren 
lange nicht ſo ergiebig, als die — 
ler, deren Zahl allmählig auf 4000 h 


5000 angeſchwollen war, gehofft od 
| ten. 
| und nun jollen fie die Viehherden der 


E3 brad Noth unter iGnen aus, 


baben. Die Be- 


Indianer beraubt 
„Blad Horfe” in 


welche 
blieben gänzlich unberückſich— 


Wie die letzten telegraphiſchen Nach— 


richten melden, iſt es dem Häuptling 
| gelungen, 
bei. | und ein Theil von ihnen foll fich be- 
' reit3 auf den Kriegspfad begeben ha= 
| ben. 
| überfallen 
Einige Meilen füplic) von Durango, 
Col., 
zwiſchen 


die Navajos aufzuhetzen 


Da und dort ſind ſchon Weiße 
und ermordet worden. 


ſollen ſogar ſehr ernſte Kämpfe 
den Indianern und den 
Nanchers“ ſtaugefunden haben. In 


Coloredo wurden bereits angeſichts der 
drohendenGefahr die zehn Miliz-Com— 
pagnien marſchfertig gemacht. 


Die „Big Utes“, ein Indianer— 


| Stamm, der füdlich von den Navajos 
| wohnt, haben der Regierung ihre Hilfe 
fenihaitlie und zwedmälige Behandiung sur Unterdrüdung 
ı angeboten 
| wurde angenommen, 
gereifter Eriahrung, die fie in | ben * 
heran, jo daß d 
| zu einem folchen fommen follte 
| a En . m 
ei:ed ausgezeiggneten Hufes als Spezialift | —5— — ———— der 
| ein würde, 
| aber doch fliehen müffen, wenn ernite 


des Aufſtandes 
und dieſes Anerbieten 

Gleichzeitig zie— 
Arizona Bundestruppen 
der Kampf — wenn es 


aus 


Rothhäute ent— 
Viel Blut würde 


Zuſammenſtöße ſich ereigneten. 


Mod) mehr Silber. 


Aus Phoenix, Ariz., wurde dieſer 
Tage gemeldet, daß die neuentdeckten 
Luke-Grube im 


die Eigenthümer verſuchten 
nur, die Sache noch möglichſt geheim 
zu halten. Die dortige Production 
übertreffe jetzt ſchon die in der be— 
rühmten Silver King-Grube. Das 
Erz bringe mehr als 1000 Unzen auf 
die Tonne, und die Adern ſchienen un— 
erſchöpflich zu ſein. Die Breite der 
Erzmaſſe betrage 34 Fuß in der Tiefe 
von 127 Fuß, die man jetzt erreicht 
habe. 

Wenn dieſeGeſchichte wahr oder auch 
nur halb wahr iſt, ſo werden die Ko— 
ſten der Förderung des Metalls die— 
jenigen von Kupfer, Zink, Nickel oder 
Blei nicht überſteigen. Die 3714 Gran 
reinen Silbers, welche in den Dollar 
gethan werden, dürften dann noch we— 
niger als die 15 Cents per Unze ko— 
ſten, zu welchen rieſige Silbermengen, 
wie es heißt, jetzt producirt werden, 
und der eingefleiſchteſte Silbernarr 
ſollte im Stande ſein zu erkennen, daß 
es abſolut unmöglich iſt, das Silber 
aufzublähen und ſeine Kaufkraft mit 

23.23 Gran Gold gleich zu erhalten. 
Um ſeinen Werth als Geld zu bewah— 
ren, müßte der Silberdollar ſo geprägt 
werden, daß er Silber im Werthe ei— 
nes Golddollars enthält, ſonſt müßte 
der Silberdollar von leichtem Gewicht 
ſeine Kaufkraft verlieren. Das kürz⸗ 
liche Drängen, für die Schatzſcheine, 
welche in Zahlung für das von der 
Regierung angekaufte Silber ausgege— 
ben worden ſind, Gold zu erhalten, 
zeigt an, daß nach der Anſicht vieler 
Financiers die Gefahrlinie bereits er— 
reicht worden iſt. Noch ein biächen 
weiter, und der Silberdollar mag bei 
allen geſchäftlichen Transactionen im 
Inlande wie im Auslande nur nach 
ſeinem Bullion-Werth in Rechnung 
lommen. 

— Ein Baflagier, der e3 eilig hat: 
Wann geht der nächjte Train nad 


Bojton? — Zerjtreuter Billeteur: Zit 


bereit3 abgegangen, 


| 
E 





IE NORTON 
po 


Aus der Studienzeit Wilhelm’s II. 


Die „Vie contemporaine”, da3 Dr- 
gan Jules Simons,.bringt intereffante 
Erinn:rungen aus ber Zeit, da Kaifer 


Wilhelm der Zmweite auf der Univerfi=. 


tät Bonn ftudirte, auß der Feder des 
befannten franzöfiigen Journaliſten 
Amedee Pigeon, welcher im Jahre 1878 
in Bonn die Bekanntſchaft des dama— 
ligen Prinzen Wilhelm machte. Pi— 
geon giebt zunächſt einige Details über 
das Arbeitszimmer und die Bibliothet 
des Fünfiigen Monarchen. 

Der Salon und das Arbeitägimmer, 
fo beginnt Viaeon, waren einfach mö- 
blitt. Beim Eintritt in das leBtere 
erblidte man zur Rechten einen Ge= 
wehriehrant und eine reiche Bibliothef, 
worin die Werfe von Didens und 
Sules Verne einträchtiq neben den al- 
ten deutfchen Stlafjikern und Merken 
der Univeritäls profeſſoren ſtanden. 
Zur Linken ein Sopha, darüber ein 
idlich gute⸗ Portrait Friedrich Wil— 
helms des Bierten mit dem träumeri— 
ſchen, traurigen Blick des Kranken. 
Etwas weiter — Photographien der 
ganzen, deutſchen Flotte, mit dem Na— 
men jedes Schiffes, jeder Brigg, jeder 
Fregatte. „Wie oft mag der Prinz 
jehnjüchtig Hinaufgeblidt haben zu 
diefen Bhoiographien, in jenen Stun— 
den, tr denen erfchon von feinen gro= 
ben Meerfahrten trältmte, und bon der 
Reife nad) Egypien [prach, welche er 
plante!“ 

Ueber die Anfichten des jungen Ho- 
henzoliern von der franzöfiiigen Lite 
ratur und den franzöſiſchen Schrift— 
ſtellern äußert ſich Pigeon folgender— 
maßen: „Ich ſelbſt“, erzählt er, „hatte 
mehr als ein Mal Gelegenheit, ſeine 
Unparteilichkeit auf die Probe zu 
ſtellen und ſein Urtheil anzuerkennen. 
Er war kein Freund von Racine, mit 
dem er unzweifelhaft in der Schule zu 
Kiel geblagt worden war, und deſſen 
muſikaliſche Verſe und leichte Harmo— 
nien er nicht genießen konnte. Man 
giebt in Deutſchland weit öfter Shake— 
ſpeare, Göthe, Schiller und Kleiſt, als 
die „Athalie“ mit den Chören von 
Mendelsſohn. Racine erſchien ihm 
fade. Er ſagte mir eines Tages: 
„Dieſe Leute, die immer von der Liebe 
ſprechen, ſind doch zu langweilig“; da— 
gegen wurden Moliere und LaBruyere 
vollklommen verſtanden. Und unter 
den modernen Schriftſtellern las er 
Gautier, Gogol, Turgenjew und fühlte 
ſich ganz von ihnen durchdrungen. Die 
Lektüre der ruſſiſchen Ueberſehungen 
weckte in ihm den Wunſch, auch einige 
andere der franzöſiſchen Schriftſteller 
kennen zu lernen. Ich ſprach mit ihm 
über diejenigen, welche ich kannte, 
Sally-Prudhomme, Coppee, Bourget, 
Boucher. Er erkundigte ſich oft nach 
ihren Arbeiten und intereſſirte ſich für 
die Bücher, welche ſie erſcheinen ließen.“ 

——- 
Die Frauen im öffentlihen Dienft 
Frautkreichs. 

Bis 1870 gab es, Lehrerinnen abge— 
rechnet, nur 5—6000 weibliche Ange— 
stellte in Aranfreih. Seither aber ha= 
ben fich diefe auf mehr als 40,000 ver- 
mehrt. Gegenwärtig zählt man 5355 
rauen, die kleinen Boft- und Telegra- 
phenämtern vorjtehen, 1060 Zelegra-= 
phiſtinnen find in 21 Städten angeftellt. 
In 69 Städten haben die Shrechleitun⸗ 
gen 745 weibliche Angeſtellte. Die Haupt— 
verwaltung der Poſt in Paris beſchäf— 
tigt 545 Frauen, die Hauptverwaltung 
der Sparkaſſen 425. Beide Verwal— 
tungen, ſo berichtet die „Voſſiſche Zei— 
tung“, ſind geſonnen, ihre welblichen 
Angellellten nod) bedeutend zu vermeh- 
ren, fie überall anzubringen, wo Mäns 
ner nicht unumgänglid  nothwendig 
find. Die weiblicden Angeftellten ha= 
ben fich hier portreiflich bewährt, befon= 
ders für des fleinere NRechnungsweten 
und Abjchreiben. 

Bei der Pot find im Ganzen ſchon 
8128 Frauen beſchäftigt. Die Bahn— 
geſellſchaften ſind ebenſo günſtig für ſie 
geſtimmt. Die Oſtbahn zählt 3082 
weibliche Angeſtellte bei der Hauptver— 
waltung, an den Schaltern der Bahn 
böfe, bei der Verwaltung der Zinfen 
und Bahnpapiere, Yeitung der Bahn 
hofwirthſchaften und Beaufſichtigung 
der Halteſtellen. Die Nordbahn zählt 
2790, die Paris-Lyon-Mittelmeerbahn 
5728, die Weſtbahn 3508, alle Bahn— 
hofkaſſen und Schalter ſind Frauen an— 
vertraut. Die Paris-Orleansbahn 
zählt 4358, die Südbahn 2502, die 
Staatsbahn 2112. Zuſammen alſo 
24,080 Frauen, die im Bahndienſte 
angeſtellt ſind. Mit den 8128 weib— 
lichen Angeſtellten der Poſt macht dies 
32,208. Nach dieſen zählen die meiſten 
weiblichen Angeſtellten: Franzöſiſche 
Bank, Comptoir d'Escompte, Credit 
Lyonnais, Credit Foncier, Stempel— 
und Tabakverwaltung. Viele Ge— 
ſchäftshäuſer vertrauen ihre Kaſſe einer 
Dame an. Buchführung iſt indeſſen 
weniger ihre Sache. 

— 

— Mann: „Steht der junge Mann 
auch in gutem Rufe?“ — Frau: „sm 
beiten! Er fteht im Rufe, ein Millio- 
när zu jein!” 


Etenert jenem 


Ehronifhen Hufen 


’ fofort! 

.$ thuet Ihres nit, fo Tan 
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SCOTT’S 


von —* —* an er 
Hypoph oöphaten von Kalt 
und Soda, 


PR AR faft To (hmatbaft wie Mil. Weit 
ogenannt 
wundervoller diei are oe plain. En 


Scott’s Emulsion 


€3 giebt erbärmliche Nachahmungen. 
Nehmt die Achte. 
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müffe ſſen und — 


verkanfen für 
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e für zwei- und dreimal 
ſo viel verkauften. 


Auswahl von 


— 


ackels 


* 


551g 


werth 


von £ 
‚00 4 Ri 


ind. 





Das einzige Geſchäft Bieter rt 


in den Vereir 


rigien Stanton. 


APOLLO 


316 State Str. & 161 5. Qive. 
Seren auf Hefleilung gemacht für $4.00. 


Nicht mehr, Richt weniger. 


— Beintleider- ehrikünlen 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 
Yaar nadı Maß gemadhter Bofen von irgend welden 


‚für das £ 


Stoffen in unſerem Laden. 


Apollo 


Beinkleider - $ Sabrifanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLM 


Shreibt wegen Samples, 


S MARCUS & SON. 


Sljaddflj 





1842, 


Dauerhaft. 


Vianos billig 


Vreivurßg 


45, 000 
in Gebrauch. 


Elegant. 


zu vermiethen. 


A.H. RINTELMAN & CO,, 


HARDMAN PIANO WAREROOMS I 


1823 und 1S+4 


abasıhı Ave. 


Gataloge werden auf Berlangen g gratis zugefandt, 


—_— Üchter &——— 


Deutſcher Nantltabat 


fabrizirt von der Firma 


G. W. Gail & Ax, 
Baltimore, Md. 


„Si bwarzer Reiter,“ Padet ent 
„Mereur No. 6,“ E} hälteine 
Siegel-Ernafter No. Al. 3 
"2 und 0%, Grüner 87 Karte und für 
—— 2c.find den &4 30 folder Kars 
iebhabern einer &F 4a erhält man 
Reife denticen Az 
Tabaks beſtens 4 
empfohlen. Ey 


+ Pfund 


ef eine üöte 
I Dentiche Pfeife 


wie hier abgebildet. 

| Kür 89 Karten 

FF geben wir eine bes 

ſonders ſchöne dent⸗ 

ſcqhe Pfeife, faſt vier 

7 Fuß lang, mit Weid) 

E97 felvohr, Kernipige und 
Wafierfad aus Horn. 


Die Fabrik ift jederzeit bereit, 
| auf Anfrage hin, die nächte Des 
7 zugsquelle anzugeben. 


Eine guie Anlage. 


ELRIHURST LOTTEN, 
$175 bis 8250. 


Keine Zinfen berehnet. — Zahlungen 810 
Boar, Reit 1 Dollar die Wode. 
Befitztitel mit jeder Kot. 


Elnburkt ift eine Stabf von 3000 Einwohner, bat 
e> Ehulen, Kirchen etc, liegt nur 15 Vleilen vom 

ourthaus, an der Galena Divifion der Chicago und 
Rortbweitern Eifenbabn. 


— täglich umb Sonntags u. uhr TE 
mittags. 


DELANY & PADDOCK, 


115 De:rborn Str.. Zimmer 34 und 35. 


Bett - Sedern, 


Chas. Emmerich & Co,, 
175-181 S. CANAL STR, 
Ede Zadjon Str 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unſeres Ham 
ſes Bitten twir auf die Merfe C. E. & Co. zu adtem, 
tweizge bie don und kommenden Gächen tragen, 


Grockery House, 


191 W. Randolph Str. 
nahe Halſted Str. 


Das einzige Heſchüfl die⸗ 
fer Art an derWeftfeite, 
Eine Auswahl 
— von über — 8036mbdja 


500 verihiedenen Gläjern 


Zu den EN Preiſen. 


Hofbrau⸗Glas 70e das Dtizd. 
Kupferne Maße, 6 Stüde nur 83. 


tenweiſe. 


wunſcht auf Wöbeln, 


irgend welcher art, 


| 


Auf leichte Sulingen 


Mir offeriren jegt auferordentlihe Yar- 
gains in Damen Glonks, Jadetd, Wray: 
vers. Aleiderftofien zc.. lauter neue 
Waaren. Ferner Männer: Mleider. fertig 
gemadt oder nahMaz angefertigt. jebr billig. 

BUhren, Banduhren, Ehmudiahen 
und Eilberwaarın eine Specialität und 
unter Baarpreijen verfauft. 


The Manufacturers Depot, & 
a u * 
— —— 


Immer 
die 
Billiaften. 


SEREE(TÜPER 
; &@ Oft 


Die neueften Ideen — 


Die neuelten Farben— die ı Moden. Niele Novitäten (direct 
bon den Arbeitsräumen) t einer Woche allgemein populär 
jein werden— ind hier zu den möglichft niedrigſten Preiſe. 


750 


beſter 
die in 


Damen 7 Hook Foſter Schnür Glace-Handſchuhe — 
in ſchwarz und braun 
Damen Anöpfige nudreſſed Glace-Haudſchuhe — 
Große Perlmutter-Knöpfe, in den neuen Purpur-Schattirungen, 
ſehr elegant, ſie koſtenc 75, für - 
Damen ſeidene Union⸗Anzüge — 
der Dreis bei jagt 4 


Damen Lisle Union-Auzüge — 


Seconds, nicht ganz erſter Klaſſe, 


anderswo SI. 


regulärer Preis 


| Solmmbns Schleier — 


Anderswo angezeigt als soc werth, 


2 


| Band d- Schleier — 


Swei Reiben Band um den Bovder, 
EN BREI een See 


ven Pisle, Opera Länge, Striimpfe— 


Werth wentaftens $1.00 


ı Damen imdortirte Strimpfe— 


Edit Schwarz um) Fancy Stiefel Mujter, 
voll regulär gemacht 


| Männer Halbſtrümpfe — 


in ſchiefergrau, lohfarbig und modes 

echte Farben 
Männer Halstrachten — 

Die neuen Windſor End Scarfs und Four⸗in-Hands, 

die 7ſsc und 8t.oo Qualität 
Männer-Hoſenträger — 

Einfache und Seide durchwirkte Gewebe, Seide- oder Leder-Enden, 

Patent⸗Schnallen und Unterhoſen-Halter, nur 
Weltausſtellnugs-Sonvenir-Regenſchirme — 

Regulärer Preis 82.50, 

N EN TE EUREIBECRE 
Marineblaue ſeidene Gloria-Regenſchirme — 


Naturholz— Griffe, werth $2.75, 


nenejte Mufter, 


Sehr elegante Royal Kid-Schuhe für Damen — 
Importirtes Tuch-Obertheil, handgemacht, wirklicher Werth $6.00, 


Franz. Kalbleder- handgemachte Schuhe für Männer — 
8 Mufter in den nenejten Entwürfen, gemacht von den Original- 
Burts, in Scruh-Läden verfauft für $7.00 und $8.00, wir verfaufen 
VO 6 


Ruſſet und Tan Goat Orford-Schuhe für — 


Handgemacht, in den neueſten Facons, werth s83 50, 


55.00 


Boljtändige Answehl von Bändern zu den niedrigiten Preifen. 


Kinder 27351. Skirting— 
Die bübfcbeften Mlufter, die wir je gezeigt haben, gefäumt und gefticht 
mit blau, rofa und heliotrope in Sufammenjtellung mit weiß, werth 500 
EN ER u are a ae case 
Spitzen, die damit geben zu 10c, 15c und 20c. 
8zöll. beſte gauzſeidene Demi-Flonncing — 
In Point d' Irlande, 
werth 81. 25 


Unſer Reſtaurant — 
Offen bis Abends 12 Uhr 


Die beiden größten Gemälde— 
In Amerika, find jetzt auf unferem 4. Sloor, nördlich, ausgeftellt. 


Die neue Republif, | Der Sflaven:Mlarft, 


* Il * 
Von Ferd. Pauswels; der Werth iſt Von Robert Kemm, weldes $40,006 
koſtet. 


$100,000. I 


Ferner ein großes Kunftwerk in Wade — 
Die Reproduction von Munfaciys „Chriftus vor Pilatus”, 
Eintritt 107. 


9 


* 


Finanzielles. 


Wasmansdorff & Heinemann, 
Bank-⸗Geſchäft, 


45—147 Randolph Str,. gegenüber dem Courthouſe. 


Geld e — 
HORTGÄGEN 


anf Grundeigentäum 
Depofiten angenommen. auf 


ftets zu verkaufen. 
Zinſen bezahıt 
Evareinlagen, Boumwadten ausgeftellt, Erbichn's 
ten eingezogen, Bajianeiheine von uud nad 
&.ropa, Geldjendungen nah Deutfcdlamd. 
EFF” Eonutag? offen don — — 


Schadenerſaßſorderungen 


fũr Unfälle durch Eiſenbahnen, Straßenbah⸗ 
nen, in Fabriken u. ſ. w. übernimmt zur Col⸗ 
lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Casuaity Imdemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


(Driord Blda.) il 16bw 


Finanzielles. 


Geld zu verleihen, 


ta größeren und Meinen Summen, 
guie Eicherbeit, wie Lagerhau i 
ſchafts papiere und bew eni iches 
gdenthum, Hy pothe eken Bauvereinsattien, 
gen, Vianos. verleihe nur mein ei 
Betrag, u: id — en nach Belieben, 
auf monatliche Abzablung wenn dewünſcht, 
und Simien denigemäß be tringent, Alle Gejichäfte = 
ter Verſchwie sgendei it abgewidelt. Witte, beiuhen Eie 
mih rder ıywiber Sie weach näherer Musfuntt, un) 
ich werde Jemand zu Ihnen ſchiden. 

94 Ra Salle Str., Zimmer 35, Telephon 1205. 


schußberein der Hausheſther 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Wurn. Sievert, 3204 Wentworth Av. 


Household Loan Association, 
85 Dearbsrn Str., Zimmer 304. 
Geld auf Möbel. 


Reine Wegnahme, keine Dcifentlicteit ober Berzöges 
rung. Da wir unter allen Gejelljhuiten in den Ber. 
Staaten das größte Kapital beizen, jo fünnen mıe 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit —— als 
irgend Aemand in der Stadt. Umiere Geiellicatt iM 
organifirt und maht Geichäfte nah dem Baugeſell⸗ 
(hafts-Blane. Dorlehen gegen leichte wöchentliche 
eder monatlide Rücryablung nach Bequemlichkelt. 
Spredt uns, bevor br eine Unleihe macht, Brings 
Eure Möbel: Neceipts mit Eud. 

EI 55 wird deutih gefprodem 
Honsehold Loan Association, .. 
85 Dearborn Sir. Zimmet Kr — Gearündet 1850 


E. ©. Pauling, 


149 £aSalle Sir., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grunde 
eigenthum. Erfte Sypothefen 

u verkaufen. RL! 


Ailas National Bank ofChicamp 


Sũd · Weſt · Ecke 
Ca Salle & Waſhington 5tr. 

CAPITAL- - - = = 8700,000 
RRSERVEFOND - - - 135,000 

Kauft und verfauft 
ausländiſche Wechſel, ſtellt Credits 
briefe, in allen Theilen der Welt bes 
nutzbaͤr, aus; beſorgt Cabel⸗Auszah⸗ 
lungen. Smaiddialj 


Geld zu verleiden 


auf Möbel, Pianos, Bierde und Wagen, jowie auf 
andere Gicerheiten. Keine Entferunng der@egenftände, 


Niedrige Raten. — Etrenge Gebeimbaltung.— Brompte 
Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO, LAKE VIEW 


Zimmer 1,503 zincoin übe. Gosts sole 


auf irgend melde 
heine, erfter Glafic&e= 
genthum, Grundei— 
Werde, Was 
zenes Beid, 
Jablbar tas 





Terwilliger. 794 DMilmanfee Mve. 
m. Weil, 614 Barine Ave, 
w.5. Stolte, 5254 2. »alited Str. 


Branch 
Vffices: 


Dariehen auf perjönt. Eigentyum, 
Gebraucht Shr Held? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Metrage bon 
625 bis $lo,uwd, au den mö glihft niedrigen Raten 
und in fürzeiter Zeit. Wenn ihr Geld zu Jeibe. 
Pianos, Pierde, Wagen, Kurz: 
Lagerhausideine oder perjönlices Gıgenzbum 

ſo verjäumt nicht, nach unſeren 
bevor br eine Anleihe macht. 

Wir leiben Geld, obne das es in die Ceifentlis 
fei: fomımt und beitreben uns, unjere Ranıden jo zu 
bedienen, dab fe wieder 3u uns fontimen, wenn fie 
eine andereN 


jchen, 


Raten zu jitagen, 


Anleihe zu wmacen twilnjchen. Anleiben föns 
nen auf beliebige Zeit au isgedehnt und 
weder voll oder tbei ilweiſe Ju irgend ciner Beit 
werden, ua dem Belieben der Xeibenden, und jcde 
gem achte Zablung der 2? der uleibe 
im Verbältnik zum U : 3 werden 
keine Webi ihren im Borau3 abgejo fonderu hr 
betommt ‚tet — Vetraa des Darlebens. 

ex Reſtbe —* auj M töbelr, — 


Zahlungen ent⸗ 
denacht 


Im F le 
ch oder au 
&er Att ſch 56, 
gabfeun uud wu jo lanaesriit geben,als \hr winjcht, 

Wir lafien das Eigenthum in Eurem eig, jo da 
Ahr den Gebrauch des Geldes iemwohl als and des 
Figenthums habt. Bedeufet, dab br zu jeder Seit 
Mbzaylungen machen und Daduch die SKoften der Uns 
leide vermindern lönnt. 

Wenn Aber Geld gebrauden folltet, jo wird e& zu 
Eurem. Vortheil fein, auerft bei uns borzuibreden, 
bevor Ahr eine Anleihe nad. 

Chicago Mortgagne Bsen Go, 

& La Ealle Str.. eriier Flur 


der Eirabe. _ 





